värtig in Hamburg die Hände. 
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* Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
in Hamburg. 
(Nach verſchiedenen Berichten für den Geſelligen.) 
I. 


Hamburg, 16. Juni. 

Landwirthſchaft und Gartenbau reichen ſich gegen⸗ 
Unmittelbar neben der 
allgemeinen Gartenbau⸗Ausſtellung erheben ſich die Bauten 
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung, die heute, Donnerſtag 
Mittag von dem Präſidenten der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft, dem Herzoge Johann Albrecht zu 
Mecklenburg feierlich eröffnet werden wird. 

Bei dem erregten Streit der politiſchen Parteien, bei 
dem jo viel Mißverſtändniß, ſoviel Verbitterung und Feind⸗ 
‚eligkeit leider mit unterlaufen iſt, thut es doppelt noth, 
nuf einem völlig neutralen, von Leidenſchaft freien Boden 
ſich zu begegnen, um in ruhiger, ſachlicher Würdigung 
der gegenſeitigen Intereſſen den Boden zu friedlicher 
und freundlicher Verſtändigung wiederzugewinnen. Und 
dieſen Boden hat die dentſche Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
Haft geſchaffen, indem ſie durch ihre Wande raus⸗ 
tellungen, durch ihre wiſſenſchaftlichen und techniſchen 
Anſtalten und Abtheilungen ſich lediglich dem Fortſchritte 
es landwirthſchaftlichen Betriebes dienſtbar machte, 
damit den Landwirth auf die eigene Hilfe ſtellte und die 
zolitiſche Stellung ſozuſagen zur „Privatſache“ jedes 
Einzelnen machte, um die ſich die Vereinigung nicht kümmert. 
So kann jeder an den Beſtrebungen der deutſchen Land— 
virthſchaftsgeſellſchaft theilnehmen. 

Der verdienſtvolle Begründer der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft, Max v. Eyth, hat ſich ſeit vorigem 
Jahre in das Privatleben zurückgezogen, aber ſein Werk 
bleibt nicht ſtehen. Viele eifrige, intelligente und wohl⸗ 
geſchulte Kräfte wirken in ſeinem Sinne weiter. Die vor⸗ 
‘refflich angelegte Organiſation hat ſich durchaus bewährt, 
und die unter den deutſchen Landwirthen im reichen Maße 
sorhandenen ausgezeichneten Männer haben innerhalb 
zieſer Organiſation ein dankbares Feld für gedeihliches 
Wirken vorgefunden. 

Bei der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft — ſoweit 
Menſchenwerk überhaupt ein ſo uneingeſchränktes Lob ver⸗ 
dient — klappt Alles. Bei der Eröffnung braucht kein 
Nagel mehr eingeſchlagen, kein Schild mehr augebracht zu 
verden, kein Pinſelſtrich mehr zu geſchehen. 

Das ganze Heiligegeiſtfeld iſt völlig in Anſpruch ge⸗ 
nommen mit Schuppen, Ställen und offenen Ausſtellungs⸗ 
plätzen, die im ganzen Unterkunft bieten für 606 Pferde, 
etwa 1200 Rinder, 450 Schafe, über 500 Schweine, 86 
Ziegen, rund 1800 Stück Geflügel nebſt Kaninchen, etwa 
1800 Nummern Erzeugniſſe und 3800 Geräthe und Maſchinen. 


Eine der hauptſächlichſten Neuerungen des vorigen 
Jahres war die Errichtung einer Molker ei⸗Halle. In 
der Mitte des Heiligegeiſtfeldes erhebt ſich die große 
Doppelhalle der Molkerei, welche aus zwei Abtheilungen 
le für Butter und für Käſe, ſowie aus einem Verkaufs⸗ 
raume beſteht und faſt 900 Quadratmeter Fläche bedeckt. 
Für den Preisbewerb iſt die Butter — mit 381 Proben — 
e nach ihrer Zubereitung in 5 Klaſſen getheilt, von denen 
die Klaſſe 3 — friſche Butter aus ſaurem Rahm oder aus. 
aurer Milch hergeſtellt — für Norddeutſchland die größte 
ie ſpielt und dem entſprechend mit 167 Proben be⸗ 

hickt iſt. 

In Berückſichtigung ihrer beſonderen Bedeutung für 
Hamburgs Ausfuhr iſt auch die Butter für den aus⸗ 
ländiſchen Markt in handelsgemäßer Packung in nicht 
weniger als 128 Tonnen, ſogenannten Dritteln, zur Aus⸗ 
ſtellung gekommen. Die Provinzen Schleswig⸗Holſtein 
und Hannover, Weſt⸗ und Oſtpreußen haben beſondere 
Sammlungs⸗Ausſtellungen geſandt, welche ein charakteriſti⸗ 
ſches Bild der Erzeugniſſe dieſer Provinz darbieten. 

Dieſe Ausſtellung von Butter und Käſe ſoll dem Händler 
Gelegenheit geben, ſeine Beziehungen zur Molkerei zu er⸗ 
weitern, dem Privatpublikum, ſeinen Geſchmack zu kontro⸗ 
liren und zu verfeinern. / 

Aus dem Dargebotenen wird man erkennen, daß kaum 
eine Geſchmacksrichtung unberückſichtigt und unbefriedigt 
bleibt, daß die deutſche Molkerei, die ja ſchon wegen des 
gerade bei ihr ſtark ausgebildeten genoſſenſchaftlichen 
Prinzipes eine beſondere Stärke beſitzt, ſehr wohl im Stande 
iſt, den Wettbewerb mit dem Auslande aufzunehmen. Im 
vorigen Jahre war es die ſüddeutſche ungeſalzene Süß⸗ 
rahmbutter, die in der Butterabtheilung das Feld beherrſchte; 
heuer wiegt naturgemäß die in Norddeutſchland übliche 
geſalzene Butter vor. Die für die Ausfuhr nach England 
beſtimmte Butter, in ſaubere Fäſſer appetitlich verpackt, 
zeigt, daß das „made in Germany“ (gemacht in Deutſchland) 
auch für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe in nicht un⸗ 
erheblichem Maße gilt. Was den Käſe betrifft, fo forderte 
ein Tilſiter Käſe, der zur Dauerwaarenprüfung ge⸗ 
bracht wurde, nachdem er alle die ftrengen Vorbedingungen 
dieſer Prüfung ſiegreich überſtanden hatte, die Bewunderung 
der Preisrichter wegen ſeines vorzüglichen Zuſtandes heraus. 

Der Bremer Ehrenpreis für Dauer butter, der bei 
der unerbittlichen Strenge des Preisgerichtes ſchon ein paar 
Jahre der Verwendung vergeblich harrte, hat nun auch 
jeinen Herrn gefunden; er iſt der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Grasleben (bei Weferlingen in Sachſen) zuertheilt worden. 
Auch die übrigen Dauerwaaren, Milch und Milcherzeug⸗ 


niſſe, Fleiſch und Gemüſe, ſowie ſonſtige Conſerven aller 
Art, wieſen Fortſchritte gegen früher auf, ſo daß die Preis⸗ 
zuertheilung reichlich ausfiel und die Hamburger Rheder 
Grund haben werden, für die Verſorgung ihrer Schiffe mit 
Mundvorrath den Leiſtungen der deutſchen Landwirthſchaft 
und Conſervenfabrikation volles Vertrauen zu ſchenkeu. 

In der Koſthalle wird u. A. die Milch der auf der 
Schau befindlichen Kühe ausgeſchenkt und zwar unter Be⸗ 
rückſichtigung der für Hamburg geltenden polizeilichen 
Beſtimmungen, die den Verkauf friſch gemolkener Milch 
unterſagen; man findet daher in der Halle eine beſondere 
Einrichtung zum Paſteuriſiren (Keimfreimachen) und darauf⸗ 
folgenden Kühlen der gewonnenen Milch. 

Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft hat bei ihren 
Wanderausſtellungen und gleichzeitigen Wanderverſamm⸗ 
lungen eine ſehr zweckmäßige Vertheilung von Arbeit und 
Genuß herausgebildet. Die Ausſtellungen dauern grund⸗ 
ſätzlich fünf Tage, und zwar vom Donnerſtag der einen 
Woche bis zum Montag der folgenden. Am Vortage und 
erſten Ausſtellungstage findet die Richterarbeit ſtatt. Auf 
Freitag und Sonnabend ſind die Sitzungen der verſchied enen 
Abtheilungen und Ausſchüſſe — auf Sonnabend auch die 
Hauptverſammlung — gelegt. Am Sonntag, Montag und 
Dienſtag finden Ausflüge ſtatt, welche die landwirthſchaft⸗ 
lichen und ſonſtigen eigenartigen Verhältniſſe in der Um⸗ 
gegend des Ausſtellungsortes den Beſuchern zur Anſchauung 
bringen ſollen. 


Die 25. Generalverſammlung des Verbandes 


deutſcher Müller 


fand im großen Saale des Zoologiichen Gartens zu Dresden 
ſtatt und wurde durch den Vorſitzenden van der Wyngaert mit 
einem Hoch auf den König von Sachſen eröffnet. Es wurden 
innere Vorſtandsangelegenheiten erledigt. Dr. Wie denfeld⸗Berlin 
ſprach dann über die Förderung der Mehlausfuhr ohne Schädi⸗ 
gung der nicht ausführenden Mühlen. Er bezeichnete als Grund 
der Stockung des Exports die den Thatſachen nicht mehr ent⸗ 
ſprechende Feſtſetzung der bei der Zollvergütung zur Anrechnung 
kommenden Ausbeute und die franzöſiſchen Exportprämien; die 
Folge ſei, daß die großen Mühlen ihr Fabrikat ins Ausland 
würfen und hier die kleinen und mittleren Mühlen erdrückten. 
Um dieſen eine Erleichterung zu verſchaffen, müſſe der Export 
wieder gehoben werden durch Herabſetzung der Ausbeute und 
Feſtſetzung zweier Typen unter Deklarationszwang über die 70 
Prozent überſteigende Ausbeute. Dieſer Zwang würde jeder 
Prämie vorbeugen und jede noch ſo kleine Schädigung der kleinen 
Mühlen verhindern. 

Metzmacher⸗Dortmund berichtete über die gegenwärtigen 
Beſtrebungen, eine ungleichmäßige Tarifirung von Mehl und 
Getreide, ſowie eine Herabſetzung der Tarife für Futtermittel 
herbeizuführen, er wandte ſich gegen dies letztere Beſtreben, 
weil es die deutſche Müllerei auf Koſten der ausländiſchen 
ruiniren und damit der Landwirthſchaft den Abnehmer für ihr 
Getreide nehmen werde. 

Ju der Debatte ſprach Bauriedel⸗Nürnberg lebhaft für 
die ungleiche Tarifirung für niedrigere Getreidefrachten, da dies 
das einzige Mittel ſei, den kleineren Mühlen ihren Lokalmarkt 
zu ſichern. Weigert⸗Breslau wandte ſich dagegen, weil das 
Ausland den Vortheil davon haben werde. Lebhafte Debatten 
ſchloſſen ſich an dieſe Ausführungen an. Beſchlüſſe wurden 
ſtatutengemäß nicht gefaßt. 

Es folgte ein Vortrag des Ingenieur Gautke-Berlin über 
die Frage: Wie können Waſſer⸗ und Dampfkraft der Mühlen mit 
hohem Gewinn nebenbei verwerthet werden? Genannter ver⸗ 
weiſt darauf, daß die Mühlen ihre überſchüſſigen Kräfte in 
elektriſchen Sammlern aufſparen und dann an andere 
induſtrielle Unternehmungen, wie auch für Beleuchtungszwecke 
abgeben könnten. 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
erweitern ihren Machtbereich. Zwiſchen einem diplomatiſchen 
Vertreter der Vereinigten Staaten von Nordamerika und 
dem Vertreter der Regierung von Hawaii iſt dieſen Mitt⸗ 
woch Vormittag in Waſhington ein Vertrag unter⸗ 
zeichnet worden, durch welchen der Anſchluß von Hawaii, 
der größten der Sandwichinſeln, an die Vereinigten Staaten 
ausgeſprochen wird. Damit der Anſchluß geſetzmäßig in 
Kraft tritt, iſt allerdings noch eine Zweidrittel⸗Mehrheit 
des Senats nöthig. Ob Präſident Mac Kinley über dieſe 
Mehrheit verfügt, wird ſich ja bald zeigen, jedenfalls iſt 
in dieſer „Einverleibung“ eine bemerkenswerthe Abweichung 
von der bisherigen auswärtigen Politik der Union zu er⸗ 
blicken, welche von einer Ausdehnung des Vereinigten 
Staatenbundes über das Feſtland hinaus aus vielen 
Gründen abſah. Der Beſitz von Hawaii iſt allerdings, 
beſonders nach Fertigſtellung des im Bau begriffenen 


Nicaragua- Kanals, für die Nordamerikaniſche Union 
werthvoll. 
Die Einverleibung iſt lange vorbereitet. Mancher Dollar 


iſt dafür ausgegeben worden. Am 14. Januar 1893 
hatte die Königin von Hawaii, Liliuokalani ihre 
Abſicht verkündet, eine neue Verfaſſung zu geben, allein 
Verſchwörer beſchloſſen, eine „proviſoriſche“ Regierung 
einzuſetzen, und dieſer Beſchluß wurde denn auch am 
16. Januar mit Hilfe des amerikaniſchen Geſandten, 
der Truppen von dem Kriegsſchiffe „Boſton“ in Honolulu 
landen ließ, ausgeführt. Die amerikaniſchen Truppen 
wurden gerade gegenüber dem Regierungsgebäude und 
nicht weit von dem Palaſte der Königin einquartirt. Ein 
Mitglied des Revolutionskomitees, ein amerikaniſcher 
Bürger, verlas in dem Regierungsgebäude eine Pro⸗ 
klamation, in welcher angekündigt wurde, daß die gegen⸗ 


wärtige Regierung abgeſetzt und eine proviſoriſche Regierung 
eingeſetzt ſei, die ſo lange beſtehen ſolle, „bis die Bedin⸗ 
gungen zu einer Union mit den vereinigten Staaten von 
Amerika verhandelt und vereinbart ſeien“. Der amerikaniſche 
Geſandte erkannte die neue Regierung, an deren Spitze als 
Präſident Herr Dole ſtand, ſofort an. Die Königin 
mußte abdanken. Präſident Harriſon, unter deſſen 
Verwaltung der Staatsſtreich in Hawaii ausgeführt wurde, 
ſchien geneigt zu ſein, den Anſchlußplan zu fördern, allein 
da ſein Amtstermin bald zu Ende ging, konnte er ſich zu 
einem entſcheidenden Schritte nicht entſchließen, und Cleve⸗ 
land ſprach ſich in ſeiner Botſchaft vom 18. Dezember 1893 
entjchieden für die Wiederherſtellung der „rechtmäßigen“ 
Regierungsform aus. Der Anuexionsvertrag wurde dem 
Senat nicht wieder vorgelegt, allein die Königin Liliuokalani 
wurde nicht wieder auf den Thron geſetzt. Jetzt hoffen 
die Urheber des Staatsſtreiches vom 16. Januar 1893 
mit Hilfe des republikaniſchen Präſidenten Mac Kinley 
zum Ziele zu kommen, wenn auch nicht ohne einigen 
Widerſpruch anderer Mächte. 

Der Vertreter Japans in Waſhington hat bereits am 
Mittwoch einen Proteſt gegen die Einverleibung Hawaiis 
durch die Vereinigten Staaten eingereicht, weil dieſelbe 
eine Verletzung des beſtehenden Vertrages zwiſchen Japan 
und Hawaii herbeiführen könnte. 

Hawaii iſt ungefähr 12000 Quadratkilometer groß. 
Nach der Zählung vom 1. November vorigen Jahres leben 
auf der Hawaii⸗Inſel und einigen dazugehörigen kleineren 
Sandwich⸗Juſeln 31019 eingeborene Hawaiier, 24407 
Japaner, 22616 Chineſen, 15190 Portugieſen, 8000 Miſch⸗ 
linge, 5260 Amerikaner, 2257 Briten, 1432 Deut ſche, 
455 Südſee⸗Inſulaner, 378 Norweger, 101 Franzoſen und 
600 Perſonen verſchiedener anderer Nationalitäten, die 
lebhaften Handel auf den fruchtbaren Inſeln treiben. Ein 
Hauptausfuhrartikel iſt Zucker. 


Sport und Schule. 

Die Erlaubniß zur Theilnahme von Schülermann⸗ 
ſchaften an dem Wettrudern des deutſchen Zentral⸗Sport⸗ 
feſtes auf dem langen See bei Grünau am Sonnabend iſt den 
Direktoren der höheren Lehranſtalten, die ſich zur Konkurrenz 
gemeldet haben, erſt in dieſer Woche vom königlichen Provinzial⸗ 
Schulkollegium zugegangen und zwar in einer Weiſe, die deutlich 
erkennen läßt, daß dieſe Behörde der Theilnahme von Schülern 
an den Veranſtaltungen des Zentral⸗Sportfeſtes nicht ſympathiſch 
gegenüberſteht. In dem Schreiben erklärt das Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium, daß der Auſtalt die Erlaubniß nur dann ertheilt 
werde, wenn der Direktor die volle Verantwortung für die 
Betheiligung ſeiner Schüler an dem Wettrudern perſönlich 
übernehme. Gleichzeitig wird ausdrücklich hervorgehoben, daß 
irgend welche Mittel für das Unternehmen von Seiten des Mir 
niſters weder bewilligt, noch in Ausſicht geſtellt werden können. 

Dieſer Beſcheid wird vielen Beifall finden! Der Nutzen, den 
Schwimmen, Rudern und Radfahren dem jugendlichen Körper 
bringt, iſt durchaus nicht zu verkennen. Solche geſunde Ber 
ſtrebungen aber und andererſeits die Ausgeſtaltung, die heutzu 
tage unter ungern ſchweigender Duldung der Schulbehörden der 
Schulſport gewonnen hatte — weil man ſich ſcheute, den Sym⸗ 
pathien, die an höherer Stelle anſcheinend für dieſe Form jugend⸗ 
licher Leibesübungen beſtehen, die ſchwerwiegenden, tiefgegrün⸗ 
deten, ſachlichen Bedenken entgegenzuſetzen, — dieſe trennt eine 
Kluft, die der feſten Ueberzeugung weiter Kreiſe nach nur aus⸗ 
gefüllt werden kann zum Nachtheil der Schule. Der Schulſport 
zieht verfrühte Bedürfniſſe groß, vor allen Dingen aber ſchafft 
er in der Schule, innerhalb der einzelnen Klaſſen Unterſchiede, 
die der Geſammtwirkſamkeit der Schule ſchaden. 

Es iſt ein werthvolles Wort des gegenwärtigen Kultus⸗ 
miniſters, daß gleichviel wie die Vermögensverhältniſſe und die 
geſellſchaftliche Stellung der Eltern find, ein den edlen Wetteifer 
der Jugend anſpornendes Zuſammengehörigkeitsgefühl allein die 
Altersgenoſſen auf derſelben Schulbank zu pflichttreuen Staats⸗ 
bürgern heranzuziehen vermag. Der Schulſport fordert nicht 
nur Zeit und Arbeitskraft auf Koſten der Verpflichtungen für 
die Schule, er nöthigt auch die Lehrer bei den Leiſtungen der 
Schüler zu unterſcheiden zwiſchen ſolchen, die außerdem für 
ſportmäßige Uebungen verpflichtet ſind und ſolchen, die davon 
frei, ausſchließlich der Schule ſich widmen können. Schließlich 
aber kommt auch die materielle Seite in Betracht. Der Sport 
iſt koſtſpielig, und verhältnißmäßig wenig Eltern find in der Lage, 
mit leichter Mühe die daraus erwachſenden Mehranforderungen 
zu tragen. Auf dieſe Weiſe bringt der Schulſport bittere Unter⸗ 
ſcheidungen materieller Natur in das Schulleben. 


Berlin, den 17. Juni. 


— Der Kaiſer fährt, wie aus Kiel gemeldet wird, am 
Montag mit der „Hohenzollern“ in die Nordſee, um an 
Bord des Artillerieſchulſchiffes „Mars“ der durch Admiral 
Knorr erfolgenden Flotten⸗Beſichtigung beizuwohnen. Am 
8. Auguſt will ſich der Kaiſer mit der „Hohenzollern“ zum 
Beſuch des Zaren nach Petersburg begeben. Die Rückkehr 
ſoll am 20. Auguſt erfolgen. 5 } ! 

Aus Liegnitz iſt der Kaiſer Mittwoch Abend abgereiſt. 
Von den dortigen Feſtlichkeiten — Grundſteinlegung zum 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal und 100 jähriges Jubiläum des 
König⸗Grenadier⸗Regiments (2. Weſtpreuß. Nr. 7) — wird 
uns berichtet: 5 

Mittwoch Mittags um 1 Uhr traf der Kaiſer unter dem 
Geläute der Glocken und den jubelnden Zurufen der Menge auf 
dem Denkmalsplatze ein. Die erſte Kompagnie des Jubelregiments 
als Ehrenkompagnie vräſentirte; unter den Klängen des 
Präſentiermarſches ritt der Kaiſer die Front ab und nahm unter 
dem Kaiſerzelt Platz. Nach einer kurzen Anſprache des Re⸗ 
gierungspräfibenten v. Heyer trat der Kaiſer an den Grundſtein 


— 


huldvollen Anſprache beehrt 


heran und führte drei Hammerſchläge mit folgenden Worten: 


„Den Heimgegangenen zum Gedächtuiß, den Lebenden zur Er⸗ 
innerung, den Kommenden zur Nacheiferung“. Darauf ergriff 
Oberbürgermeiſter Oertel das Wort, hob die Beziehungen 
der Stadt Liegnitz und des Regiments zu den Hohenzollern hervor, 
dankte dem Kaiſer für ſeinen Beſuch und ſchloß mit einem Hoch 
auf Kaiſer Wilhelm II. Nachdem der Kaiſer dem Oberbürger⸗ 
meiſter herzlich gedankt und auch den Bildhauer Boeſe mit einer 
hatte, erfolgte die Abfahrt zur 
Parade auf dem Haag. Auf dem Paradefelde formirte ſich das 
Regiment zu einem Carré, der Kaiſer hielt zu Pferde eine kurze 
Anſprache, in der er der ruhmreichen Geſchichte des Regiments 
in den verfloſſenen hundert Jahren gedachte, demſelben ſeine 
Glückwünſche ausſprach und ihm zum Zeichen ſeines Dankes die 
Säkularfahnenbänder mit der Jahreszahl 1897 verlieh. Der 
Sberſt des Regiments, Frhr. v. Lüdinghauſen, dankte dem 
Kaiſer und ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den oberſten 
Kriegsherrn. Hierauf folgte ein zweimaliger Vorbeimarſch vor 
dem Kaiſer, welcher ſich alsdann an die Spitze der Fahnen⸗ 
kompagnie ſetzte und dieſelbe unter den Hochrufen der Bevölkerung 
nach der Kaſerne führte. Um 4½ Uhr fand im Offizierkaſino 
ein Feſtmahl zu 380 Gedecken ſtatt. 

— Es gilt jetzt als wahrſcheinlich, daß der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsamtes des Innern, Minifter v. Bötticher, 
zurücktreten und Finanzminiſter v. Miquel Vizepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſteriums werden wird. Vizepräſident 
des Staats miniſteriums war ſeiner Zeit unter dem Fürſten 
Bismarck auch der damalige Finanzminiſter v. Camphauſen. 

Herr Miquel ſoll auch Stellvertreter des Reichs⸗ 
zanzlers werden. Herr v. Bötticher hat bisher an allen 
Verbandstagen der Berufsgenoſſenſchaften für Unfallver⸗ 
ſicherungen theilgenommen. Am Dienstag fehlte er zum 
erſten Male auf dem Verbandstag in Berlin. Er ließ nur 
einen ſchönen Gruß beſtellen. Das Ausbleiben des Miniſters 
in der Verſammlung wurde als Vorbote ſeiner Verab⸗ 
ſchiedung angeſehen. 

Das Verhalten des Miniſters v. Bötticher in der Reichs⸗ 
tagsſitzung vom 18. Mai, das Ausbleiben einer Entgegnung 
auf die ſcharfe Richterſche Rede ſoll dem Miniſter beim 
Kaiſer geſchadet haben. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge wird Herrn v. Bötticher auch 
zum Vorwurf gemacht, daß er beim Ausflug von Bundes⸗ 
raths⸗ und Reichstagsmitgliedern nach Hamburg eine Rede 
gehalten habe, obgleich kein Toaſt auf den Kaiſer aus⸗ 
gebracht worden ſei. 

Wohl mehr im Scherz als im Ernſt hat Miniſter von 
Bötticher wiederholt in engeren Kreiſen geäußert, daß, wenn 
jemand „ein altes abgelegtes Oberpräſidium“ wiſſe, er gern 
bereit ſei, es mit ſeinem Miniſterpoſten zu vertauſchen. 
Gegenwärtig iſt das Oberpräſidium von Schleswig⸗Holſtein 
frei, daſſelbe Oberpräſidium, welches Herr v. Bötticher ſelbſt 
im Jahre 1879 „abgelegt“ hat. 

— Das Entlaſſungsgeſuch des Dr. Bödiker, Präſidenten 
des Reichsverſicherungsamts, ſoll bereits vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigt ſein. 

— Der internationale Poſtkongreß in Waſhington iſt 
geſchloſſen worden. 

— Dem General⸗Direktor der Königlichen Muſeen, Dr. Schöne 
zu Berlin iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit 
dem Prädikat „Exzellenz“ verliehen worden. 

— Unter Berliner Kaufleuten iſt ein Unterſtützungsfonds 
für die durch die Schließung der Verſammlungen der Getreide⸗ 
händler beſonders geſchädigten Perſonen des Handelsſtandes auf⸗ 
gebracht worden. 

Frankreich. Auf dem Eintrachtsplatze in Paris iſt 
am Mittwoch Abend 7 Uhr vor dem Standbilde der Stadt 
Straßburg eine Bombe explodirt. Es wurde Niemand 
verletzt, auch wurde kein Schaden angerichtet. 

Während der Anweſenheit des Zaren war in der Nacht 
vom 7. zum 8. Oktober vorigen Jahres auch eine Bombe 
auf dem Eintrachtsplatze explodirt. Das Pariſer Blatt 
„Eclair“ giebt jetzt Einzelheiten über dieſes Attentat, die 
damals von der Pariſer Preſſe aus patriotiſchen Rückſichten 
verſchwiegen wurden. Einige Zeit nach der Vorbeifahrt 
des Zaren erfolgte eine ſtarke Detonation nahe bei der 
Statue Stadt Lyon. Herbeieilende Paſſanten fanden einen 
Haufen Nägel, die um die Statue im Umkreis von 25 Meter 
zerſtreut waren. Die Exploſion war von einer weißen 
Rauchſäule, die aus dem Fuße der Statue hervorzukommen 
ſchien, begleitet geweſen. Damals glaubte man, nur ein 
Pole könne in dieſer Weiſe gegen den Empfang des Zaren 
proteſtiren wollen. Der Griff des kürzlich bei der Röhre 
gefundenen Meſſers trägt nun mit einer Anſpielung auf 
die Polen die JIunſchrift: „Viele find für Frankreich ge⸗ 
ſtorben!“ Der „Eclair“ vermuthet darum, auch das letzte 
Attentat ſei von einem patriotiſchen Polen verübt, der 
gegen die bevorſtehende Reiſe des Präſidenten nach Ruß⸗ 
land habe proteſtiren wollen. Es haben bei mehreren Mit⸗ 
gliedern der polniſchen Kolonie in Paris Hausſuchungen 
ſtattgefunden, die jedoch ohne Erfolg waren. 

Präſident Faure will ſich einen neuen Palaſt bauen, 
in welchem die zur Weltausſtellung im Jahre 1900 in 
Paris eintreffenden Fürſtlichkeiten Wohnung nehmen ſollen. 

Italien. In Rom iſt ein Spezialkourier des Zaren 
eingetroffen mit einem eigenhändigen Briefe, worin der 
Prinz von Neapel zur Theilnahme an den ruſſiſchen Herbſt⸗ 
manövern eingeladen wird. Der italieniſche Thronfolger 
iſt ſeit einiger Zeit mit einer Tochter des Fürſten von 
Montenegro verheirathet — des „einzigen“ Freundes 
Alexanders III. Die Beziehungen der italieniſchen Königs⸗ 
e zum jetzigen Zaren ſind offenbar dadurch beeinflußt 
worden. 

Türkei und Griechenland. Die Türken haben dieſen 
Dienſtag Abend im Othrys⸗Gebirge Geſchütze über die neu⸗ 
trale Zone vorgeſchoben und die Feuerrohre durch Blenden 
aus Gezweige gedeckt. — Türkiſche Artillerie beſetzte gleich⸗ 
falls das niedergebrannte Kloſter Anaſelitza. Die von den 
Türken ſeit zwei Tagen entfaltete Thätigkeit ruft in Athen 
großes Mißtrauen hervor. 

Die griechiſche Regierung richtet einmal über das andere 
Noten an die großen Mächte, worin ſie darüber jammert, 
daß ſie unter den Laſten der Mobiliſation finanziell zu⸗ 
ſammenbrechen müßte, wenn nicht der Friede ſchleunigſt 
geſchloſſen würde. Sind dieſe Klagen zutreffend, ſo kann 
man daraus erſehen, wie leichtſinnig Griechenland den 
Krieg begonnen hat. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juni. 


— Die Weichſel iſt am Donnerſtag bei Graudenz 
auf 1,94 Meter geſtiegen; am Mittwoch betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 1,74 Meter. Bei Thorn betrug der Waſſerſtand am 
Mittwoch 1,60 Meter. Das Waſſer ſtieg ſtark, der Hoch⸗ 
waſſerball iſt gezogen. 


Rule [Verwerfung der Reviſion.] Der Bauer Johann 
ulezyk und fein Sohn, der Arbeiter Stephen Kulczyk, wurden 
am 12. März d. Is. vom Schwurgericht zu Graudenz zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, und zwar der Sohn wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides zu 2 Jahren und der Vater wegen Anſtiftung 
zum Meineid (aber nicht ſeines Sohnes) zu 4 Jahren und den 
Nebenſtrafen. In einer Forſtdiebſtahlsſache gegen Kulezyk Ten. 
hatte dieſer den Käthner Pipowski dazu verleitet, auf einem 
Gerichtstage einen Meineid zu ſchwören; auch Kulczyk jun. 
leiſtete. einen Eid, aber ohne väterliches 3 5 
x H erliches Zureden. Vater und 
Sohn legten beide gegen das Urtheil die Reviſion beim Reichs⸗ 
gericht ein; Qzunächſt beſchwerte ſich der Vater über unrichtige 
Faſſung einer der den Geſchworenen vorgelegten Schuldfragen. 
Anſtatt nämlich, wie es vorgeſchrieben iſt, die Frage mit den 
Worten zu beginnen: „iſt der Angeklagte ſchuldig ꝛc.“ formulirte 
das Gericht die Frage ſo: hat der Angeklagte das und das ge⸗ 
than? Des Weitern wurde gerügt, die als Zeugin vernommene 
Ehefrau Pipowski ſei nicht darauf hingewieſen worden, daß ihr 
als naher Verwandter ihres Mannes das Zeugnißverweigerungs⸗ 
recht zuſtehe. In der Gegenerklärung wird dieſer Rüge mit der 
Erklärung, daß ihr Ehemann, den ſie event. hätte belaſten können, 
ſchon rechtskräftig deswegen verurtheilt worden iſt, der Boden 
entzogen. Zum Schluß wurde noch gerügt, daß in dem Sitzungs⸗ 
protokolle erſt von 27 Geſchworenen die Rede ſei, während 
nachher deren blos 26 aufgeführt wurden. Das Reichsgericht 
hob in Betreff des Kulezyk ſen. das Urtheil auf und verwies 
die Sache inſoweit an die Vorinſtanz zurück. Die Reviſion des 
Kulczyk jun. wurde verworfen. N 
— Eine Verſammlung der polnischen Gewerbevereine 
Weſtpreußens ſoll am 4. Juli in Thorn aus Anlaß des 
25 jährigen Beſtehens des dortigen polnischen Juduſtrievereins 
ſtattfinden. 


2. Dauzig, 16. Juni. Herr Generallieutenant v. Viebahn, 
Direktor des Departements für das Juvalidenweſen im Kriegs⸗ 
miniſterium, trifft demnächſt zu einer Inſpektionsreiſe in der 
Provinz Weſtpreußen ein. 

Herr Steuerrath Kluth, der in weiten Kreiſen bekaunte 
Leiter des hieſigen Hauptzollamts, hat einen längeren Urlaub 
angetreten und tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft hatte geſtern 
Nachmittag zu Ehren des früheren Ruſſiſchen Generalkonſuls, 
jetzigen Miniſter⸗Reſidenten Baron v. Wrangel ein Abſchieds⸗ 
eſſen veranſtaltet, an welchem u. A. auch die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Steffens ꝛc. theilnahmen. Herr Geh. 
Kommerzienrath Damme ſchilderte die Verdienſte des Scheidenden 
um Danzigs Handel und Wandel und brachte ein Hoch auf ihn 
aus. Ein zweites Hoch brachte der neue Ruſſiſche General⸗ 
konſul Staatsrath v. Bogoslawsky auf Herrn v. W. aus. 
Dieſer dankte für die ihm dargebrachten Ehrenbezeugungen und 
leerte ſein Glas auf das Wohl der Danziger Kaufmaunſchaft, 
der Danziger Bürger und auf das Wohl und Gedeihen der 
ſchönen Stadt Danzig, die ihm ſo nahe am Herzen gelegen habe. 
Herr Geheimrath Damme hielt darauf noch eine Anſprache; 
er ſehe der Wirkſamkeit des Herrn Staatsraths v. Bogoslawsky 
mit freudiger Hoffnung enkgegen und glaube, daß er Danzigs 
Wohl ebenſo fördern werde, wie ſein Amtsvorgänger. Die An⸗ 
ſprache endigte mit einem Hoch auf Herrn Staatsrath 
v. Bogoslawsky. 

Die Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins für Danzig findet am 30. Juni im Oberpräſidium 
unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident v. Goßler ſtatt. 
Hieran ſchließt ſich die Generalverſammlung des Verbandes 
der Frauenvereine Weſtpreußens. 

Herr Max Sommerfeld, der bekannte Skuller des hieſigen 
Rudervereins, wird am nächſten Sonnabend in Grünau bei 
1 7 auf der großen Regatta in zwei großen Einerrenn en 
tarten. 


, Thorn, 16. Juni. In den nächſten Tagen findet dem 
Vernehmen nach hier eine Konferenz höherer Beamten ſtatt, 
in der das Projekt des hieſigen Holzhafens zur Erörterung 
ſteht. Es iſt zweifellos, daß das Projekt der Handelskammer, 
den Hafen bei Korzeniec zu errichten, die Genehmigung aller 
zuſtändigen Behörden gefunden hat. Die Proteſte gegen die 
Ausführung des Projekts ſind ſo gut wie erledigt. Es fragt 
ſich nur, mit welcher Summe ſich der Staat an dem Bau be⸗ 
theiligen wird, wie die anderen Geldmittel aufgebracht werden 
ſollen, und ob ſich der Hafen rentiren wird. Bis dieſe 
Fragen zur Erledigung kommen werden, werden im günſtigſten 
Falle doch noch mehrere Jahre vergehen, und dabei iſt der 
Holzhafen bei Thorn eine dringende Nothwendigkeit. Es iſt nun 
in Intereſſentenkreiſen wieder das alte Projekt aufgetaucht, den 
Hafen dicht bei Thorn im Auſchluß an den Sicherheitshafen zu 
erbauen und hierzu den dortigen Weichſelarm zu benutzen. 
Allerdings könnte dieſer Hafen nicht ſo groß werden, wie der 
bei Korzeniec geplante, er würde 150 — 200 Traften aufnehmen 
können, was auch genügen würde. Jedenfalls könnte dieſer 
Hafen mit geringeren Koſten gebaut werden, als der bei 
Korzeniec, und ſich deshalb auch beſſer rentiren. Techuiſche 
Bedenken ſollen gegen dieſes Hafenprojekt nicht vorliegen. 

Thorn, 16. Juni. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich 
heute Nachmittag wiederum auf dem Artillerie⸗Schießplatz 
ereignet. Ein Unteroffizier und ein Obergefreiter des 
Fuß - Artillerie ⸗ Regiments Nr. 1, welche der Abtheilung des 
Sprengkommandos beigegeben waren, ſind bei dem unvorſichtigen 
Eutladen eines Blindgängers ſehr ſchwer verwundet worden. 
Dem Unteroffizier ſoll ein Granatſplitter die Bruſt, dem Ge⸗ 
freiten das rechte Bein zerſchmettert haben. — Dem am Freitag 
in das Lazareth gebrachten, gleichfalls durch Granuatſplitter ver⸗ 
wundeten Feuerwerker Marenne geht es trotz ſeiner bedeutenden 
Verletzungen beſſer, und die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu 
erhalten. 

Schillno, 15. Juni. 


Am Sonntag fand hier eine 
Glockenweihe ſtatt. Vom Kaiſer iſt nämlich der Gemeinde 
eine Glocke geſchenkt worden. Sie trägt die Inſchrift: 
A Donay l’An 1814 und weiſt darauf hin, daß fie einſt in einer 
vielleicht katholiſchen franzöſiſchen Kirche gehangen hat. 1870 iſt 
ſie jedenfalls, nachdem die Kirche in Brand geſchoſſen war, 
erbeutet und nach Deutſchland mitgenommen worden. Hier 
wurde ſie auf ein Bittgeſuch des Herrn Pfarrer Ullmann um 
eine Glocke, das die Zeitung bekannt machte, in der Königlichen 
Geſchützgießerei in Spandau an's Licht gezogen und, nachdem ſie 
in Stand geſetzt war, der Gemeinde Grabowitz überwieſen. 

* Gorzuo, 16. Juni. Unter dem Vorſitze des Kreisſchul⸗ 
inſpektors Sermond aus Strasburg fand hier eine Kreis⸗ 
lehrer⸗Konferenz des Inſpektionsbezirks Lautenburg ſtatt. 
Herr Lehrer Karnop⸗Lautenburg hielt einen Vortrag über das 
Thema: „Wie hat der Lehrer in ſeinem Amte und außerhalb 
desſelben ſich zu benehmen, um von jung und alt geachtet zu 
werden?“ Hieran ſchloß ſich eine Lehrprobe des Lehrers Lamp⸗ 
rech t⸗Lautenburg, über: „Anleitung der Schulkinder zur Wohl⸗ 
anſtändigkeit in der Schule, zu Hauſe und auf der Straße“. 
Nach Schluß der Konferenz fand ein gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen ſtatt. Später wurden von Mitgliedern des hieſigen Lehrer⸗ 
vereins zwei Theaterſtücke aufgeführt, von deuen eins: „Nette 
Freier“ einen hieſigen Lehrer zum Verfaſſer hat. — In der 
vergangenen Woche wurde der bisherige Pfarrverweſer Herr 
Prediger Salewski einſtimmig zum Pfarrer der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde gewählt. 

Gollub, 16. Juni. Das zweijährige Kind des Ar⸗ 
beiters J. ſpielte geſtern ohne genügende Aufjicht in der Nähe 
der Drewenz, fiel dabei ins Waſſer und ertrank. — Vor kurzem 
richtete der Mittelſchullehrer Stiebler hier eine höhere 
Privatknabenſchule ein. Ein bei der Regierung eingereichtes 
Geſuch um Ertheilung der Konzeſſion wurde jedoch abgelehnt, 

und der Unterricht mußte ſofort eingeſtellt werden. 


Neumark, 16. Juni. Bei der Gruppenſchau wurden 
außer den mitgekheilten Preiſen für Pferde noch die von dem 
Landwirthſchaftlichen Verein Neumark A für Kaltblüter aus⸗ 
gelegten Preiſe wie folgt vertheilt: an die Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer Hölzel⸗Babalitz 60 Mk. und ein Ehrendiplom der 
Gruppe, Beſitzer Johann Stoyke⸗Sadlinken 60 Mk., Bellber 
Ohl⸗Abbau Kauernik und Beſitzer Thielmann⸗Adrian 40 Mk. 

Tütz, 15. Juni. Heute feierte das Verchow'ſche Ehepaar 
die Diamanthochzeit. Dem Jubelpaare iſt die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. Bei dem Trauakte wurde auch die 
Taufe ihres jüngiten Urenkels vollzogen. : 

© Br. Stargard, 16. Juui. In der Sitzung des Haus⸗ 
und Grund beſitzer⸗Vereins berichtete der Vorſitzende Herr 
Rathsherr Biber über die mit dem Fabrikbeſitzer Herrn L. Arens 
über die Lieferung des Torfmulls und äber die Abfuhr der Abfall⸗ 
ſtoffe getroffenen Vereinbarungen. Herr Biber theilte mit, daß 
auch die Möglichkeit vorliegt, von der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
eine Prämie von 5000 Mk. für die Regelung des Abfuhrſokems 
zu erhalten. Ferner machte der Vorſitzende bekannt, daß die 
1000 Mk. zum Provinzial⸗Pfandbrief⸗Inſtitut gezahlt und bei 
der Stadtſparkaſſe niedergelegt ſind. Hierauf wurde Herr Raths⸗ 
herr Biber als Mitglied des zu bildenden Verbandsausſchuſſes 
für den Weſt⸗ und Oſtpreußiſchen Verband der Hause und Grund⸗ 
beſitzervereine gewählt. 

Marienburg, 16. Juni. In der Generalverſammlung 
des Evangeliſchen Volksvereins wurde die Rechnung gelegt; 
die Einnahme betrug 488,45 Mk., die Ausgabe 448,05 Mk. In 
den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: als erſter Vor⸗ 
ſitzender Pfarrer Gürtler, zweiter Vorſitzender Lehrer Nahrius, 
erſter Schriftführer Lehrer Felski, zweiter Schriftführer Engel jun. 
Kaſſirer Engel ſen. Beiſitzer Feidel, Kienaſt, Wiechert, Wittſtock 
und Unruh. 

G Königsberg, 16. Juni. Die geſtrige Stadtver⸗ 
orduetenverſammlung wählte ihr bisheriges Mitglied, Herrn 
Kaufmann Louis Adamſohn, faſt einſtimmig zum unbeſoldeten 
Stadtrath an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Graf. Zum 
Städtetag in Oſterode deputirte die Verſammlung ſieben Mit⸗ 
glieder, zu denen drei vom Magiſtrat kommen; letzterer wurde zu⸗ 
gleich aufgefordert, den nächſten Städtetag nach Königsberg 
einzuladen. Die ſtädtiſche Bauverwaltung, ſowie die 
Stadtbaudeputation ſollen reorganiſirt werden, wonach die 
ſechs Baumeiſter mit dem Titel Stadtbauinſpektor je einem Bau⸗ 
amte vorſtehen und bei Bauausführungen bis zu einem beſtimmten 
Koſtenanſchlage ſelbſtſtändig vorgehen können, um dadurch die 
Bauräthe zu entlaſten. Das vom Magiſtrat vorgelegte Statut 
wurde einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen. — Der 
Neuroßgärter Kirchenplatz ſoll, aus Anlaß der im nächſten 
Jahre ſtattfindenden 50jährigen Jubelfeier der Kirche er⸗ 
weitert und nach Beendigung der Kanaliſationsarbeiten durch 
Gartenanlagen verſchönt werden; ein Uebereinkommen mit der 
Kirchengemeinde wurde genehmigt. Seitens eines Berliner 
Komitees war eine Petition an die Verſammlung, wie auch 
an andere große Städte ergangen, ſich zur Errichtung eines 
Denkmals im Friedrichshain für die 1848er Märzgefallenen 
mit einem namhaften Beitrage zu betheiligen. Wenn auch die 
politiſche Bedeutung jener denkwürdigen Ereigniſſe gewürdigt 
wurde, ſo war man doch in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat 
der Meinung, daß es nicht angängig ſei, hierzu kommunale 
Mittel zu verwenden, ſolches vielmehr der Privatſammlung 
zu überlaſſen ſei. Ueber die Petition wurde demnach zur 
Tagesordnung übergegangen. 

Ein Mordverſuch ſollte am 12. April d. Is. von dem 
Arbeiter Auguſt S. gegen ſeine Braut verübt worden ſein. Es 
hieß, S. habe ſeiner Zukünftigen, zu der ſeine Liebe, nachdem 
ſich herausgeſtellt, daß die Erkorene nicht im Beſitz der ver⸗ 
ſprochenen 800 Thaler ſei, plötzlich erloſchen ſei, Gift in das 
Bier geſchüttet. Das nach dem Genuſſe dieſer Flüſſigkeit ein⸗ 
tretende Erbrechen und die Auspumpung des Magens durch 
einen hinzugerufenen Arzt habe das Mädchen gerettet. Nunmehr 
hat die Strafkammer auf Antrag der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
ſchloſſen, den Angeſchuldigten außer Verfolgung zu ſetzen. 
Maßgebend für dieſen Gerichtsbeſchluß war, daß die Vorunter⸗ 
ſuchung keinen genügenden Anhalt für einen verſuchten Mord 
oder eine verſuchte Körperverletzung ergeben habe, daß die An⸗ 
gaben der „Braut“ Amalie B. in Berückſichtigung ihrer vielen 
Vorſtrafen und ihres Haſſes gegen den Angeſchuldigten keinen 
Anſpruch auf Glaubwürdigkeit haben und in nicht unweſentlichen 
Punkten durch einwandsfreie Zeugen widerlegt ſind. 

w Heiligenbeil, 16. Juni, Auf dem hieſigen friſchen 
Haff ſind fortwährend Stettiner Aalkutter auweſend, 
welche jedes Fangergebniß der Fiſcher aufkaufen, ſo daß faſt 
keine Fiſche an Land kommen. Einem ſolchen Händler nahm 
kürzlich ein Fiſchmeiſter 4 Schock Schleie, die nicht das genügende 
Maß hatten, ab, und übergab die Fiſche wieder dem Waſſer. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt die zunehmende Fiſcharmuth des 
Haffes zu erklären. 5 
Goldap, 14. Juni. Geſtern Nachmittag ertranken in 
dem Dorfe Juckniſchken beim Baden in einem Teiche das 
Geſchwiſterpaar Britt, 12 und 8 Jahre alt, ſowie die Sjährige 
Tochter des Arbeiters Pucknat. 

W Rynarſchewo, 15. Juni. Auf dem Gehöft des 
Wirthes Fliegner in Skorzewo brach Feuer aus, welches ſich 
in kurzer Zeit infolge der großen Dürre und des ungünſtigen 
Windes über Wohnhaus, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe 
verbreitete, ſo daß ſämmtliche Gebäude trotz der Thätigkeit von 
vier Spritzen bald gänzlich niederbrannten. Alle Hühner und 
mehrere Schafe kamen in den Flammen um, fünf Schweine und 
eine Sterke konnte man mit knapper Noth retten. Herr Fliegner 
hat ſich beim Retten derartige Brandwunden zugezogen, daß er 
augenblicklich ſchwer krank darniederliegt. — Ferner brannten 
die dem Schmiedemeiſter Bornftein in Florentowo gehörigen 
ſämmtlichen Gebäude mit dem geſammten Inhalt nieder. 
Oſtrowo, 16. Juni. Geſtern und heute tagte hier der 
33. Verbandstag der ſchleſiſchen Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften, zu welchem ſich etwa 200 Delegirte 
aus 86 Vereinen eingefunden hatten. Als Gäſte waren auch 
Verbandsdirektor Rechtsanwalt Wolski⸗Allenſtein und 
Dr. Sernau⸗Magdeburg anweſend. Von der Provinz Poſen 
gehört Oſtrowo allein dem ſchleſiſchen Verbande an. — Geſtern 
wurden in Czekanow zwei Kinder eines Wirthes, welche 
beim Gewitter unter einem Heuſchober Schutz vor dem Regen 
geſucht hatten, vom Blitz erſchlagen. — Das bisher von den 
Landſchaftsrath Rüll'ſchen Erben in Pacht gehabte, 1250 
Morgen große Gut Krempa bei Oſtrowo hat Fürſt Ferdinand 
Radziwill⸗Antonin auf 15 Jahre an den Gutsadminiſtrator 
v. Breſchau aus Schildberg weiter verpachtet. 

pp Bojauowo, 17. Juni. In Schlemsdorf brannten 
drei größere Bauernbeſitzungen nieder. Eine Beſitzerfrau iſt 
mit verbrannt. N 
Wongrowitz 16. Juni. Herr St. Brzezins li, früherer 
Beſitzer von Leng im Pleſchener Kreiſe, hat das 1950 Morgen 
große Rittergut Podleſie koscielne, eines der beſten Güter 
des Wongrowitzer Kreiſes, für 330000 Mk. käuflich erworben. 
Wie dem „Dziennik“ und dem „Kuryer“ berichtet wird, hat der 
bisherige Beſitzer, Herr v. Rutkowski, ein bedeutendes nationales 
Opfer gebracht, um den Beſitz in polniſcher Hand zu 
erhalten. > 

2 Liſſa i. P., 16. Juni. Nach Verübung bedeutender 
Unterſchlagungen war der Kaufmann Seidel von hier, der 
die hieſige Schubert'ſche Zigarrenfabrik verwaltete, vor 14 Tagen 
verſchwunden. Am Sonntag verbreitete ſich das Gerücht, S. ſei 
hierher zurückgekehrt, und vorgeſtern Abend gelang es der Polizei, 
den S., der ſich mittels eines künſtlichen ſchwarzen Vollbarts doch 
nicht genug unkenntlich hatte machen können, in einem aus⸗ 
wärtigen Lokale zu verhaften. 5 het 

Landsberg a. W., 15. Juni. Eine niederträchtige 
Büberei iſt auf dem Konkordienfriedhofe verübt worden. Das 
dort ſtebende Schleiermacherdenkmal iſt verſtümmelt morden. 


I 


. 


—— 


Der Büſte fehlt der Unterſatz, und aus dem Geſicht iſt die Naſe 
und ein Theil der Oberlippe abgeſchlagen. Es iſt übrigens das 
zweite Mal, daß die Schleiermacherbüſte die Naſe eingebüßt; 
die jetzt abgeſchlagene war bereits nachträglich ergänzt. 

x Stolp, 16. Juni. Der Knecht Karl Bork aus Mützenow 
wurde heute vom Schwurgericht zu 6 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt, weil er zwei Mal Brandſtiftung bei ſeinem Herrn, 
dem Bauern Voß in Mützenow, verübt hat. Das erſte Mal ſteckte er 
die Scheune in Brand, wodurch ein Schaden von beinahe 8000 
Mark entſtand, das zweite Mal legte er Feuer in den Kuhſtall, 
doch traten die Rinder das Feuer aus. 


22. Jahresfeſt des Weſtpreußz. Provinzial⸗Vereins 
für innere Miſſion zu Graudenz. 


Zu dem Feſte trafen am Mittwoch mit den Mittagszügen 
Theilnehmer aus allen Theilen der Provinz, auch aus Oſtpreußen, 
Poſen und Schleſien ein und wurden von Komiteemitgliedern 
empfangen und in ihre Quartiere gewieſen. Die Herren 
Konſiſtorialpräſident Meyer und Generalſuperintendent D. 
Döblin wurden von der hieſigen Geiſtlichkeit in einer von 
Kunterſtein geſtellten Equipage abgeholt und in die Stadt geleitet. 
Eine Ehreupforte am Ausgang der Bahnhofſtraße trug die In⸗ 
ſchrift: „Seid gegrüßt im Namen des Herrn“; ebenſo war das 
Schützenhaus und die evangeliſche Kirche von außen und innen 
nach Anregung des Herrn F. Kyſer reich geſchmückt. 

Schon um 2½ Uhr traten die Synodalvertreter (jede Kreis⸗ 
ſynode wählt einen Vertreter für die Werke der inneren Miſſion) 
im Vereinshaus unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Ebel 
zuſammen, um den Jahresbericht des Vereinsgeiſtlichen Herrn 
Pfarrer Scheffen entgegenzunehmen. Dieſer lenkte zuerſt die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Krüppelkinder, welche ohne jede Erziehung 
aufwüchſen, ſich ſelbſt und den Eltern zur Laſt; es ſind Fragebogen an 
allepßfarrämterergangen, und obwohlerſt ein Drittel zurückgekommen 
ſind, konnten ſchon 20 (darunter in einem Kirchſpiel der Nehrung 
5) dieſer Aermſten der Armen feſtgeſtellt werden. Ein A ſyl 
für ſie iſt in Ausſicht genommen. Die Buchhandlung des 
Vereins iſt im Aufblühen begriffen; die Kolportage arbeitet 
allerdings bei dem hohen Rabatt von 25 Prozent ohne wirklichen 
Ertrag, hat aber der Verbreitung von Schauerromanen und 
unſittlichen Schriften entſchieden Abbruch gethan. Die Heraus⸗ 

abe eines ſtatiſtiſchen Werkes über alle Liebesarbeiten 
55 der Provinz wird vorbereitet. Der Bericht enthielt ſo viel 
Intereſſantes, daß ſich eine lebhafte zweiſtündige Debatte daran 
anſchloß. Dann galt es, ſchnell zum Feſtgottesdienſt zu kommen. 

Um 5 Uhr war eine große Gemeinde dem Ruf der Glocken 

efolgt. Der Auſt'ſche Kinderchor ſang drei Motetten, die 
ziturgie hielt der Superintendent der Diözeſe, Herr Schlewe- 
Leſſen, die Predigt der erſt vor Kurzem aus Berlin nach Danzig 
verjegte Konſiſtorialrath Herr Lie. Groebler über 1. Joh. 4, 
7 bis 11: das Werk der inneren Miſſion ein Werk von Gott 
um der Liebe willen, die darin regiert. Die Kollekte ergab 
75 Mark. 

Eine Stunde ſpäter war eine etwa tauſend Perſonen um⸗ 
faſſende Menge im Schützenhaus verſammelt. Die Muſik 
begleitete den Geſaug des Liedes: „O jelig Haus, da man dich 
aufgenommen“, und vier Anſprachen über das chriſtliche Haus 
wurden gehalten. Zuerſt redete Herr D. Döblin über die Haus⸗ 
eltern, über die rechte chriſtliche Ehe, den Segen der Kinderzucht, 
die Schönheit der Sonntagsruhe, wie ſie Ludwig Richter in 
ſeinen Bildern ſo meiſterhaft gezeichnet. Dann ſprach Herr 
Scheffen über die Anſtalten zur Bewahrung kleiner Kinder, 
deren Eltern beide in die Arbeit müſſen, über ſogen. 
Krippen, die für Säuglinge, und Kleinkinderſchulen, welche für 
Kinder vom 2.—6. Jahre beſtimmt find Er ſchilderte dann 
das Aſyl für Krüppelkinder in Nowawes, wo u. a. die Erziehung 
eines taubſtummen blinden Mädchens als ein Triumph geduldiger 
Liebe betrachtet werden kann. Herr Superintendent Böhmer 
hielt dann den Herrſchaften, welche jo oft über ihre Dienft- 
boten klagen, einen Spiegel vor und ſchilderte in mehreren 
Bildern treue Mägde, die ein Segen für die Familien waren, 
in denen ſie arbeiteten. Den Schluß machte Herr Superintendent 
Karmann⸗Schwetz mit einer packenden Anjprache über Arbeit 
und Ruhe. Das Schlußgebet ſprach Herr Pfarrer Ebel, worauf 
die Verſammlung um 10 Uhr auseinanderging. 

Der Donnerſtag Morgen vereinigte um 8 Uhr die Theil- 
nehmer und eine große Anzahl von Mitgliedern der Graudenzer 
Gemeinde im ſchattigen Grün des Schloßberges zu einer von 
Herrn Pfarrer Erdmann abgehaltenen Morgenandacht. Unter 
Muſikbegleitung wurde das Lied „Morgenglanz der Ewigkeit“ 
geſungen, worauf Herr Pfarrer Erdmann eine geiſtliche Auſprache 
hielt, die er Ev. Lucä 5,4 entnahm: „Und als er hatte aufgehört 
zu reden, ſprach er zu Simon: „Fahre auf die Höhe und werfet 
eure Netze aus, daß ihr einen Zug thut“. Der Geſang „Leucht! 
uns ſelbſt in jene Welt“ ſchloß die Andacht. Unter Führung des 
Herrn Pfarrer Ebel beſichtigte man darauf die Haushaltungs- 
ſchule. 

Die Generalverſammlung des Vereins wurde um 10 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums abgehalten. Nach dem Geſange 
von „O heiliger Geiſt, kehr bei uns ein“ und einem von Herrn 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz geſprochenen Gebet eröffnete der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Konſiſtorial-Präſident Meyer, die Verſammlung, 
dankte allen Theilnehmern an den Veranſtaltungen des Vereins 
für ihr Jutereſſe und ſprach den Wunſch aus, daß auch dieſe Ber- 
ſammlung der inneren Miſſion zum Segen gereichen möchte. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt hieß hierauf die Verſammelten 
in dem altehrwürdigen Graudenz herzlich willkommen. Es habe 
in Graudenz in der letzten Zeit nicht an Verbandsverſammlungen 
gefehlt, zwiſchen jenen und der heutigen beſtehe aber ein 
gewaltiger Unterſchied. Während es ſich dort um Vereinigungen 
von Fachgenoſſen gehandelt habe, gelte die heutige Verſammlung 
dem edlen Streben, in werkthätiger Chriſtenliebe ſoziale Noth 
zu lindern und ſittliche Schäden zu beſeitigen. Das ſei auch die Aufgabe 
der kommunalen Verbände, und darum brächten die Stadtgemeinden 
den Beſtrebungen der inneren Miſſion die größten Sympathien 
entgegen. Entſpringt die ſoziale Thätigkeit der Kommunen aber 
einer geſetzlichen Verpflichtung, ſo iſt die Liebesthätigkeit der inneren 
Miſſion begründet auf die Gebote der Chriſtenliebe. Und reichen 
ſich beide, die Gemeinden und die Organe der inneren Miſſion, 
die Hand, ſo können ſie wahrhaft Großes erreichen. Was der 
kühle Verſtand dort verſagen muß, das kann das warme mitleids⸗ 
volle Herz gewähren. Der Herr Erſte Bürgermeiſter wies 
darauf hin, daß die innere Miſſion ſich großen Dank der Stadt 
Graudenz verdient habe, ſo durch Gründung des Borrmannſtifts, 
des Peterſonſtiftes, der Herberge zur Heimath, und ſchloß mit 
dem Wunſche, daß die Arbeiten mit beſtem Erfolg gekrönt ſein 
möchten. 

Herr Konſiſtorial-Präſident Meyer ſprach dem Herrn Erſten 
Bürgermeiſter ſeinen Dank für die herzliche Begrüßung aus. Der 
erſte Eindruck, den Graudenz auf die Theilnehmer gemacht habe, ſei 
der geweſen: Hier iſt gut ſein. Und dieſer Eindruck habe nicht 
getäuſcht, ſondern man habe hier nur angenehme Erfahrungen 
gemacht. Gott möge der Stadt Graudenz, ſo ſchloß der Redner, 
alle Zeit ein fröhliches Wachsthum und Gedeihen ſchenken. Im 
Namen der evangeliſchen Gemeinde Graudenz ſprach Herr Pfarrer 
Ebel herzliche Worte der Begrüßung. Herr Konſiſtorial⸗Präſident 
Meyer dankte auch hierauf, ſowie den Herren des Feſtausſchuſſes, 
deren Bemühungen das Gelingen des Feſtes nicht zum wenigſten zu 
verdanken ſei, ferner noch beſonders den Herren Generalſuper⸗ 
intendent D. Doeblin, Superintendent und Präfes der Provinzial⸗ 
ſynode Kaehler⸗Neuteich, Prediger raf⸗Königsberg als Vertreter 
des Oſtpreußiſchen Vereins für innere Miſſion für ihre Theil⸗ 
nahme an dem Feſte und Herrn Direktor Dr. Anger für die 
freundliche Ueberlaſſung der Aula. 

Hiernach wurde in die Tagesordnung eingetreten und zunächſt 
vom Herrn Vorſitzenden der Jahresbericht erſtatttet. Die Haus⸗ 
kollekte ergab im vergangenen Jahre einen Ertrag von rund 
10300 Mk. Eis Drittel davon, über 3000 Mk, iſt den einzelnen 


Synoden direkt zu gute gekommen. Den verſchiedenſten Werken 
der inneren Miſſion innerhalb der Provinz konnten außerdem 
2300 Mk. gewährt werden. In der Rheinprovinz und in 
Weſtphalen wurden für zwei neue Anſtalten der inneren Miffion, 
ein Kranken⸗ und Siechenhaus in Biſchofswerder und eine 
Waiſenknabenverſorgungsanſtalt in Kobiſſau, Hauskollekten 
abgehalten, deren Geſammtertrag ji) bisher auf 32000 Mark 
(Reinertrag 28000 Mk.) beläuft. In beiden Provinzen gehen die 
Kollekten noch weiter. Der Vereinsgeiſtliche, Herr Paſtor 
W. Scheffen, war im vergangenen Herbſt zwei Monate 
in der Rheinprovinz, um die Hauskollekte zu organiſiren 
und mit der Einſammlung zu beginnen. Außerdem ſind in 
dieſem Jahre die Herren Pfarrer Polenske, Pfarrer Stange, 
jeder für ungefähr vier Wochen, nach der Rheinprovinz und 
Weſtfalen zu gleichem Zwecke gereiſt. Durch Predigten, Vor⸗ 
träge, Artikel in Zeitungen und perſönliche Rückſprache mußte in 
den meiſten Fällen erſt Intereſſe erweckt werden. Dann erfolgten 
auch viele Gaben zu 500 Mk., 300 Mk, 200 Mk., u. ſ. w. Von 
der Hauskollekte im Jahre 1895 ſind 6000 Mk. als feſtes Kapital 
angelegt. Die Evangeliſche Vereins buchhandlung hatte 
in dem Geſchäftsjahre 1896/97 eine Baar⸗Einnahme von 14 854,68 
Mark, der Geſammtumſatz betrug 17163,77 Mk. Mit dem 
1. Oktober 1896 iſt als Geſchäftsführer Herr Buchhändler Gäede 
aus Königsberg eingetreten. 

Ein neues Gebiet der inneren Miſſion in unſerer Provinz 
iſt mit der Seemannsmiſſion in Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer begonnen. Seit dem Oktober des vorigen Jahres iſt 
ein Bruder des Rauhen Hauſes, Herr Gleis, als Hafendiakon 
für Danzig und Neufahrwaſſer angeſtellt. Die Seemannsmiſſion 
iſt dem Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsverein in Danzig, welcher die 
Stadtmiſſion betreibt, übertragen. 

Nach dem Rechnungsbericht, welcher von Herrn Paſtor 
Scheffen erſtattet wurde, betrugen die Einnahmen 17 863,56 Mk., 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer empfing hente 
Mittag den Miniſter von Bötticher. 

Elberfeld, 17. Juni. Ju einer Tiſchlerwerkſtatt 
brach Feuer aus, wobei zwei Perſouen verbraunten, eine 
andere ſchwer verletzt wurde. 

O Wörishofen, 17. Juni. Prälat Kneipp iſl 
heute geſtorben; die Beerdigung findet Montag ſtatt. 

Sebaſtian Kneipp, im Mai 1821 zu Stefansried geboren, 
war bis zum 21. Lebensjahr Weber und ſtudirte dann Theologie. 
1855 wurde er Kaplan in Wörishofen bei Türkheim in Bayern. 
Perſönliche Erkrankung führte ihn ſchon 1848 auf die Waſſerkur 
hin, die er, ähnlich wie einſt der Bauer Vincenz Prießnitz, zu 
einem Syſtem ausbaute. Wörishofen wurde durch ihn zu einem 
internationalen Kurort. 


London, 17. Juni. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 


von Preußen ſind heute Abend hier eingetroffen und am 
Bahnhof von dem zum Ehrendienſt befohlenen Admiral 
E. Comerell empfangen worden. 


< Kapftadt, 17. Juni. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 18. Juni: Wärmer, meiſt heiter und trocken. 
— Sonnabend, den 19.: Normale Wärme, wolkig, Regenfälle. 
— Sonutag, den 20.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrich⸗ 
weiſe Regen, Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


die Ausgaben 10 872,31 Mk., ſodaß ein Beſtand von 6991,25 ME. | Graudenz 15.6. —16./6. — mm] Mewe 15./6.—16,/6. . 0,4 mm 
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ummer berichten werden. 5 = — ER 
Nach der Verfammlung vereinigten ſich über 70 Gäste zu | Stati meter Wind⸗ 8. 5 dener 2 
einem Feſtmahle im Vereinshauſe „Herberge zur Heimath“. ationen and richtung 35 Wetter (70.19 S 
Herr Konſiſtorial-Präſident Meyer brachte das Hoch auf den . — 2 — 822 
Kaiſer aus, Herr Superintendent Kaehler⸗Reuteich toaſtete auf | Memel | SD. 3 | ‚Weiter Ti SHE 
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— [Maurer-Streife.] Die Lohnkommiſſion machte über 


den Maurer⸗Streik in Berlin in einer am Dienſtag abgehaltenen 
öffentlichen Verſammlung folgende Angaben: „Zur Zeit arbeiten 
3229 Maurer zu den geforderten Bedingungen — Neunſtunden-⸗ 


tag und 60 Pf. Minimalſtundenlohn —, 1080 Mann begnügen ſich 
mit dem 55 Pfg.⸗Stundenlohn, 2044 Mann ſtreiken, eine An⸗ 
zahl von Streikenden hat außerhalb Berlins Arbeit erhalten. 
Etwa ſieben Innungsmeiſter haben auf einzelnen Bauten die 


Forderungen bewilligt.“ 

Die in Ausſicht ſtehende neue Berliner Baupolizei⸗Ordnung 
beeinflußt den Streik, die Bauunternehmer haben das lebhafte 
Verlangen, die in Angriff genommenen Bauten noch vor dem 
Jukrafttreten der neuen Vorſchriften fertig zu ſtellen, da ſie 


ſpäter unter weſentlich ungünſtigeren Bedingungen zu arbeiten 


haben, 

In Leipzig iſt am Mittwoch ein allgemeiner Ausſtand der 
Maurer ausgebrochen, an dem nach den bisherigen Feſtſtellungen 
etwa 2000 Mann betheiligt ſind. 
lohn von 55 Pfennigen bei 9ſtündiger Arbeitszeit. 
geber wollen nur 48 Pfennige 
bewilligen. 

— Zwei neue Tunnels unter der Themſe beabſichtigt 
die Grafſchaftsverwaltung von London oberhalb des eben 
vollendeten Blachwall⸗-Tunnels zu bauen, und zwar den einen 
zwiſchen Greenwich und Isle of Dogs und den anderen von 
Rotherhithe nach dem nördlichen Themſeufer. Für den erſten 
von dieſen hat ſie ſoeben im Parlament die Genehmigung nach⸗ 
geſucht. Er ſoll nur einen Fußweg von 2,45 Meter Weite und 
2,85 Meter Höhe enthalten und von zwei runden Treppenſchächten 
auf beiden Ufern des Fluſſes, von denen der eine 12 Meter, der 
andere 15 Meter tief iſt, zugänglich ſein. Der Zweck des Tunnels 
iſt, den in den Docks von Isle of Dogs beſchäftigten Hafen⸗ 
arbeitern eine bequemere Verbindung mit Greenwich zu ge⸗ 
währen, wo ſehr gute und bei geeigneker Verbindung auch nahe 
Wohngelegenheit für ſie vorhanden iſt. Die Koſten ſind auf 
1410000 Mark veranſchlagt. Dieſe Summe ſchließt die Koſten 
für Grunderwerb ein. 

— Von Wilddieben ſchwer verletzt wurde am Sonntag 
morgens in dem dem Grafen Henckel von Donnersmarck zu 
Neudeck (Oberſchleſien) gehörigen Dorotheendorfer Forſt der 
Förſter Kalus aus Forſthaus Matoſchau. Als Kalus Sonntag 
früh 3 Uhr den Wald durchſtreifte, ſah er in einiger Entfernung 
einen Mann vor ſich, der, mit einer Flinte ausgerüjtet, ſich zur 
Erlegung eines Stück Wildes vorzubereiten ſchien. Der Förſter 
trat an den Unbekannten und forderte die Herausgabe des 
Gewehres. Aus dem Dickicht ſprang darauf ſofort ein anderer 
Mann hinzu, riß dem Förſter, ehe er es verhindern konnte, das 
Gewehr aus der Hand und bearbeitete ihn mit dem Kolben der⸗ 
artig, daß K. beſinnungslos zuſammenbrach. Nachdem der 
Förſter die Beſinnung wiedererlangt hatte, kroch er mühſam 
nach Forſthaus Makoſchau. Die Flinte des Förſters haben die 
Wilddiebe mitgenommen. 

— [Mord Prozeß. ] Unter großem Andrange des 
Publikums hat am Mittwoch vor dem Schwurgericht des königl. 
Landgerichts in Halberſtadt die Verhandlung begonnen gegen 
den Landwirth Brünig aus Badersleben, der angeklagt iſt, den 
Laudwirth Bothe im Dezember 1896 auf einem Jagdausflug er⸗ 
mordet zu haben, um deſſen Ehefrau zu heirathen. Der Ans 
geklagte beſtreitet entſchieden, den Bothe getödtet zu haben und 
erklärt, Bothe habe ſeinen Tod durch Hinausſchleudern aus dem 
Wagen gefunden. Eine große Anzahl Zeugen bezeichnete den 
Angeklagten als einen ſoliden, ruhigen, beſcheidenen und 
nüchternen Mann. Ein Amtsvorſteher und ein Ortsvorſteher 
bekundeten aber, daß Brünig ein verſchloſſener Charakter ſei, der 
oftmals die Unwahrheit ſage. Am Nachmittag wurden mehrere 
Zeugen vernommen, welche über die Beziehungen ausſagen 
ſollen, die der Angeklagte mit Frau Bothe unterhalten haben 
ſoll; nur wenige Zeugen vermochten hierüber etwas zu bekunden. 
Die Verhandlung wurde dann auf Donnerſtag vertagt. 

— [Grober Unfug.] Vor einiger Zeit wurde berichtet, 
daß in einem ſächſiſchen Orte ein Einwohner ein Strafmandat 
erhalten hatte, weil ſein Hahn krähenderweiſe ruheſtörenden 
Lärm verurſacht hatte. Der gleiche Fall wird jetzt aus Siegen 
berichtet. Dort hat ein Bürger ein Strafmandat folgenden Ju⸗ 
halts erhalten: „Sie haben Ihren Hahn durch Unterlaſſung 
der Abhaltung vom Krähen in ungebührlicher Weiſe ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm verurſachen laſſen. Es wird deshalb gegen Sie 
auf Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgeſetzbuchs eine bei der 
5 zu errichtende Strafe von drei Mark feſtgeſetzt. 

elius.“ 


Die Arbeit- 
bei 10ſtündiger Arbeitszeit 


Sie verlangen einen Stunden⸗ 


Danzig, 17. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 24 Bullen. I. Qual.: 29, II. Qual.; 26 bis 

27, III. Qual.: 2 Qual: — Mk. — 22 Ochſen. L 
30, II.: 27, III.: 24—25, IV.: 20—22 Mk. — 30 Salben u. 
B „ 18, IV.: ——, V.: —, . 

33—34, III.: 30-32, IV. — Mk. — 118 
Scha fe. I.: „ 22, III.: — Mark. — 281 Schweine. 
L: 36, II. 34, III. 3132, 1.) — Mk. — Eine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 17. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für chetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Me per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet 
17. Juni. 16. Juni. 
In matter Tendenz; | Matter, bis 1 Mk. 
Preiſe ſchwach behauptet niedriger. 
10) Tonnen. 200 Tonnen, 
766 Gr. 154 Mk. 766 Gr. 155 Mk. 
760 Gr. 151 Mk. 756 Gr. 153 Mk. 
756 Gr. 150 Mk. 760 Gr. 152 Mk. 
120,0 Mk. 120,00 Mk. 
110,00 Mk. 112—119,00 Mk. 
103,00 Mk. 111—121,00 Mk. 


—.— 9 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzz 
inl. hochb. u. weiß 


„ hellbunt. 
„ roth . 


Roggen. Tendenz: Feſter, 1 Mk. höher. Geſchäftslos. 
indandiſcher . . 788, 753 Gr. 106 Wit. 105,00 Wek. 
ruſſ. poln. z. Ten). 72,00 „ 71. 5 


alter 22.0 


te gr. (656-680) 125,00 „ 125,00 
Gerkfe J 84000 r) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer in. 122,00 „ | 121,50 „ 
Erbsen inl. . 130,00 „ 130,00 „ 

ra | 79,50 „ 85,00 „ 
Rübsen inn.. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) ons 2779-285 „ 380 „ 
Roggenkleie)““ 1 3,45 3,80 „ 3,728 „ 
Spiritus Tendenz’ Höher, x 
ing 59,20 58,70 „ 
nichtkonting. 39,50 39,00 


Königsberg, 17. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 39,80 Brief, 
Mk. 39,60 Geld: Juni unkontingentirt: Mk. 40,10 Sele 
ME —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —.— Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 39,59 Geld. 


Berlin, 17. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 17./6. 16/8. 
Preiſe vom Markt des „Vereins Berlinerſ4% Reichs⸗Auleihe 103,90 103,90 
Getreide- und Produtten⸗Händler“ auf 3½% „ 8 104,00 104,090 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 3% „ . 
17.16. 16./6. 9 1 5 Conſ.⸗ Anl. 103,99, 103,90 
320% ” „ 
30/0 „ „5,10 98,10 
Deukſche Bank. 202,75 203,10 
een 100,30 
2 


3½ „ neul. „ 1 
30/0 Weſtpr. Bidbr. 
3½¼ % Oſtpr. „ 
3¼0% Pom. „ 
3/00 Pos. 100.25 (100,25 


81 2 
uli. 8 
Septör. Die Verſammlungen 


Roggen des „Vereins Ber⸗ 
loco . . liner Getreide- und 
Julie. Produkten⸗Händler“ 
Septbr. ſind polizeilich ver⸗ 


Hater 
loco boten worden. 


Weizen | 


„ 
Juni. Disk.⸗Com.⸗Anth. 203,50 203,75 
Juli Laurahütte . 166,50 167,00 
Spiritus 50% Ital. Rente . 94,10) 94,25 
loco 70r d | 4% Mittelm.⸗Oblg. 98,60) 98,90 
Juni. Ruſſiſche Noten ...| 216,45) 216,55 
Sevtbr Privat - Diskont 28/470 24½½ 
Dezbr. — — —— endenzder Fond b. geſchäftsll ſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juni: 16./6.: 69; 15./6.: 70/. 


New⸗ Vork, Wei zen, ſtetig, p. Juni: 15/6. 76. 


16./6.: 75/8; 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 
dritte Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 
anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. 


4384] Geſtern entriß 
uns der Tod unſer ge 
liebtes Söhnchen 


Burchart 


im Alter von 8½ Monat. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Kl. Ballowken, 
den 16. Juni 1897. 
Lehrer Schoenrock B 
und Frau. 


errechnen 


welche ſich zu wirklich praktiſchen, 
leicht Stellung findenden, ſicher. 
Zuſchneidern heranbilden wollen, 
empfehle mich zur Ertheilung von 
Lehrkurſen nach meiner eigenen, 
leicht faßlichen, vorzüglichen 
Methode. [3253 


F. Härzer, Bromberg, 


Unter hoher 


wissenschaftlcher Controlle. 


Kaäuflich bei allen Afothekern. 


Niederlage in Graudenz: Loswen- Apotheke. E. Bern«cker; Herrenstrasse 22. 


Luftkurort u, Seebad Steegen 


auf der friſchen Nehrung, von ärztlicher Seite empfohlen gegen 
Serophuloſe dach eis drerbenkrautheiten, Sleichiucht Kvank⸗ 
beiten des Verdauungsapparates, Katarrhe, Asthma, lange 
ſaue Reconvalescenz. Nachkur nach augreifenden Bädern, Arzt 
und Apotheke am Ort. Aufnahme und vorzügliche Verpflegung 
gegen mäßigen Preis, ſowie nah. Aust. in der Penſion Lüttke. 


Dr. Warschauer 's Wasserheil- u. Kuranstalt 


1 0 im Soolbad Inowrazlaw. Presse. 


Einrichtungen 


Für Nervenleiden 
odr 
starkes 


Preise. 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 


iM 


einen Lange 


Försier’sche waagerechte Massivdecke. 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämtirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 


(Thüringen). 


Heilaustalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 
Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 
des Rheins, angezeigt bei chron. Krankheiten der Bruſtorgane, des 
Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels und des Nerven⸗ 


15678 


Wollmarkt 13. 


Zurückeakehrt, | 
Dr. H. Saft, 


Special - Arzt 
für Prauen-Krankheiten u. 
Geburtshilfe, [4122 8 
Privat-Frauen-Klinik, ! 
Thorn, Bachestrasse 2, 
Ecke Breitestrasse. j 


5 Mk. fr. Nachn vers, d. Rec. 
z. Fab.ihr.anerk. vorz Tafelſz u. ein. 
9 Pfd.⸗Probepoſte. ff. Tafelienf. d. 
Lüner Senffabrik, Lünen a. L. 


inge 


mit geſetzlichem Stempel 
offerirt billigſt 1442 


A. Zeeck, 


Graudenz, Marienwerderſtr. 6 


Eine Feldeiſenbahn 


complett mit allem Zubehör, 
noch ſehr gut erhalten, iſt Um⸗ 
ſtände halber billig zu verkaufen 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2489 
an den Geſelligen. 


A. Grand, 


Hof-Pianoforte-Fabrik, Berlin. 
Alleinige Niederlage in Elbing: 
H. Abs Wwe., Alker Markt 3. 


A 
Schweizerfabrit. Katalog grat. 
Silber-Remt. Mk. 13,14, hochf. 15. 
Anker- „ Mk. 16,18, hochf. 20. 
Anker-Remt.-Savon. Mk. 20,22. 
do. ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber-Dam.-Remt. Mk. 13,14, 15. 
Gold. - „ „ Mk. 24, 26,28. 

Aufträge porko- u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 
Looſe Preußiſch. Lotterie hat 

noch abzugeben [4027 


Der Königl. Lotterie Einnehmet. 
Wodtke, Strasburg Wpr. 


zur 1. Klaſſe Königl. 


eee Ferdinand Glaubitz 


3 


Billiger als Kappeugewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 
Erſatz für Holzbalkendecke. 


Dr. med. V. Achtermann, 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Hei 


ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). b 13829 
dirig. Arzt und Beſitzer, vorher dirig. 


lanſtalt zu Görbersdorf,Schleſien. 


Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Danzig 
Marienburg af von der Ziegelei II. Göldel-Zoppot zu beziehen. [4414 
Weitere Auskünfte ertbeilt Reg.⸗Biſtr. Kugem Adam-Danzia, 1. Damm 50 
Vorrath v.ſämmt.] 8 
Nauhwaaren, | A 


u. Fettwaaren 1 182 als: Speck, Schin⸗ — 
als: Ochſen⸗, Feine Fleiſch⸗ u. ken u. Schinken⸗ Es werden zu kaufen geſucht: 


. eine⸗ 2 „Lachsſchin⸗ 
a ee, Aurffipgnten = Handlung Faser 


Bromberg. 


Zuei Ladenlokale 


m. Wohnung von zwei bezw. drei 
Zimmern in guter Geſchäftslage 
in Bromberg p. 1. Oktober im 
Neubau Danzigerſtr. 151 zu ver⸗ 


1 Waggon 34" Stammbretter, m f i 
oer N Hi 1 u miethen. Näheres bei Frau 
ſowie friſchem Lieferungs⸗Geſchäft Salami, Land F 64 „ Rei , 
Spett, weißem für Dilitäx, Sivilbebörden wurſt, Jundenw, 1 m u „ r an 
Schmalz, Nieren- und Hotelbefiger. Sardellenlebere, 1 27, 2½ und gu Bromberg 
talg, roh u. aus. Gegründet 1848, K Trüffel⸗, pomm. „ Kiefernſtammbohlen. Ein großes Geſchäftslokal 


ps⸗ NB. Beſtellungen werd. Prompt Knobl.⸗W. Sau⸗ 
ch. Wien. Würſt. 
2c. 


am Hauptmarkte, Friedrichsplatz 
Nr. 30, mit vielen Nebenräumen 
und modernen Schaufenſtern, in 
welchem ſeit Jahrzehnten ein leb⸗ 
haftes Manufakturwaaxen⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, iſt p. 
1. Juli ev. mit Wohnung zu 
vermiethen. 3234 
J. L. Jacobi, Bromberg. 


Lauenburg i. P. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern und daran 


Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4447 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Feldbahn 


gebraucht, aber noch zu benſtzen, 

für Mitte Juli 14483 
geſucht. 

Abnahme könnte evtl. ſoſort ers 

folgen. Adreſſ. unter J, V. 5272 

an d. d. des Geſe 


fisch u. Klo Beſte! 
eiſch u. Beefſteak u. mit größt. Sorgfalt ausgef. e 
le. W Feruſprechanſchluß Mr. 


P. F. 
4379] Zur gefälligen Keuntnißnahme, daß ich meine 


botelwirchschait nebstKonditorei u. Bierreriaggesch. 5 


Al an den Kaufmann Herrn Ludwig Hillar bievjeibit ver 
kauft habe. Indem ich fürdas mir in großem Maße geſcheukte 
Vertrauen meinen beſten Dank ausſpreche, bitte ich, daſſelbe 


auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Löbau Weſtpr., den 15. Juni 1897. 


Hochachtungsvoll F. Hoppenrath, Hotel de Rome. 5 


1 e e U 5 anſtoßender Wohnung, in der 

8 Bezugnehmend auf obige Annonce zeige ich hiermit ganz ae Hauptſtraße, unmittelbar am 

Zergebenſt an, daß ich das bisher im Beſitze des Herrn F. ff m ält. fleiß,, ſpar. Mädch. ohn. Markt belegen, per 1. Oktober 
Berm., ſchöne Ausſt., wünscht ſich zu vermiethen. 140²⁵ 


Hoppenrath bier befindlich geweſene 0 N 
B zu verheirathen. Kleine Beamte 
od. ſolide Handwerker werd. geb., 
ff. unter Nr. 4486 an den 

ı einzufenden. 


* Hotel de Rome "TE 8 15 
nebſt Konditorei u. Bierverlaggeſchäft mit dem heutigen 
Tage übernommen habe. 3 1. 

Indem ich freundliche und gute Bedienung zuſichere, bitte PA 
ich, das meinem Herrn Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen 
Hauch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 5 

Löbau Weſtpr., den 15. Juni 1897. 
Hochachtungsvoll Ludwig Hillar. 


H. Badengoth, Buchdruckerei, 
Lauenburg in Pomm. 


Krieger⸗ IA Vertin 
Rosenherg Westpr. 


Am Sonntag, den 20. Inui, 


Sommerfeſt 


im hieſigen Schützenhauſe. 
Anfang des Konzerts 3½ Uhr 
Nachmittags. Abends große 
Illumination, Brillantſener⸗ 
werk und Schlachtmuſik. [4360 
Eintritt pro Perſon 50 Pfg., 
Familien 1 Mk. Der Vorſtaud. 


Krieger⸗ E Verein 


Gruppe. 
4297] Sonntag, den 20. d. M. 
findet das 


] 
Alexander Loerkeinnegehabte 


Caden 


Unterthoruerſtr. 13, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 


Ein großer Laden 


mit Schaufenſter 
u, guter Wohnung, in lebhafter 
Gegend einer Stadt Weſtpr, von 
4000 Einw., p. ſogl. od. ſpät zu 
vermiethen. Das Lokal eignet 
ſich beſond. z. ein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, Gefl. Meldung. unter 
Nr. 4066 an d. Geſellig. erbeten. 


Dirschau, 


Geſchäftslokal 


N 
6 
8 


TRY INSTERBUR 
e 


1 4 aller Art mit = aller Art, auch 
liefert Säcke Signatur, Pläne waſſerdichte, 
Sommer-, Winter und auch waſſerdichte. 


Pferdedecken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 
E Sad-, Plau⸗ und Deden⸗Fabrik. n [1525 


Volle Garantie übernehme für die Haltbarkeit 
meiner Stoffe und für eleganten Sitz bei 


WERTE 


’ 1 9 m 

f 9 Sin welch über 10 Jahre eine flott I ug ] 
5 0 25 e e e, en Pulle, 
E 4 = etrieben, 0 ed. Sl; > 
2 auch gebe ich | Ge waft iich eignend, iſt vom 1. im La u'ſchen Lokal ſtatt. 
Stoffe und Lulterſachen e e e a 
= offe u 5 fu erſa kl 855 W. NETT 110055 ene 9 
= E * i 5 x = AN rk Entree. ‚ameraden 
8 . p 2 Angerburg. anderer Krtegerbereine baben 
155 23958] In meinem neuerbauten freien Zutritt. 
8 7 0 Wohnhauſe, in beſter Lage, Markt] Der Vorſtand. 
8 7 2 und Babnbofsitrage, habe j 2 5 4 FP. lt 
I ue Sage 6 Alte Straje 6. zwei Cäden Verenügunosort Fedliz, 

en detail, Cuch- u. Buckskin-Lager. on Uros. . nebſtdazu gehörig. Wohnungen, | 4367] Der Mäuner-&eiang- 


Verein Dirschau_ feiert am 
Sonntag, den 20. Juni, ſein 


zu aa Geſchäfte ſich eignend, 
v. 1. Oktober d. 33. z. vermieth. 


Größte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
EIER K 25 N- O. Arlart, Angerburg. 


Asso V. ug pon 
ab znvzao g un? Uinig agel jaaa 


Bemo 


ap Abrueg 
3ypnvagad Biusar ng dias 
-ASOTEUSAEM AU3J]05a9 NM [3807 


Pügelräder für 
Kulſchwag. u. Pügelfelgen 


Eichen), oſſerirt billigſt [4357 
Radfabrik und Holsbiegerei 
mit Dampfbetrieb, Lautenburg. 


Aft Bieruerlener, 
4464] Eine 
hat 200 Tonnen blankes, abge⸗ 
zagertes, helles, 

Lagerbier 
ſehr preiswerth gegen Caſſa 


abzugeb. Off. u. X. V. an die Ann.⸗ 


Aunähm d. Gefell.in Bromberg. 


4446| Habe 32 Mtr. gute, ſtarke u 


Kief. Wöltcherkloben 


franco Waggon hier abzugeben. 
M. Hochſtein, Oſterode Opr. 


Ein Repoſitorium, 
ein Ladentiſch 


paſſend für ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, ſehr gut erhalten, hat 
billig abzugeben 14496 
Güſtav Geſtewitz Nachflg. 
Inh. C. Koberſtein, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


Lagerbierbrauerei 5 


Sommerfeſt 


in Fiedlitz mit Geſaug und 
Konzert. G. Maertins. 


rer 
8 eützen-Verein 
® Inowrazlaw- 


3049] Die Einweihung des 
neuen Schützeuplatzes, ver⸗ 
bunden mit dem 


eriten Schützeufeſte 


| findet am 4., 5. und 11. Juli 
d. Is. ſtatt. Karouſſel⸗ ſowie 
Schaubudenbeſitzer, welche auf dem 
geräumigen Platze ihre Zelte de. 
aufſtellen wollen, können ſich jetzt 
behufs Anweiſung eines Platzes 
bei dem unterzeichneten Vor⸗ 
ſtande melden. 

Schluß der Anmeldungen am 
28. Juni. 

Der Vorſtand. 
Ad. Strube. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


hel Spiegel u. Kolflerinnren 


in reichhaltiger Auswahl zu ſoliden Preiſen empfiehlt [4878 mit n ie 0 nl 
N 10 Bay am Markt, zu Cöslin i. Pom., 
Albert Sach, Tapezier u. Dekorateur, zu vermieisen. 12170 


22 Grabenſtraße 22. Louis Friedemann. 


Wer ktäg lich sn 23.28. suni 1897 


Haupt- und Schluss-Ziehung der 


Weseler Geld-Lotterie. 


Grösster Gewinn im günstigsten Falle 14312 


e Viertel Million! 


Mö 


in Summa 
14,074 Gewinne von 1. 70.000 Mark baar. 
Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt. 


Ganze Original-Loose zum Planpreise von 15,40. Czepli ker 
n Re 


Halbe ’ ” „70. 
Sonntag, den 20. d. Mts., 
Ich versende auch Lcose unter Nachnahme des Betrages. 


Porto und Liste 30 Pf. extra, empfiehlt 
; 5 1 in dem Garten des Be⸗ 


eintze Berlin W., f iber3 Herrn B. Zillmann 
3 Unter den Linden 3. \ das diesjährige ar 
£ HGartenfeſt 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
E Werner. 


Tivoli. 


Freitag, den 18. Juni, 
Großes 


Militär Konzert 


von der Kapelle des Regimts. 
Graf Schwerin. 4427 
Anfang 7% Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


Tivoli. 
Sonntag, den 20., Montag, 
den 21. und Dienſtag, den 

22. Juni er. 
Humoriſtiſche Liederabende 


1 5 

Raimund Hanke's 

„ altbelaunter 14287 
Leipziger Quartettſäuger. 
Gänzlich neues, hochintereſſantes, 

decentes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 
60 Pfg. Billets à 50 Pf. find im 
Vorverkauf im Cigarxrengeſch. d. 
Hrn. Sommerfeld, in Güſſow's 
Konditorei ſow. im Tivoli z. hab. 


Gr. Brudzaw. 

Zu dem am Sountag den 20. 
Juni er., im Garten des Herrn 
Beſitzers J. Woelke hier ſtatt⸗ 
findenden 14408 


Gartenfeſt 


ladet exgebenſt ein 
Bukowski, Gaſtwirth. 


Dorf Siupp. 


Sonntag, den 20. Juni, 
findet in der Nähe von Mühle 
Slupp ein großes 13773 


verbunden mit Concert, Abends 
Feuerwerk und darauf folgen⸗ 
dem Tauz in meinem Saale 

ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Slupp, im Juni 1897. 
G. Gi 


ese 


KN. K NN NN 


Unentbehrlich für 
Lehrer Weſtpreußens. 


Wegetationsverbältnile 
des preußischen Peichſel⸗ 
eländes 


von Josef B. Scholz 
(Marienwerder). 

14 Bogen mit 3 Lichtdrucktafeln. 
Preis 3 Mk. (Band 20 Pf.) 
Das vorliegende Werk enthält 

grundlegende Unterſuchungen 

über die Vegetation des preuß. 

Weichſelgeländes, für Forſcher 

und Freunde der Botanik unent⸗ 

behrlich. Im Verlage von 14236 
ienst Lambeck, Thorn. 


LLLLELELLELE 
Rehden. 


Montag, den 21. Juni cr., 


Nachmittag von 3 bis 5 Uhr, 
indet 


find 
die Wahl 
von 4 Kirchen⸗Vorſtauds⸗ 


Mitgliedern der hieſigen 


katholiſch. Kirchengemeinde 
ſtatt. Wir bitten, die deutſch⸗ 
geſinnte Partei möge an der 
Wahl recht zahlreich theil⸗ 
nehmen. 14493 
Einige Kirden-Worflands- 
Mitglieder. 


Kaiser Wilh-Sonnertbeater 
Freitag: Geſchloßen. 


Sonnabend: © 
Frau. Luſtſpiel. 9 


offizielle 
eu. 


Für Gefunden, Kranke 


iſt das neue Naturheilverfahren 
von P. E. Bilz ein unent 
behrlicher Wegweiſer, 0 

Von der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Graudenz, liegt darüber 
heute ein Proſpekt bei, welcher 
. Beachtung empſohlen 
wird. 


Seute 3 Ola 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


No. 140. 


18. Juni 1897 


Preußiſches Provinzial⸗Sängerfeſt. : 
Der Sängerfeſtzug in Elbing am 4. Juli wird durch zwei 
berittene Wappenherolde, welche die Wappen von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen tragen, eröffnet. Dieſen folgen 4 Herolde mit Herolds⸗ 
trompeten, 2 Ordensritter mit 4 Knappen, die das 50. Jubelfeſt 
des Provinzialſängerfeſtes darſtellende Fahne mit dem Bilde der 
Lyra und der Jahreszahl 50, begleitet von 2 Chargirten und 
von 50 Sängern aus den bei dem Feſte mitwirkenden Vereinen, 
2 Vorreiter, der 4ſpännige Wagen des Provinzial. Sänger⸗Bundes 
mit dem Bundes banner, der ebenfalls 4ſpännige Wagen des 
Ehrenpräſidenten des Provinzial⸗Säugerbundes, Herrn Ober⸗ 
präſidenten Dr. v. Goßler, welch' letzterer von dem Oberbürger⸗ 
meiſter von Elbing begleitet wird, und der Wagen des Bundes⸗ 
präſidenten des Provinzial⸗Säugerbundes. Es folgen 2 Wagen 
mit den Mitgliedern des Ausſchuſſes des Provinzial⸗Sänger⸗ 
bundes, die Mitglieder des Geſammt⸗Feſtausſchuſſes und die 
Säugervereine mit Fahnen. Daun kommt der Feſtwagen der 
Boruſſia, welcher im Gefolge einer Muſikkapelle in altdeutſchen 
Koſtümen einherfährt. Der reichlich mit Blumen geſchmückte 
Feſtwagen ſoll den Glanzpunkt des Feſtzuges bilden. Auf dem 
Wagen befinden ſich 3 allegoriſche Gruppen, welche die Boruſſia, 
die Muſik und die Poeſie darſtellen. Das Gefolge des Feſt⸗ 
wagens bilden Mitglieder der Vereine. Die weitere Reihenfolge 
bilden die Wagen der einzelnen Sängervereine ſelbſt, denen 2 
Reiter vorreiten. Die Ordnung der Sängerwagen iſt derart, 
daß die Stadt Elbing als Jubelſtadt den Vortritt hat, wonach 
Tilſit, Königsberg, Memel, Danzig, Inſterburg und 
Graudenz kommen. Auf den einzelnen Wagen befinden ſich in 
weiß gekleidete, von einem Blumenwalle umgebene Damen, welche 
die Wappenſchilder der einzelnen Vereine in Händen tragen. 
Den Schluß bilden die übrigen Sänger. 


Mus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juni. 


— [Beftenerung der Berufsgenoſſeuſchaften.] Das 
Preußiſche Oberverwaltungsgericht hat die Berufsgenoſſenſchaften 
für juriſtiſche Perſonen und demgemäß für ſteuerpflichtig erklärt. 
Es handelt ſich nicht etwa um Aufſtellung des Grundſatzes, daß 
die Berufsgenoſſenſchaften für die von ihnen erhobenen Jahres⸗ 
beiträge ſteuerpflichtig ſeien; das würde ſich bei dem Erwerbs⸗ 
zwecke ausſchließenden Charakter dieſer Genoſſenſchaften kaum 
aufrecht erhalten laſſen. Im vorliegenden Falle ſtand vielmehr 
nur die Heranziehung der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft 
für ihre Heilanſtalt in Neu-Rahusdorf bei Berlin zur Kreis⸗ 
Einkommenſteuer in Frage. Das Oberverwaltungsgericht iſt der 
Meinung, daß bei freier Beurtheilung Berufsgenoſſenſchaften, 
wie andere Verſorgungsanſtalten, als juriſtiſche Perſonen im 
Sinne der Kreisordnung anzuſehen ſind. Damit unterliegt die 
Berufsgenoſſenſchaft der Beſteuerung ihres Einkommens 
aus Grundbeſitz, und zwar hat ſie gemäß feſtſtehender Recht⸗ 
ſprechung das den örtlichen Miethspreiſen entſprechende Ein⸗ 
kommen aus den von ihr ſelbſt und behufs der Erfüllung ihrer 
geſetzlichen Pflicht benutzten Gebäuden zu verſteuern. Denn der 
$ 34 des Kommunalabgabengeſetzes, welcher für das Einkommen 
aus realſteuerfreien Grundſtücken die Befreiung von der 
Gemeindebeſteuerung eingeführt hat, iſt auf die Kreisbeſteuerung 
in ähnlicher Weiſe nicht anwendbar. Nach dieſer Entſcheidung 
beſtehen alſo bei der Beſteuerung von Grundſtücken, von Ver⸗ 
ſorgungsanſtalten, Berufsgenoſſenſchaften und ähnlichen Korpo⸗ 
rationen für die Gemeindebeſteuerung und für die Kreisbeſteuerung 
verſchiedene Grundſätze. Anſcheinend iſt dieſe Verſchiedenheit be⸗ 
gründet in der Abſicht, den ländlichen Gemeinden und Guts⸗ 
bezirken in der Aufbringung der Kreiskoſten zu Hilfe zu kommen. 
Ob eine ſolche verſchiedenartige Behandlung von Gemeinde und 
Kreis ſich bei der Geringfügigkeit der in Betracht kommenden 
Objekte verlohnt, mag dahin geſtellt bleiben, jedenfalls können 
aber nunmehr Berufsgenoſſenſchaften in Preußen für Grundſtücke, 
welche ſie eigenthümlich beſitzen und für ihre geſchäftlichen Zwecke 
benutzen, zur Kreisſteuer mit herangezogen werden. 

— Die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der 
Preußiſchen konſolidirten 4prozentigen Staatsanleihe und der 
dazu gehörigen Zinsſcheine und Zinsſcheinauweiſungen findet bei 
den Abſtempelungsſtellen außerhalb Berlins nur noch bis zum 
30. Juni d. 38. ſtatt. Die Inhaber ſolcher Effekten werden 
daher von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden aufgefordert, 
dieſelben ungeſäumt an die ihnen zunächſt gelegene Abſtempelungs⸗ 
ſtelle zum Zwecke der Abſtempelung einzureichen. Nach dem 
30. Juni d. Is. findet die Abſtempelung ausſchließlich bei der 
Kontrole der Staatspapiere in Berlin, Oranienſtraße 92,94, ſtatt. 

— [Städtetag der Provinz Poſen.] Auf der Tages- 
ordnung für den Städtetag in Liſſa ſtehen u. a. folgende Be⸗ 
rathungsgegenſtände: Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung und ihre 
Einwirkung auf die Armenpflege, Ref. Stadtrat) Dr. Peters⸗ 
Poſen, Korreferent Bürgermeiſter Sponnagel⸗Krotoſchin. Das 
Jahrmarktsweſen, Ref. Bürgermeiſter Seydel-Wrejchen, Korref. 
Herr Dreſſel⸗Oſtrowo. Beſoldung und Reliktenverſorgung für 
die Kommunalbeamten der Provinz, Referent Bürgermeiſter 
v. Kaffka⸗Birnbaum, Korref. Erſter Bürgermeiſter Wolff⸗ 
Schneidemühl. Ermäßigung der Beiträge zur Provinzial 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Gemeindebeamten der Provinz 
Poſen. Ref. Bürgermeiſter Dolega-Meſeritz. 

, — [Provinzial Kouferenz.] Zur Berathung über die 
Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſollte am 
19. d. Mts. auf Veranlaſſung des Kultusminiſters und auf 
Vorſchlag des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Konferenz 
in Danzig ſtattfinden. Geſtern traf nunmehr dort eine 
Miniſterial-Verfügung ein, nach welcher die Konferenz ver- 
ſchoben wird; ſie wird vorausſichtlich erſt in der zweiten Hälfte 
des Juli ſtattfinden. 

— IProvinzial⸗Guſtav⸗Adolſ⸗Feſt.] Durch Verfügung 


der Regierung in Marienwerder iſt angeordnet worden, daß um 


den Lehrern und den größeren Schülern die Theilnahme am 
Feſtgottesdienſte am 22. Juni in Marienwerder zu ermöglichen, 
der Schulunterricht in den evangeliſchen Schulen der 
Umgegend dieſer Stadt an dieſem Tage ausgeſetzt werden darf. 

+ — [Fülleuaukauf.] Die Kommiſſion der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer zum Ankauf hannoverſcher Füllen 
begiebt ſich am 18. Juni nach der Provinz Hannover. Der 
Kommiſſion gehören u. A. die Herren Generalſekretär Stein- 
meyer, Dorguth-Raudnitz und zwei Geſtütsdirektoren an. 

— IGruppenſchau in Grandenz.] Herr Gohritz⸗Skar⸗ 
zewo erhielt, wie zur Ergänzung des Berichtes in Nr. 138 mit⸗ 
getheilt ſei, für eine ausgeſtellte Kuh den von Herrn Ventzki 
beſtifteten Schnelldämpfer im Werthe von 125 Mk. als Ehrenpreis. 

— [Maul- und Klanuenſeuche.] Die Verladung von Rind⸗ 
vieh, Schweinen und Schafen auf den Bahnhöfen Klein Katz und 
Zoppot iſt bis auf Weiteres wegen Einſchleppung der Seuche 
unterſagt. 

Infolge des Ausbruchs der Seuche bei den Beſitzern Kriewald 
und Beeck in Jägerhof iſt über die Ortſchaften Jägerhof, 
Kleinau, Oplawitz, Jagdſchütz und Schleuſenau die Sperre ver- 
bäugt worden. 

. — [Berfonalien beim Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Boehncke in Inſterburg iſt zum Landgerichtsdirektor bei dem 
Landgericht in Konitz ernannt. 


verſetzt. 
— [Verſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 


Pfarrverweſer Marchlewski in Bialutten iſt auf die Pfarrei 
daſelbſt kirchlich eingeſetzt und der Pfarrverweſer Scheffs in 


Oſtrowitt als Vikar in Gr. Radowisk angeſtellt. 
— [Perſonalien in der Schule.] Dem 


worden. 
— [Verſetzung.] Der 


1 Kreisthierarzt 
Znin nach Grünberg verſetzt. 


Culm, 16. Junk. 
eines Vereins endgiltig beſchloſſen. 


Kaſſenwart Stationsvorſteher Schrock, 
Pawlowski und Schuhmachermeiſter Andritzki. « 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 15. Juni. 
Obgleich die meiſten Beſitzer nun ſchon mitten in der Heuernte 
ſtehen, iſt in der unteren Niederung die Beſtellung noch immer 
nicht beendigt. Kartoffeln und Runkeln werden noch gepflanzt, 
auch wird noch Gerſte geſäet. Während auf niedrigeren Stellen 
die Erde an Pflug und Spaten kleben bleibt, iſt der ſtrenge 
Daß auch auf 
Mittelerträge nicht zu rechnen iſt, dürfte wohl einleuchtend ſein. 
Obgleich die Rondſener Schleuſe nun wieder mehrere Tage offen 
iſt, ſteht noch ein großer Theil der unteren Wieſen unter Waſſer. 
Troſtlos ſehen die Wieſen aus, auf welchen das Waſſer von 
Die Grasernte iſt voll⸗ 
ſtändig ausgefault; Schwarzwurzel und Schachtelhalm nehmen 
Auf einen Heuertrag von 
Dem 
Von den verweſten 
Geruch 


Boden ſo hart, daß nicht einzudringen iſt. 


Anfang März bis jetzt geſtanden hat. 


die Stellen der Futtergräſer ein. 
dieſen Wieſen iſt in dieſem Jahre nicht mehr zu rechnen. 
Rindvieh bietet es eine dürftige Weide. 
Pflanzen, Fiſchen ꝛc. verpeſtet ein 
die Luft. 


Culmſee, 15. Juni. 


abſcheulicher 


gekommen. 
betrug 160. 


Schwetz, 16. Juni. 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, den Regierungsbaurath 
Djtoffe Berlin mit der Ausarbeitung eines neuen Bau⸗ 
projektes zum ſtädtiſchen Schlachthauſe, das auf höchſtens 
85000 Mark veranjchlagt werden darf, zu beauftragen, da der 
Herr Regierungs⸗Präſident das von dem früheren Stadtbaurath 
Bartholomé in Graudenz angefertigte, weil zu theuer, 
(120,000 Mark), nicht genehmigt hat. Einen Autrag auf 
Gewährung einer Beihilfe zur Erhöhung der Weichſel⸗Coupferung 
lehnte die Verſammlung ab. 3 ten 2 
Feier der Denkmalsenthüllung am 3. Juli bewilligte die Ver: 
ſammlung 200 Mark. 


* Hohenstein Weſtpr., 16. Juni. N 
wurde von dem Perſonenzug 45 bei dem Wärterhauſe 157 
zwiſchen Dirſchau und Hohenſtein ein fünfjähriges Kind des 
dort ſtationirten Bahnwärters Ebert überfahren und ſofort 
getödtet. Das Kind hatte an der Böſchung geſpielt und wollte 
auſcheinend das Gleis noch vor dem ankommenden Zuge über⸗ 
ſchreiten, was ihm aber nicht mehr gelang. 

* Kreis Danziger Niederung, 15. Juni. Am Sonntag 
ertrank beim Baden in einem Mühlengraben bei Bohnſack der 
ſechzehnjährige S. aus Ohra. Der Vater ſowie ein älterer 
Bruder des Verunglückten, welche ſich am Ufer des Mühlen⸗ 
grabens befanden, vermochten dem mit dem Tode Kämpfenden 
keine Hilfe zu bringen. 

Zoppot, 16. Juni. Auf Beſchluß der Gemeinde⸗ 
vertretung ſollen am Schlachthauſe regelmäßige Vieh⸗ 
märkte eingeführt werden; mit der Einrichtung der Märkte 
wurde eine Konmijfion beauftragt. — Unter der Führung 
des Herrn Kapitän» Lieutenant a. D. Darmer findet gegen⸗ 
wärtig im Auftrage der Miniſterial-Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der deutſchen Meeresküſten wieder eine Erforſchungs⸗ 
reife längs der Oſtſeeküſte, dies Mal von Stettin bis 
Danzig, ſtatt. An der Reiſe betheiligen ſich mehrere Mitglieder 
der naturwiſſenſchaftlichen Abtheilung der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Kiel. 

Neuteich, 16. Juni. Die 4½ Hufen kulm. große Be⸗ 
ſitzung des Herrn Staunemann in Barendt iſt mit vollem 
Inventar für 103000 Mk. in den Beſitz des Herrn B. Peuner 
aus Brodzack, die 5¼ Hufen große Beſitzung der Frau Wittwe 
Reinpel in Warnau für 144000 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Suftav Epp aus Schönhorſt übergegangen. 


M Bereut, 16. Juni. Alles Getreide, ſelbſt auf ganz 
leichtem Boden, hat einen vorzüglichen Stand, ebenſo die 
Wieſen und Kleefelder, mit deren Schnitt bereits ein Anfang 
gemacht wird. Bleibt die günſtige Witterung, ſo iſt auf eine 
außerordentlich gute Ernte zu rechnen. 

y Königsberg, 15. Juni. Der Hiefige Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vere in zur Verhütung der Bettelei hat in 
ſeinem abgelaufenen Geſchäftsjahre Nothleidende unſerer 
Bevölkerung in 769 Fällen durch baare Unterſtützung zur 
Bezahlung von Miethe und zur Auslöſung von Pfändern mit 
4015,95 Mark geholfen, außerdem zur Beſchaffung von Speiſe⸗ 
marken, Brot und Kartoffeln 5381,31 Mk., von Holz 1950 Mk., 
von Frühſtück für Schulkinder 2500 Mk, von Kleidern 925 Mk. 
aufgewendet. Der Verein beſitzt ein eigenes Grundſtück im 
Werthe von etwa 125000 Mark, in dem 93 erwerbsunfähige 
alte Arme untergebracht ſind. Das Arbeits⸗Nachweiſe-Bureau 
hat ſich wieder aufs Beſte bewährt. Die Einnahmen des Vereins, 
der 1582 Mitglieder zählt, betrugen 50880 Mark, die Ausgaben 
50 160 Mark. 

* Liebemühl, 16. Juni. An Stelle des aus dem Ma⸗ 
giſtrat freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Stadtkaſſen-Rendanten 
Froeſe wählten die Stadtverordneten in ihrer heutigen Sitzung 
Herrn Apothekenbeſitzer Weſtermann zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann und Beigeordneten. Zum Mitgliede der Sanitätskommifſion 
wurde Herr Färbereibeſitzer Sybelkowski und als Abgeordnete 
für den Oſtpreußiſchen Städtetag die Herren Bürgermeiſter 
Plogſchtier und Stadtverordnetenvorſteher Mierau gewählt. 

Saalfeld, 15. Juni. Am Sonntag erhängte ſich in 
Pr. Mark der Zimmermann Kretſchmann. Seine Frau iſt 
etwas kränklich, ſodaß er viel Geld an Doktor und Apotheker 
zahlen mußte. Er ſagte: „Was nützt alle meine Arbeit, wenn 
ich allen Verdienſt verdoktern muß.“ Das war auch der Grund 
zum Selbſtmorde. 


Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Engelsleben bei dem 
Amtsgericht in Grandeuz iſt, wie ergänzend mitgetheilt ſei, 
als Erſter Gerichtsſchreiber an das Landgericht daſelbſt 


Schulamts⸗ 
kandidaten Max Müller in Milewken iſt von der Regierung 
die zweite Lehrerſtelle in Klonowo, Kreis Tuchel, übertragen 


Höhne iſt von 


In einer geſtern hier abgehaltenen 
Verſammlung deutſcher Kriegsveteranen wurde die Gründung 
In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Als erſter Vorſitzender Chauſſee⸗ 
aufſeher Schmidt, als Stellvertreter Zuſchneider Terbert, als 
als Beiſitzer Sattler 


Der Krankenhaus⸗Verein hielt 
geſtern eine Generalverſammlung ab, in welcher der Ankauf des 
benachbarten Piorkowskiſchen Grundſtücks zur Vergrößerung des 
Krankenhauſes zum Preiſe von 10600 Mark genehmigt wurde. 
Die Verhandlungen über die Uebernahme des Krankenhauſes durch 
den Kreis als Kreis⸗Krankenhaus ſind noch nicht zum Abſchluß 
Die Zahl der im Etatsjahre verpflegten Kranken 


In der geſtrigen Sitzung der 


Zur Beſtreitung der Koſten zur 


Geſtern Vormittag 


Lyck, 16. Juni. Durch königlichen Erlaß find die im 
Kreiſe Lyck belegenen Ortſchaften Downarren und Dlugo⸗ 
ſchorellen zu einer Gemeinde unter dem Namen Neu⸗Langſee 
vereinigt worden. 

Bromberg, 16. Juni.f Dem Verein eh emaligelr 
Kav alleriſten in Bromberg iſt vom Kaiſer die Genehmigung 
zur Führung einer Stan darte verliehen worden. 

Krone. Br., 15. Juni. Die in der Geueralverſammlung 

der Spar⸗ und Darlehnskaſſe Wiskitno vorgelegte Vermögens⸗ 
bilanz für 1896 ſchließt mit 43125,25 Mark ab. Der Geſammt⸗ 
umſatz erreichte die Höhe von 115 121,48 Mark, der Reingewinn 
betrug 340,85 Mark. Neben der Vergebung von Darlehnen an 
die Mitglieder im Geſammtbetrage von 41650,35 Mark, hat der 
Verein auch einen ziemlich ſtarken Umſatz von Futter und 
Düngemitteln ſowie Kohlen gehabt. Zur Vertheilung gelangten 
1500 Zentner Roggen⸗ und Weizenkleie, 500 Zentner Rübkuchen, 
1300 Zentner Kalk und Gyps, 200 Zentner Viehſalz, 2000 
Zentner Kohlen, an Saatgut wurden bezogen 200 Zentuer Erbſen, 
30 Zentner Roth⸗ und Weißklee, 25 Zeutuer Seradella, 25 
Zentner Lupinen, 5 Zentner Thimothee, ſowie 6 Zentner Runkel“, 
Wrucken⸗ und Möhrenſamen. Die Generalverſammlung beſchloß 
die Gründung einer beſonderen landwirthſchaftlichen Ein- 
und Verkaufsgenoſſenſchaft. 
„ Labiſchin, 15. Juni. Der freiwilligen Feuerwehr 
iſt für ihr beſonders thätiges Eingreifen bei dem Brande des 
Keneinski'ſchen Hauſes von der Provinzial⸗Feuer⸗Societät 
eine Zuwendung von 53 Mk gemacht worden. Von der Preußiſchen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſind der Wehr aus dem gleichen 
Anlaß 20 Mark überwieſen worden. 

Juowrazlaw, 15. Juni. Auf dem Grundſtück der Frau 
Dredelow am Markt brach heute Nacht Feuer aus, und zwar 
in einem Schuppen auf dem Hofe, der zum Theil als Werkſtätte 
eines Tiſchlers dient, zum Theil als Schlafraum für Geſellen 
u. J. w. gebraucht wird. Ju kurzer Zeit war der Schuppen 
vollſtändig in Aſche gelegt. Doch gelang es allen Schlafenden, 
ſich zu retten, wenn auch ein Theil des Mobiliars ein Raub der 
Flammen wurde. Auch auf das Hinterhaus verbreitete ſich das 
Feuer. Doch gelang es hier bald, das Feuer zu löſchen. Heute 
wurden der Kaufmann Pietrowski, der in demſelben Hauſe 
ein Geſchäft betrieb, und ſeine Ehefrau als der Brandſtiftung 
dringend verdächtig verhaftet. 

Wreſcheu, 15. Juni. Die Heu⸗ und Klee⸗Ernte iſt 
bei uns in vollem Gange. Die Erträge ſind außerordentlich 
gut, der Klee hat eine Höhe erreicht, wie ſeit Jahren nicht. 
Man erwartet eine Steigerung der Viehpreiſe. Da es 
lange Zeit nicht geregnet hat, herrſcht große Dürre, die be⸗ 
ſonders die Rüben in ihrem Wachsthum behindert. 

Tremeſſen, 15. Juni. Heute Nachmittag entſtand auf 
dem Gehöft des Beſitzers Orlikowski in Oſtrowitte, der ſich 
mit feiner Frau auf einer Hochzeitsreiſe befinden ſoll, Feuer. 
Sämmtliche Stallungen, Scheune und Wohnhaus wurden ein 
Raub der Flammen. Der Bruder des Beſitzers, Schuhmacher: 
meiſter Orlikowski aus Tremeſſen, welcher gerade anweſend war, 
erlitt beim Retten des Viehes ſo ſchwere Brandwunden, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. — Wegen Kindesmordes 
wurde die 40 jährige, geiſtesſchwache, unverehelichte Dienſtmagd 
Kulazuy aus Skurbatſchewo verhaftet. Die Sektion der in dem 
Teiche des dortigen Dominiums aufgefundenen Kindesleiche hat 
ergeben, daß das Kind nach der Geburt gelebt hat. Der mit- 
ſchuldige Liebhaber der Verhafteten, ein 50 jähriger ruſſiſcher 
Arbeiter, iſt über die Grenze entflohen. 

Pinne, 15. Juni. Geſtern ſtarb die Frau des Wirthes 
Stranz aus Kuzle Abbau infolge von Bienenſtichen. Schon im 
vorigen Jahre war die Fran durch einen Bienenſtich ohnmächtig 
geworden und konnte nur mit der größten Mühe ins Leben 
zurückgerufen werden. Geſtern nun ſchwärmten die Bienen. 
Da kelner ihrer Angehörigen und auch keiner der Nachbarn zu 
Hauſe war, mußte ſich die Frau ſelber zum Eintreiben des 
Schwarmes bequemen. Dabei müſſen ihr wohl mehrere Bienen 
trotz der Verſicherung durch Tücher und Handſchuhe Stiche beige⸗ 
bracht haben, denn die Frau ſank bewußtlos um. Erſt nachdem 
ſie mehrere Stunden in der brennendſten Sonnenhitze gelegen 
hatte, wurde ſie von Vorübergehenden in die Scheune getragen. 
Doch der Tod war ſchon eingetreten. 

* Zu in, 16. Juni. Sommer- und Winterſaaten, Klee, 
Kartoffeln und Rüben ſtehen in unſerer Gegend durchweg gut. 
Wieſen⸗ und Kleefelder liefern reichen Ertrag. Der Roggen ſtehl 
lang im Stroh, auch hat er eine gute Blüthezeit gehabt. Der 
Kornanſatz läßt daher nichts zu wünſchen übrig. Einen guten 
Stand zeigen auch die Weizenfelder. Die Kartoffeln find, ſofern 
ſie nicht zu warm überwintert wurden, gut aufgegangen und 
ſtehen dicht und ſtark im Kraut. An Obſt wird es voraus» 
ſichtlich viel Kirſchen und Pflaumen geben, dagegen ſind die 
meiſten der Kernobſtblüthen abgefallen. 

Stettin, 16. Juni. Die Pommerſche Genofſenſchaft 
des Johanniter⸗Ordens hielt geſtern hier ihren Rittertag 
ab. Am Abeud vorher fand im königlichen Schloß unter dem 
Vorſitz des Kommendators Herrn v. Maltzahn⸗Gültz ein 
Konvent ſtatt, in welchem die Ordensbeamten den Geſchäfts⸗ 
bericht über das verfloſſene Jahr erſtatteten und die Verſammlung 
einige Geſuche um Aufnahme erledigte. Den Ordensbeamten 
wurde Entlaſtung ertheilt. Der Rittertag nahm den Jahres» 
bericht der Ordensbeamten über die Krankenhäuſer in Züllchow 
und Lauenburg entgegen. Der Schatzmeiſter des Ordens, Herr 
Regierungspräſident v. Sommerfeld, erſtattete Bericht über 
die Kaſſenverhältuiſſe der Genoſſenſchaft. Nach ertheilter Ent⸗ 
laſtung wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Grafen Kanitz⸗ 
Schmogerow Herr Korvettenkapitän z. D. v. Zitzewitz zum Mit⸗ 
glied des Konvents gewählt. Prinz Albrecht von Preußen, 
welcher Herreumeiſter des Ordens iſt, wird bei Gelegenheit der 
Armeeinſpektion in der z weiten Hälfte des Auguſt in Stettin die 
Mitglieder des Konvents zuſammenberufen. 

Von der hieſigen Strafkammer wurde der frühere 
Bürgermeiſter Mahler aus Bahn wegen Unterſchlagung 
von Amtsgeldern in einem Falle und Privatgeldern in drei 
Fällen zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Schtvurgericht in Graudenz. 

In der am 21. Juni beginnenden zweiten Schwurgerichts⸗ 
periode kommen folgende Sachen zur Verhandlung: 

Am 21. Juni: Gegen die Arbeiterin Valerie Lubiewski 
aus Taſchau, Kreis Schwetz, wegen Kindesmordes, Vertheidiger 
Rechtsanwalt Obuch; gegen den Arbeiter Wilhelm Sawaſch; 
aus Graudenz wegen qualifizirter Urkundenfälſchung und Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle, Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer. 

Am 22. Juni: Gegen den Arbeiter Anaſtaſius Pilarski⸗ 
aus Johannisberg wegen räuberiſcher Erpreſſung, Vertheidiger; 
Juſtizrath Kabilinski. 

Am 23. Juni: Gegen den Bauer Johann Kulezyk aus 
Suchan wegen Verleitung zum Meineid, Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Pitſch. 

Vorausſichtlich kommt am 24. Juni noch eine kleine Sache 
zur Verhandlung. 5 

Es ſind nachträglich noch die Herren Schloſſermeiſter Klieſe⸗ 
Graudenz, Rittergutsbeſitzer Schulemann-Gr. Leiſtenau und 
Oberamtmann Müller⸗Kittnau als Geſchworene einberufen 
worden. 


Verſchiebenes. 

— [Charlotte Wolter. ] Auf einem hohen Katafalk im 
Salon der Villa in Hietzing bei Wien ruht in einem Alu⸗ 
miniumſarge die Leiche der großen Künſtlerin. Die Hände 

ſind über einem Elfenbein⸗Krueifix und einem Strauß dunkel⸗ 
rother Roſen gefaltet. Eine weiße Atlasdecke verhüllt den unteren 
Theil der Leiche, die in das weiße Gewand der Iphigenie ge⸗ 
kleidet iſt, im Haar trägt die Verſtorbene einen goldenen Lorbeer⸗ 
kranz. Große Girandolen mit hundert Kerzen erhellen das 
Gemach. Auf zwei Tabourets ruhen die Grafenkrone und das 
goldene Verdienſtkreuz, ſowie andere Orden, die der Künſt⸗ 
lerin von fremden Herrſchern verliehen wurden. Zwei Kloſter⸗ 
frauen verrichten Gebete. Wie jetzt bekannt wird, hatte Frau 
Wolter, bei der in letzter Zeit religiöſe Neigungen vorherrſchten, 
gelobt, ſpäter in das Kloſter Mariazell einzutreten, wenn es ihr 
möglich werde, die Bühne noch einmal zu betreten. 

— [Tod auf der Bühne.] In dem Theater „Chioggia“ 
in Venedig erſchoß während der Vorſtellung eines Senſations⸗ 
ſtückes ein Schauſpieler ſeinen Kollegen infolge einer Verwechſelung 
des Theater⸗Revolvers mit einem geladenen Revolver. 

— [Photographieen und Sountagsruhe.] Unter den 
Photographen hat eine im Gegenſatz zur bisherigen Rechtſprechung 
erfolgte Entſcheidung des Kammergerichts, daß die photo⸗ 
graphiſchen Schaukäſten während der für den Gewerbebetrieb 
gebotenen Sonntags ruhe verhängt ſein müſſen, überraſchend 
und befremdend gewirkt. Das „Photographiſche Wochenbl.“ 
bemerkt dazu u. a.: „Wir können nicht faſſen, worin die Störung 
der Sonntagsruhe beſtehen ſoll, wenn ein photographiſcher 
Schaukaſten offen bleibt, der bekanntlich kein Geräuſch macht. 
Wenn man alles fortſchaffen will, was die Sinne des Kirchen⸗ 
gängers von ſeinem Endziele ablenken kann, ſo muß man 
ſämmtliche Faſſaden der Häuſer an Sonntagen mit ſchwarzem 
Tuch bekleiden, denn ſchon Form und Farbe der Bauwerke 
könnten ablenken. Was man aber thun ſoll, um die Ablenkung 
zu verhüten, die der blaue Himmel, der Blüthenduft und der 
Vogelſang bewirken könnten, dafür wiſſen wir allerdings kein 
anderes praktiſch ausführbares Mittel anzugeben, als daß ſich 
der Kirchengänger die Augen verbindet, die Naſe verſtopft und 


That für die Photographen Beläſtigungen, die in manchen 
Städten ſehr fühlbar ſein werden, denn nicht immer liegen die 
Schaukäſten bei dem Atelier, ſondern ſind durch die ganze Stadt 
vertheilt. Der Photograph iſt dann gezwungen, mehrere Boten 
auszuſenden, um die Schaukäſten während der Kirchenſtunden 
zu verhängen, und die geringſte Unpünktlichkeit würde zu 
polizeilichem Einſchreiten führen. 

— [Bernriheilter Duellaut.] Wegen Herausforderung 
zum Zweikampf, welcher Ende Februar den Tod des Studenten 
Opitz zur Folge hatte, hat die Strafkammer in Breslau am 
0 den Studioſus Thiele zu vier Monoten Feſtung ver⸗ 
urtheilt. 


Büchertiſch. 

— „Fürſt Bismarck nach feiner Entlaſſung“ iſt ein im 
Verlage von Walther Fiedler in Leipzig erſcheinendes Werk ber 
titelt, das eine erſchöpfende und authentiſche Sammlung aller 
derjenigen Reden, Briefe und Depeſchen, ſowie der Kundgebungen 
in den Artikeln der „Hamburger Nachrichten“ und anderer Blätter 
bringen will, die nach 1890 aus Anregungen des Fürſten Bis⸗ 
marck ſelbſt hervorgegangen ſind. Der Fürſt ſchreibt keine Artikel 
für Zeitungen, er giebt die leitenden Gedanken an oder theilt 
zum Zweck von Richtigſtellungen den weſentlichen Sachverhalt 
mit. In beiden Fällen iſt im Großen und Ganzen die Form, 
in die des Fürſten Gedanken eingekleidet werden, jedesmal die 
Sache des Journaliſten, der die Ausführung übernommen hat. 
Nur die Artikel, die thatſächlich auf dieſe Weiſe entſtanden ſind, 
ſind, wie der Herausgeber, Joh. Penzler, betont, im vorliegen⸗ 
den Werke als authentiſch bezeichnet. Die Anſprachen und Reden 
ſind nach dem von den „Hamburger Nachrichten“ reproduzirten 
Text aufgenommen. Der Fürſt ſteht auf dem Standpunkt, daß 
er nur von ihm ſelbſt durchgeſehene Stenogramme ſeiner Reden 
als echte und korrekte Wiedergaben anerkennt — eine Vorſicht, 
die in Anbetracht des Umſtandes, daß der Fürſt dieſe Reden 
zum größten Theil im Freien gehalten und ein beliebiger fremder 
Stenograph das Idiom des Fürſten nicht gekannt hat, überaus 
berechtigt iſt. Eine bloße Aneinanderreihung Bismarckiſcher 


Preſſe jeder Richtung berückſichtigt. Der 1. Band des Werkes 
— das ein intereſſankes Spiegelbild Bismarck ſſcher Politik nach 
ſeiner Amtsentlaſſung, gleichzeitig eine Schilderung aller be⸗ 
deutenden politiſchen Vorgänge der letzten ſieben Jahre über⸗ 
haupt bieten wird — zeigt bereits in ſeinem ganzen Inhalt und 
in ſeiner Anordnung (sorgfältige Regiſter erleichtern das Nach⸗ 
ſchlagen), daß es ſich hier um ein werthvolles hiſtoriſches Buch 
handelt. Preis des Bandes 8 Mk. 

— Große Ausſtellungen finden auch in dieſem Jahre 
auf dem europäiſchen Feſtlande ſtatt, und die Haupt⸗ und Groß⸗ 
ſtädte verſchiedener Nationen wetteifern mit einander in ſolchen 
Veranſtaltungen. Dieſe alle zu beſuchen, wird nur Wenigen 
vergönnt ſein, aber doch bietet ſich Gelegenheit, Vergleiche 
zwiſchen den einzelnen Darbietungen zu ziehen, wenn man den 
illuſtrirten Zeitſchriften folgt. Das Familienblatt „Ueber 
Land und Meer“ hat z. B. in ſeinen neueſten Nummern 
bereits zweien dieſer großen Ausſtellungen wie den Orten, an 
denen ſie ſtattfinden, in Bild und Wort einen breiten Raum 
gewährt. Eine Gartenbau-⸗Ausſtellung, wie ſie jo impoſant in 
deutſchen Landen noch niemals geſehen worden, findet bis in den 
Herbſt hinein in der alten Hanſeſtadt Hamburg ſtatt, und 
wenn nach der Jahreszeit die Ausſtellungsgegenſtände, die Kinder 
Floras und Pomonas, wechſeln müſſen, ſo bleiben doch die reiz⸗ 
vollen Bauten beſtehen, die wir in einem Tableau veranſchaulicht 
ſehen. Ein Abſtecher nach Stockholm iſt leicht zu machen, wo 
die große Induſtrie⸗ und Kunſtausſtellung eröffnet iſt. Eine 
Reihe prächtiger Abbildungen veranſchaulicht die Reize, welche 
Stockholm in reicher Fülle entfaltet. 


Die North Britiſh & Mertantile Fenerverſich.⸗Geſellſch. 
mit Domicil in Berlin erzielte nach dem erſchienenen Rechnungs⸗ 
abſchluß pro 1896 günſtige Reſultate und vereinnahmte an 
Prämie in der Feuerbranche abzüglich der Rückverſicherung Mark 
29,268,704,58, an Zinſen ꝛc. Mark 2,271,873,17. Als Kapital⸗Re⸗ 
ſerve ſind zurückgeſtellt worden Mk. 31,000,000 und als Prämien⸗ 
Reſerve Mk. 11,707,481,83. Das deutſche Geſchäft der Geſell⸗ 
ſchaft verlief in normaler Weiſe und ergab einen befriedigenden 


ſich Autiphone in die Ohren ſteckt.“ 
Wenn die Polizeiverwaltungen ſich auf den Standpunkt der 
8-Entichei 


neuen Kammergerich hei 
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in der 


Kundgebungen würde für den Leſer ermüdend geworden ſein. 
Es iſt deshalb nicht nur ein erläuternder hiſtoriſcher Text hin⸗ 


gefügt, ſondern es iſt auch beſtändi 


die in⸗ und ausländiſche 


Reingewinn. 


1 und erreichte damit die 


) } „Die Brämien-Einnabme im deutſchen Geſchäft er⸗ 
1285 im verfloſſenen Jahre einen Zuwachs im Betrage von Mark 


Höhe von Mark 3,4810 


1 51 S agr., Jahre a., 
6 Fahre praktiſch thätig, ſucht, 
geſtützt auf gute Empfehlungen, 
während der Ferien von Anfang 
Auguſt bis Mitte Oktober eine 
Vertretung. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 3416 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Hauslehrer 
evangel, ſeminariſtiſch geb., ſucht 
ſofort Stellung. Briefl. Meld. 
unt. Nr. 4394 a. d. Geſelligen. 


Bis 500 Mark, ev. mehr 


erhält, wer einem gut empfohlen., 
zautiousfäh,, ſelbſt. arbeitenden 
Bureau⸗Beamten 
zum 1. Juli er, zu einer ange⸗ 
meſſen, dauernd. Stelle verhilft. 
Gefl. Off. u. Nr. 4430 a.d.Geſelligen. 


Ein jüngerer 
9 3711 

Materialiſt 

flott. Verkäufer, ſucht p. 1. Juli er. 

oder ſpäter dauernd. Engagement, 

Meldung. briefl. unter Nr. 4484 

an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
19 J. alt, auch poln, ſpr., 3. Zeit 
in Stell., ſucht in einem Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft vom 1. reſp. 15. 
Juli Stell. Gefl. Off. u. B. 175 
poſtlag. Marggrabowo erbet. 
Maunfakturiſt 
19 3. alt, moſ., tücht. Verkäufer, 
geſtützt auf gute Zeugn,, ſucht als 
1 3 
Volontair 

in einem größ. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft mit geringen Gehalts⸗ 
anſprüch. Engagement Gefl. Off. 
u. Nr. 5 an d. Geſell. erbet 

Ein j. Mann ſucht vom 1. Juli 
od. ſpäter in einem größ. Weiß⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſch. Stell. als 

2 5 
Volontär. 

Gefl. Offerten briefl. u. Nr. 4042 
„au den Geſelligen. 


Flott. Schriftſe 2 
ſucht pr. ſof. od. ſpät. dauernde 
St. Meld. m. Gehaltsang brieſl. 
m. Aufſchr. Nr. 4243 d.d Geſell. erb. 
4140] Ein ordentlicher, nüchterner 
Müller ſucht von ſofort oder 
zum 1. Juli Stellung als Erſter 
oder Alleiniger. Selbiger hat 
auf großen und kleinen Mühlen 
gearbeitet. Briefe mit Lohn⸗An⸗ 
gabe ſind zu ſenden an 
F. Weſtphal, Müller, 

bei F. Weſtphal in Gr. Lutau. 


Bäckergeſelle 
28 J. alt, ſelbſtſt. Arbeit., ſucht 
Stellung. Eintritt von ſofort. 
Meld. unt. Nr. 4349 a. d. Geſell. 


4418] Suche 3. 1. Juli Sniper 
St. Bin Landwirthſ., 21 J. a., pol. 
ſpr., ev., miltfr. 200 T MTharauOp. 


E. Wirthſch.⸗Inſpekt. 
der keine groß. Anſprüche macht, 
ſeit 18 Jahren auf fremd. Gütern 
thätig, die letzten 10 Jahre ein 
Dampfbrennereigut v. 1000 Mrg, 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet, ſucht 
weg. Verkauf des Gutes gleichviel 
eine ähnliche oder unter Leitung 
des Prinzipals oder Vorwerks⸗ 
Inſpektorſtelle. Gefl. Offerten 


b. unter 200 A. B. poſtlagernd 
Petrelskehmen, Kr. Darkehmen. 


für 1. verh. 


a 
Beamten 
welch. mich a. gr. Rübengut ver⸗ 
treten und den ich empfehl. kann, 
ſofort oder ſpät. Stellung auf gr. 
Gute oder Vorwerk. Off. unter 
Nr. 4393 an den Geſelligen erb. 


Inſpektor 
29 J., ev. i. all. Jw. d. Landwirthſch. 
erfahrx. ſucht, geſt a. gut. Zeugn., 3. 
1. Julidauernd. Stell, als alleinig. 
Juſpekt. auf e. größ. Gute. 
Offert. an H. Engler, Neu⸗ 
13808 


Suche 


trug, Kr. Berent. 


Gtlernter Landwirth 


26 J., einj. ged., guten Zeugn. 
verſeh., Amts⸗, Standesamts⸗ u. 
Rechnungsf.⸗Geſch. vertr., e 
1. Juli 1897 reſp. ſpäter Stelle 
event. m. Hofverwalt. Meldung. 
unt. Nr. 4050 a. d. Geſell. erbet. 
. Ejung Mann, Beſitzersſ., d. ſchon 
i. Wirthſch. thät. war u. Zeugn. auf⸗ 
zuweil.hat, wünſcht e. Stell. um ſich 
at N 
als Wirthſch.⸗Beamt. 
zu vervollkommnen. Meld. unt. 
Nr. 4237 an d. Geſellig. erbeten. 
Wegen Veränderung der Wirth⸗ 
ſchaft ſuch ich für, meinen 
Inſpektor 
d. 3 Jah. hier fungirt,anderw. mögl. 
mehr ſelbſtſtänd. Stellung. Off. 


unter Nr. 4046 a. d. Geſellig. erb. 
4395] Suche zum 1. Juli d. J. 
auf mittlerem Gut als alleiniger 
oder auf kleinem als ſelbſtändig. 


Juſpektor 


Stellung. Off. an H. Rauch in 
Gr. Peterwitz Wpr. 


Brenner 


in geſetzten Jahren mit guten 
Zeugniſſen u. Empfehlung. ſucht 
zum 1. Juli od. ſpät. Stellung 
wo Verheirathung geſtattet. Off. 
unter Nr. 24 poſtl. Luſin Wpr. 


31591 Gärtner 

verh., 27 J., in allen Fächerntüchtig, 
ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ 
öder Privatſtelle. W. Dreßler, 
Charlottenburg, Potsdamerſtr.47. 


44903] Empfehle und placive zu 
jeder Zeit verheir. und ledige 
Oberſchweizer. 
Schweizer auf Freiſtellen zu 20 
bis 30 Stück Vieh. Unterſchweiz. 
erhalten ſtets gute Stellen. 
OskarcGraber, Schweizer⸗Bur., 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 


4433] Suche Lehrſtelle als ; 
Jäger 

bin 18 9. alt, träft., ſpreche deutſch 

u. polniſch. Offerten erbittet 

Julius Nowinski, Grutta 

per Melno Wpr. 


Für eine ber. Lehranſtalt am 
Rhein wird auf dieſen Herbſt ein 
erfahrener 


Lehrer 
ev. Konf. mit Fac. für Deutſch, 
Geſchichte u. Geographie geſucht. 
Probejahr erforderlich. Anfaugs⸗ 
gehalt 1500 Mark bei freier 
Station. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5 


durch den Geſelligen erbeten. 


Gefl. & 


Tüchtig. Bauſchreiber 
für Eiſenbahn⸗ Neubau Sofort 
geſucht. Meldungen ſind an den 
Ingenieur Herrmann in Jo⸗ 
achimsthal U.⸗M. zu richten. 


Engagements -Büreau F. HORN| 


Königsberg i. Pr., % 1 f \ 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männliches u. weibl. 
u Hotel⸗ und gieſtaurant⸗Perſonal. "EB 


Magiſterſtraße 56 13703 


a 
Reiſender. 

Ich ſuche für meine Niederlage 
in Königsberg einen Detail⸗ 
Reiſenden, der mit der Brauche 
vertraut iſt und ſchon in derſelhen 
gereiſt hat. Angebote mit An⸗ 
gabe des Alters und der Verhält⸗ 
niſſe, der ſeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und n 
ſchriftlich erbeten. 3498 
Heinrich Lanz, Fabrik landw. 
Maſchinen, Filiale Königsberg, 

Koggenſtraße. 


Sin Fuge 
icht. Buchhalter 
m. Kenntn. d. Eiſenbranche, 
wird geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. erb. Philipp 
Hannach, Liſſa i. Pos., 
Pumpen⸗ u. Maf Fabr. 


Verkäufer⸗Geſuch. 

Für ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewanren-Gejchäft wird 
bei hohem Salair per 1, reſp. 
15. Juli ein tüchtig. Verkäufer 
(Chriſt) geſucht. x 

Derſelbe muß der polnischen 
Sprache mächtig und mit der 
einfachen Buchführ. vertr. jein. 
Meld. unt. Nr. 4458 a. d. Geſell. 


Fürsiſenwaar,Baubeſchläge 
u. Werkzeuge ein 2 
tüchtiger Verkäufer 


per 1. oder 15. Juli cer. geſucht. 
Gelernte Fachleute woll. ſich brfl. 


unt. Nr. 4442 a. d. Geſell. meld. 


4443] Geſucht wird p. 1. Juli 
d. J. ein äußerſt Lüchtiger 
En 8 
Verkäufer 
welcher auch gleichzeitig das 
Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenſter verſteht. 
S. Alexander, 


Sauenburg g. d. E., 
Herrenkonfekt. u. Schuhwaar. 


4069] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Wollwaaren-Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen, telbitjtändigen 
älteren Verkäufer. 
Meldungen erbeten unter Bei⸗ 
fügung von Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen an die Exped. 
der „Prignitzer Ztg.“, Wittſtock. 


3985] Suche zum 1. Juli für 
mein Materialpaaxen⸗Geſchäft 
einen älteren, tüchtigen 

Verkäufer. 
Bewerber können ſich melden bei 
Herm. Rahn, Steegen 
bei Danzig. 


4223] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwaarengeſchäft ſuche p. 
1. Juli cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 
mo). Konfeſſion, der der polniſch. 
Sprache vollkommen mächtig ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erbet. 
Brieſen Weſtpr., 
den 15. Juni 1897. 
Leopold A. Littmann. 


Wir ſuchen per 15. Juli reſp. 
1. Auguft 14470 


2 erſte Verkäufer 
1 flotten Decorateur 
und einen Buchhalt. 


Den Bewerbungen ſind Zeug.» 
Abſchriften und Photographie, 
unter Angabe der Salairanſpr., 
beizufügen. 

Waarenhaus 
M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Wpr. 


3837] F. unſ. Tuch⸗, Verſand⸗ u. 
Ausſchnitt⸗Geſch. ſuch. e gewandt., 
flott. Vertäufer!(Ehriſt). Offert. 
m. Zeugn. u. Gehaltsanuſpr. unt. 
F. I. 416 Inſ.⸗Aunghm. d. Geſell. 
Danzig, Jopengaſſe 5. 

4315] Für mein Kolonial⸗ 
Ciſenwgaxren⸗ und Deſtilla⸗ 
tious⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
Juli er, einen älteren, tüchtigen 
und ſoliden 


jungen Mann. 
Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Auch ein 8 
Lehrling 
kann von gleich oder ſpäter ein⸗ 
treten. A. Strazim, 
Liebſtadt Oſtpr. 


Behufs ſpäterer Heirath unter 
Mitaufnahme ins Geſchäft wird 
ein tüchtiger, umſichtiger und 
erfahrener 

junger Mann 
(moſaiſch), für ein größeres 
Herren» u. Knahen⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft, ſowohl für fertige 
Konfektion, als auch umfang⸗ 
reiches Maaßgeſchäft in einer 
Provinzial ⸗Hauptſtadt geſucht. 
Nur recht intelligente und ar⸗ 
beitsſame Männer wollen ſich 
gefl. bei genauer Angabe ihrer 
perſönlichen Verhältniſſe unter 
Nr. 4386 an den Geſell. melden. 
Beifügung einer Photographie 
und Referenzen erwünſcht. 


4313] Suche für mein De⸗ 
ſtillations⸗, Kolonialwaaren⸗und 
Getreide⸗Geſchäft einen älteren, 
tücht. jungen Mann 
der mit der einfachen Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, per ſofort 
oder 1. Juli. 8 
M. Lewin, Schloß Filehne. 
Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
einer Provinzſtadt wird ein ſo⸗ 
lider, mit Buchführ., Korreſpon⸗ 
diren und jelbititändigem Ein⸗ 
kauf von Getreide vertrauter, 
evangeliſcher 


junger Mann 
um 1. Juli cr. evt. etwas ſpät. 
freier Station excl. Wohnung 


geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchrift und Gehaltsanſprüchen 
u. Nr. 3782 an den Geſelligen. 
3989] Für mein Kolonial- Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
zum 1. Juli 
2 junge Leute. 
T. v. Piechowski, Konitz. 


4370] In meinem Kolonfal⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein 
Kommis 


flotter Expedient, p. ſofort reſp. 
1. Juli cx. Stellung. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mark. 
A. P. Hillebrand, Stolp 
Pommern. 


4382] Für ein größeres Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft i. Bromberg 
wird ein 8 
älterer Kommis 

von jetzt oder ſpäter geſucht. Adr. 
nebſt Photographie u. I.. B. 
R. 20 an die Geſchäftsſt. der 
Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Ein angeh. Kommis 


und ein Lehrling 
können ſich ſofort oder 1. Juli 
melden. [4448 
Hermann London, Mogilno, 
Galanterie⸗, Wollwaaren⸗ und 
Schuhgeſchäft. 

V. 1. Juli ſuche e tücht, d. poln. 
Sprache vollk. mächt. Kommis 
moſ. Konfeſſ. Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. erw. A. Zondek, 
Wron ke, Manuf.⸗u.Kurzw.⸗Geſch. 


Kommis 
findet in einer Kantine Stellung. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 4425 
an den Geſelligen erbeten. 

4413] Ein jüngerer, tüchtiger 
Gehilfe 

(Materialiſt), der kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat und deutſch 
und polniſch ſpricht, wird von 
ſofort für ein Kirchdorf geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bitte zu richten an 
P. Kowalewski, Gr. Purden. 


E. jüng. Gehilfen 
ſucht jofort 14026 

Fritz Pfuhl, Eiſenwaaren⸗ 

Haudlung, Marienburg. 


Ein Deſtillateur 
mit Dampfbetrieb vertraut, nicht 
unter 30 Jahren alt, findet ſofort 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter Beifüg. der Zeugnißabſchr. 
und Angabe der Gehaltsforder. 
unt. Nr. 4400 a. d. Geſelligen. 


Ein jüngerer 


Materialiſt 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
4372 an den Geſelligen erbeten. 
S. 3. I. Juli 5 Material. 4 d. 
poln. Sprache mächt., für Wpr. 
B. Liedtke, Danzig, Lang⸗ 
garten 12. (20 Pfg.⸗Marke beif.) 
= 


445] Ein im Zeichnen und Ver⸗ 


anſchlagen geübter 
Bautechniker 

auf neun Monate geſucht. Mld. 

unter Angabe der bisherigen 

Beſchäftigung und der Gehalts⸗ 

auſprüche ſind umgehend an die 

Königl. Kreis⸗Bauinſpektion zu 

Strasburg Wpr. zu richten. 

4364] Ein junger 5 
Braugehilfe 

wird von ſofort geſucht. 

Bergſchloßbrauerei Dt. Eylau. 

4005| Ein tüchtiger, erfahrener 
1 85 51 8 

Konditorgehilfe 

für alle Fächer, kann ſofort ein⸗ 

treten bei 

A. Wieſe, Konditor in Thorn. 


Ein Barbiergehilfe 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 4270 
A. Steinert, Oſterode Opr. 
4251] Malergehilfen 

finden gegen hohen Lohn und 
freie Reiſe dauernde Arbeit bei 
W. Timred, Neuſtadt Wr. 

Malergehilfen 
ſucht 14380 
G. Linde, Raſtenburg. 

1—2 Malergehilfen 


zuverläſſige, tüchtige Arbeiter, 


aber nur ſolche, fiuden bei gutem 


Lohn Sommer und Winter Stel⸗ 
lung. Meld. brieflich unter Nr. 
4255 an den Geſelligen erbeten. 
4074] 2—3 tüchtige 
Ofenſetzer 

finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 4 

F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 

Dt. Eylau. 


SS A 


Bauliſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


6. Soppart, Thorn. 


202] Suche p. ſofort 2 tüchtige 
Banklempner 
bei gutem Lohn, dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Manaſſe, Margonin. 
4362] Ein tüchtiger ne 
Klempnergeſelle 
findet ſof. dauernd. Beſchäftig. bei 
Paul Schott, Oſterode Oſtpr. 
4371] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden von gleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Hausdiener 
kann auch ſogleich eintreten. 

A. Fießel, Damerau, Kr. Culm. 
Kupferſchmiede 
können ſofort eintreten. Zahle 

43561 hohen Lohn. 
Ernſt Gehrke, Allenſtein. 
Tüchtige Monteure 


auf Lokomobilen und Dreſch⸗ 


maſchinen eingearbeitet, werden 
ſofort geſucht. [4363 
Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw. 


e e ee ee e. 


Mehrere tüchtige 


Former 


ER 


und einige 14106 8 
2 Dreher 
für dauernde Arbeit 
* noch eingeſtellt. 7 
Maſchinenfabrit 2 
vorm. Ru d. Wermke, * 


2 
werden bei gut. Lohn 
28 2 
Oſtdeutſche 

8 
Akt.⸗Geſ., 


Heiligenbeil. 


25 
RR 


Zwei Schloſſergeſell. 
verlangt ſofort 14167 
O. Thiel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 

4325] Tüchtige 


Schloſsergeſellen 


reſp. Auſchläger ſucht 
hohem Lohn 7 85 
Fr. Barkowsky, Tilſit, 
Lindenſtr. 16. 


Schloſſergeſellen 
ſowie ein Lehrling 


von ſofort geſucht. 14351 
W. Quadbeck, Unterthornſtr. 13 


Zwei Schloſſer und 


ein Schmied 2859 
(ordentl. Leute) finden dauernde 
Beſchäftigung. Meld. ſchriftlich. 

Bau⸗ und Kunſt⸗Schloſſerei 
R. Jeromin, Elbing. 


a 430 


bei 


ER 


1] Tüchtige 


Ciſendreher 


finden ſof. Beſchäftig. bei der 
5 Aktien⸗Geſellſchaft 
5 H. Paucksch, 
Landsberg a. Warthe. 


4029] Ein ordentlicher 

Schmied 
der den Dampfdreſchapparat zu 
führen hat, wird zu Martini in 
Warweiden per Bergfriede 
verlangt. 


Ein. Schmiedegeſell. 
braucht Mohnwitz, Gr. Krebs. 
Suche ſogleich einen tüchtigen 


Schmiedegeiellen 
f. dauernde Beſchäftigung. 4422 


E. Kroll, Schmiedemeiſter, 
Gr. Sibſau ver Warlubien. 


mm nn — —-—— nn 


4388] Geſucht wird per ſofort 
ein Müllergeſelle. 
Dampfmühle Dt. Eylau. 


Windmüller 
der im Stande iſt, eine Mühle 
ſeluſtſtändig zu führen, findet z. 
1. Juli d. Is. dauernd. Stellung. 
3. Tig hrk. Kl. Lubin 
44110. bei Graudenz. 
find. Stell. b. 3 


Tüchtiger Müller 
Süß, Samun 
mühle Dirſchau 14¹ 
43771 Ein zuverläſſtger, ahr 
Müllergeſelle 
5 neu erbauten Gallerie-Holländ. 
ann 88 melden. 


Schneider, Mühlenmſtr., 
Konitz Weſtyr. 


4205] Auf Dom. Nieder⸗ 
chridlau per Gr. Liniewo 


Weſtpr., findet ein zuverläſſiger, 
ſtrebſamer 


Wirthſchafter 


von ſogleich Stellung. Gehalt 


300 Mk. excl. Wäſche u. Betten. 


Perſönlich. Vorſtellung erwünſcht. 


Ein Maurerpolier 


mit 4 Geſellen 
kann ſich melden bei 14453 
Karczewski, Maurermeiſter, 
Culmſee. 


Maurer 


finden am Brenuereiban 
Lichteinen bei Oſterode Be⸗ 


3783] Suche zum 1. Juli 1897 


einen jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten 


unter meiner perſönl. Leitung. 


Anfangsgehalt 300 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lebenslauf er⸗ 
beten an 
Fr. Süvern, Sokolniki 
bei Gultowy Poſen. 

3100] Für e. große, ſchön., intenſ. 
Wirthſchaft ſuche ich für 1. Juli 
ein. jungen Beamten. 
Geh. 360 M. Derſ.eh.dortGelegenh., 


ſich gut auszubild. A. Werner, Indw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 

Ritterg. Hering⸗Ebenſee 
bei Lnianno ſucht v. ſofort event. 
zum 1. Juli cr. e. älter., gebild. 


Ober⸗Inſpektor 


der befähigt iſt, ſelbſtſtänd. ein 


größ. Gut zu bewirthſchaften und 


ſolch. durch Empfehl. nachweifen | * 


kann, g. Gehalt u. Tantieme v. 


ſchäftigung. 14024 |Deinertrane. bir. e eg 
w. erbeten, keine Antwort gi 
O. Hanne, als Ablehnung. Kautionsſtellung 
Roſenberg Weſtpr. erforderlich. 14405 
Für eine mittelgroße Land⸗ 
Accordputzer wirthſchaft wird ein zan lfte 
finden von ſofort dauernde und Be ter 
lohnende Veſchäftigung. Ehenfo| ö Anite 2 
wird ein [4280 mit beſcheidenen Anſprüchen, 


Zimmerpolier 


m. mehreren Geſellen 
verlangt. A. J. Rein boldt, 
Baugewerksmeiſter, 
Culmſee. 


Ein Ziegelmeiſter 
der eine gute Waare aus anzu⸗ 
legenden Feldöfen mit Stein⸗ 
kohlenfeuerung bei großem Be⸗ 
triebe herſtellen kann, wird bei 
hohem Akkord von ſofort geſucht. 
Es können auch rohe Maſchine 
ſteine zum Brennen 
werden. 

Wesen ge ggfls. 
werke A.⸗G. 
Drei Streicher 
ein Pfannenmacher 
finden auf Akkord bei ſofortigem 
Autri tt dauernde Beſchäftig. bei 

J. Henſel, & eglermeiſter, 

Allenſtein, Eiſenbahnſtr. 10. 


6—8 Mann 
finden ſofort bei hohem Akkord 
dauernde Beſchäftigung bei 

Zieglermeiſter P. Müller, 
Schüddelkau bei Danzig. 
4363] Einen tüchtigen 


Dachpfaunenmacher 

ſuche von ſofort bei hoh. Akkord. 

A. Schroder, Ziegeleibeſitzer, 
Soldau Opr. 


Schirrmeiſter 

der eine kleine Wagen⸗ und 
Maſchinenbauerei ſelbſtſtändig 
führen kann, wird bei hohem 
Lohn und dauernder Stellung 
geſucht. 14191 

E. Schoenfeldt, Rehden. 
4226] Dom. Weichſelhof bei 
Schulitz ſucht zum ofortigen od. 
ſpäteren Autritt einen 


verheir. Stellmacher 
der auch die Beaufſichtigung der 
Leute zeitweiſe übernimmt. 
4093] Mehrere tüchtige 
Stellmachergeſellen 
find, dauernde Beſchäftigung bei 
2. Graw, Heiligenbeil Opr., 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb. 
4473] E. Sattlergeſ. k. von ſogl. 
eintret Reſchke, Marienwerder. 
4456] Auf Reiſekörbe finden 
zwei tüchtige 5 
Korbmacher⸗Geſellen 
bei gutem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 5 
J. F. Kruczyns ki, 
Marienburg Weſtpr. 


4381] Ein ordentlich Knabe, der 
Schornſteinfeger 
werden will, kann ſich melden bei 


Herm. Kliem, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Marienburg Wpr. 


Rockſchneider 


tüchtige Arbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei hoher Bezahl. 
He in rich Kreibich, Herren- 
Moden, Thorn, Altſt. Markt 20. 


3866] Tüchtige 


decker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, ſinden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

FE. Esselbrügge, Graudenz. 
4120] Tüchtiger und durchaus 
zuverläſſiger 

Dachdecker 
welcher mit der Eindeckung von 
Thomann'ſchen ement⸗Dachplat⸗ 
ten vollſtändig vertraut iſt und 
hierüber Zeugniſſe beibringen 
kann, find. gute u. dauernde Stell. 
Cement Dachplatten⸗ Fabrik 

E. Roemer, Prauſt Weiter. 


4449] Mehrere tüchtige 
Steinſetzer 

finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung bei der Waſſerleitung. 

A. Harder, Stolp i. Pomm. 


Tücht. Wirthſchafter 
bevorzugt Kavalleriſt, Gehalt 
240 Mk., zu 1 geſücht von 

Dackau, Mewiſchfelde, 
41711 per Kurzebrack. 


welcher befähigt ſein muß, die 
Amtsſchreibereien zu führen, für 
ſofort geſucht. Offerten mit An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüche unt. Nr. 4375 
an den Geſelligen einſenden. 


Ein junger Mann 

evangeliſch, der Luſt hat, die 
Landwirthſchaft zu erlernen, wird 
ür ein Gut von 650 Morgen, 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals, ohne Penſionszahlung, 
von ſofort geſucht. Off. unt. 500 
poſtl. Brieſen erbeten. [4215 


Für eine afrikaniſche Plantage 
werden zwei oder drei geſunde, 


mili itärfreie Aufſeher 


zwiſchen 26 und 36 Jahren geſ., 
die in 5 Stellung, in 
land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigt geweſen ſind. 
Solche, die bei der Marine als 
Zimmerleute oder Lazarethge⸗ 
hilfen gedient haben, erhalten den 
Vorzug. 

Meld. briefl. unter Beifügung 
eines Lebenslaufs, nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
baltsauſprüche bei freier Woh⸗ 
nung und Verpflegung, ſowie 
Vergütigung der Hin⸗ u. Rück⸗ 
reiſe nach erfülltem dreijährigen 
Kontrakt unter Nr. 4481 an den 
Geſelligen erbeten. 


4072] In Schloß Kyſchau 
per Alt Kyſchau wird zum 15. 
September reſp. 
gut empfohlener 


Brenner 


geſudr Ebendaſelbſt wird zum 
1. oder 15. Juli ein 


Wirthſchaftsfräulein 


geſucht. Frau M. Raykowski. 


Ein verh. Brenner 
tüchtig u. zuverläſſig, für größ. 
Tandwirkhich. Brennerei Pomm. 
geſucht. Meldg. mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift., Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4100 d. d. Geſelligen erbet. 


1861 Dominium Klaukendorf 
in Oſtpr. ſucht v. 1. Juli einen 
tüchtigen, militärfreien 


Brenner 


unverheir., der ſorgfältig mit d. 
Maſchinen umgeht u. auch kleiner. 
Reparaturen in der Brennerei 
ſelbſtſtändig ausführ. muß. Auch 
muß derſelbe den Jägerpoſten 
verſehen u. mit der Feder be⸗ 
wandert ſein. Offert. bis zum 
1. Jun nach Kenias berg Okor, 
Hoeftmanſche Klinik, Hintertrag⸗ 
heim Sa, ſpäter nach Klauken⸗ 
dorf. Zeugn. bitte nur in Ab⸗ 
Abſchrift, da dieſelb. nicht zurück⸗ 
geſchickt werden. 


1. Oktober ein 1 


Ein Gärtnergehilfe 
kann eintret. in r 4, 
Bromberg. H. Bage,Handelsgärt. 


Gärtnergehilfe 
findet bei mir ſogleich Senn 
Gehalt nach Leiſtung. 13% 

A. Rüdiger, en 
Soldau Opr. 


Zwei Feldhauer 
ver Mann 69 Mark un 
ſucht von ſofort 14187 

Bord, Nitzwalde. 


Mottereilehrting 
verlangt die Molkerei Stör⸗ 
uderkamp bei Stutthof, 
Danziger . 1 
F. Kir 


Junge Leute 
aut Erlernung der Führung von 
ampfdreſchapparaten u. e. tücht. 


Maſchiniſt 
für Reparaturen geſucht. [4403 
„Somnitz jun., 
Biſchofswerder Vpr. 


4293] Ein ordentlicher, ; 
nüchterner Kutſcher 


der einen gewandten, jungen 
Menſchen als Vorreiter ſtellen 
kann, wird von ſogleich oder 
ſpäter bei gutem Lohn und De⸗ 
putat geſucht auf Dom. Doms⸗ 
laff bei Hammerſtein Weſtpr. 
Zeugn. ſind daſelbſt einzureichen. 
3971] In Warweiden per 
Bergfriede Oſtpr. werden ſofort 


6 Feldhauer 


zu Erutearbeiten verlangt. 


Lessen. 
Vier Brettſchneider 
können ſofort eintreten bei 
43611 F. Teſchke, Leſſen. 
4354] Suche ſofort 


50 Erdarbeiter 
bei hohem Lohn und dauernder 


Beſchäftigung. 
Friedrich artels, Jeſewitz 


bei Münſterwalde. 


— 150 — 


Erdarbeiter 


werden gegen 2,50 Mark Tage⸗ 

lohn ſofort eingeſtellt bei 14383 

J. Winter, Bauunternehmer, 
Dirſchau. 


Verheir. Kutſcher 
3. 1. Juli geſ.f. Fuhrgeſch. i. Seebade 
Zoppot. Frau muß Kühe melk. u. 
Landarb.m.Geh.⸗Anſpr.ſleinzur. a. 
Oetting, Fuhrhalt. in Zoppot. 


Einen Lehrling 


ſuche zum ſofortigen Antritt. 


Kolonialwaaren⸗Handlung und 
4007| Deitillation. 

3999] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 

einen Lehrling 
(moſ.) mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen. A. S. Dallmann, 
IDEE 


Söhne anf TE = 
Eltern mit genügenden 
Schulkenntniſſen können ſo⸗ 


Lehrlinge 
eintreten. 
J. Rau, Pr. Friedland, 
Modebazar für Herren und 
Damen. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie ſucht für 
jein Kolonialwgaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft 14196 
S. Lippmann Nachflg., 
Allenſtein. 


Schweizerlehrling 
von ſofort oder 1. Juli geſucht in 
Gr. Schönbrück bei Graudenz. 

4177] Für mein Kolonialwagaren⸗ 
Geſchäft ſuche 3. ſofortig. Eintritt 


zwei Lehrlinge. 
Guſtav Kirſtein, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Für mein Schank⸗ und Mate⸗ 
rialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Johann Schreiber, 
Marienwerder Wpr. [4474 


4218] Suche zu ſofort ev. 1. 
Juli drei junge, tüchtige 


Molkereigehilfen 
welche ſich willig jeder vor⸗ 
kommenden Arbeit unterziehen. 
Gehalt nach Leiſtungen und 
Uebereinkunft. Ebenfalls können 

Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen 
eintreten. Wenn angängig, wird 
perſönliche Vorstellung bevorzugt. 
Fr. Drahn, Molkerei⸗Inſpekt., 
Woynowo bei Wilhelmsort. 


3 Unterſchweizer 
finden ſofort oder zum 1. Juli 
Stellung beim 14342 
Oberſchweizer Staudemann, 

Mühlenbeck, Bez. Berlin. 

4140] Einen tüchtigen 
EUunterſchweizer SE 
ſucht von ſofort oder 1. Juli, 
Gehalt 30—35 Mark monatlich. 
Rufener, Oberſchweizer, Gut 
Roſenberg b. Swierzynko Kr. Thn. 


Sue ein. Nuterſchweizer 


Geb, 1. Juli (nur echt. Schweiz.) 
30 it. monatl. Probſt, 
Dbetieiineiser, Barnewitz b.Oliva. 


Schweizer 
der das Melken von jetzt 30, 
ſpäter 50 Kühen zu beſorgen bat, 
dm 1. Juli geſucht. Zeugniſſe 
wie Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Dom. Mietlica, oft 3.99. 
Bez. Bromberg. [428 


4286] Geſucht zum 1. evtl. 15. 
Juli ein kräftiger 5 
Meiereilehrling 
bei etwas Gehalt. Gleichzeitig 
ſuche ich für meinen 
Lehrling 


Stellung in einer größ. Dampf⸗ 
Molkerei zur weit. Ausbildung. 


. Baaſch, 
Meierei Heinrichsdorf⸗Mißwalde. 


CE Urbanows ki, Brieſen Wpr., f. 


Junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, findet unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
Aufnahme. 4182 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft, 

Soldau Opr. 


E. kräft. Lehrling 


ſucht ſofort [445 
Uebricks Konditorei, Thorn In. 


4409] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft (Sonnabends u. 
Feiertage ſtreng Lehrling ſuche 
einen Lehrling 
aus anſtänd. Hauſe, mögl. der 
poln. Sprache mächtig, ſowie ein 
junges Mädchen 
das auch zeitweiſe im Haushalte 
2 fein muß, zum ſof. Antritt. 
A. A klexander“ 3 Wittwe, 
Jab Wpr. 
2385] Für mein Kolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
p. gl. oder ſpäter ein. Lehrling. 
Eduard Kohnert, Thorn. 
4346] Für mein Manuſaktur⸗ u. 
Konſektious⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Loeffler, Graudenz. 
Ein kräftiger Knabe kann als 
Kellnerlehrling 


gleich eintreten. 14424 
A. Seid, Graudenz. 


4252] Suche z. 1. Juli Stell. als 
Wirthin. 

Bin 30 J. a., in all. Zw. d. Landw. 

bewand. R. Neumann in Lipi⸗ 

nice per Konitz. 


4489] Suche zum 15. Juli für 
mein Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
zwei gewandte 


Verkäuferinnen. 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße Nr. 2. 


Bindergärtnerin 
1. Klaſſe 


u (Jüdin) ug | 
17 Jahre alt, Waiſe, 
auch in der Wirth⸗ 
schaft einigermaßen 
erfahren, ſucht p. 1. Juli 
er. erſte Stelle unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. 
Meld. mit Gehaltsan⸗ 
erbietungen erbeten an 
Waiſenhaus⸗Inſpektor 
Peritz, 
Königsberg i. Pr. 


Eine Kindergärt. 1. Kl. 
„Stell. v. ſof a. d. Lande, a liebſt. 
Forſthaus. Selb. h. ber. m. Erfolg 


unterr. u. iſt ſehr gern bereit, die 
Hausfrau in der Wirthſchaft zu 
unterſtützen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Offert. unter 

. H. 18 poſtlag. Schroda 
(Poſen) erbeten. 


S. jbit. Stell. a. Wirthſchaftsfr. 
d. ich ſ. Schon bekl. Offerten an 
Lehrer Willer, Gr. Wickerau 

bei Neukirch Niederung 


44201 Wittwe, alleinſteh. in mittl. 
Jahren, mit der Küche wie Wäſche, 
äußerer Wirthſchaft g. vertraut, 
ſucht v. 1. Juli jelbitit. Stell. als 
Wirthin od. Krankenpfleger. 
. vorh. Off. u. H. R. 200 pſtl. 
Schmalleningken, Kr. Ragnit Opr. 


. 
Eine Wirthin 

mit langj. Zeugn., m. fein. Küche 

gut vertr., jucht z. 1. Juli d. Is. 

Stell. Gefl. Off. bitte zu richt. a. 

Auna Manzeit in Pr. Da⸗ 

merau bei Nikolaiken Weſtpr. 


40261 Ein jung., geb. Mädchen 
ſucht als Stütze der Hausfrau 
von ſofort oder 1. Juli Stellung. 
Selb. iſt in allen häuslichen, ſo⸗ 
wie in allen Handarbeiten und 
Schneiderei bewandert. Meld. an 
Bruno, Gneſen, Congo⸗Platz 4,1. 

Ein junges, anſtändiges 

Mädchen 
aus guter Familie, das ſich gerne 
im Haushalt nützlich machen will, 
ſucht Stellung zur Erlernung 
der Wirthſchaft. Offert. unter 
Nr. 4038 an den Geſelligen. 


39791 Erfahrene, tüchtige 
Kinderfrau 

ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe, 

zum 1. Juli Stellung. Anfragen 

erbitte unter Ch. W. poſtlagernd 

D riczmin. 

3823] Junge, kräftige 

Meierin 

ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 

dauernde Stell. Off. u. „Meierin“ 

poſtl. Rheinswein Oſtpr. erb. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöth. Schulkenntniſſen, findet in 
meinem Kolonialw.⸗ u. Deitill.- 
Geſchäft Aufnahme. [4352 

B. Herzberg, Leſſen. 

4438] Suche e. Lehrling für m. 
Manufakturw.⸗ Herren⸗ u. Knab.⸗ 
Konfekt.⸗ u. Bettfed.⸗Geſch. z. bald. 
Antr. Julius Gerſon, Danzig. 


Ein Lehrling 
von ſofort geſucht. 

H. Dambrows ki, 
ſchmiedemeiſter, Str as bur 8 
Weſtpreußen. 

4480] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. 
Zigarrenhandlung, Deſtillation⸗ 
und Mineralwaſſerfabrik, ſuche 

ich per jofort 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Paul Kliſch Nachfl., 
Inh. Reinhold Kliſch 
in Czarnikau. 


Ein ält. Mädchen 
wünſcht in ein. Hotel die feine 
Küche zu erlernen. Gfl. Off. bitte 
unter A. B. 277 an die 5 
Zeitung” 31 zu innen 427 


Kindergärtnerin ll. Ol. 
4404] Zu einem 4 jähr. Mädchen 
wird zum Juli d. J. eine evang. 


Kindergärtnerin II. Kl. geſucht. 


Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an Frau 
Rittergutsbeſitzer Ehlert in 
Wirrhy bei Driczmin. 


E. licht. Verkäuferin 


für e. größ. Bierverlags⸗Geſchäft, 
welche auch die dopp. Buchführ. 
ee wird bei hohem nr 
enſion im Hauſe v. a 
geſucht. Offerten unter E. 8 
poſtlagernd Dirſchau. 1208 


4457] Für meine Fein⸗ u. Kuchen⸗ 
bäckerei ſuche p. 1. oder 15. Juli 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


aus auſtändiger Familie m. gut. 


Zeugniſſen. Offerten nebſt Pho⸗ 
dographie bitte einzuſenden. 
J. Dinter, Thorn, Schillerſtr. 8 
Geſucht zum sofortigen Antritt 1 
ein junges, anſtändiges 


Fräulein 

die im Schank⸗ und Material⸗ 
geſchäft erfahren, in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, Familienanſchluß zugeſichert, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Brfl. 
Meldungen unter Nr. 4002 an 
den Geſelligen. 

4225] Suche von ſofort ein 
anſtändiges Mädchen 
für meine Bäckerei, das auch zeit⸗ 
weiſe die Reſtaurationsgeſchäfte 
beſorgt. 

G. Hubrecht, Stuhm. 


Ein Lehrmädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich melden. Offert. unter 
Nr. 4207 an den Geſelligen erb. 


Zur Stütze der 


Hausfrau 
wird ein Mädchen, das in Haus⸗ 
und Milchwirthſchaft etwas er⸗ 
fahren iſt, vom 1. Juli geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
unter F. K. poſtlag. Garnſee 
erbeten. [4338 
4399] Ein junges Mädchen, das 
mitmelken ſoll, findet als 
Stütze der Hausfrau 
bei bohem Gehalt ſofort Stellg. 
bei Ferſen, Gutsbeſitzer, 

Bü diſch. 

| 4369] Für e, alter, Alleinſteh. 
Dame ſuche ich per 1. Juli 


ein Fräulein 
welches vorleſen und die Wirth⸗ 
ſchaft führen ſoll. Offerten mit 
Gehaltsauſprüchen an 
Moritz Badt, Schönlanke. 


Stepperinnen. 
4455] Perfekte Stepperinnen 
finden bei hohen Löhnen ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
Guſtav Tetzlaff, Schuhfabrik, 
Pr. Stargard. 
4439] Suche per ſofort ein 
evang. Lehrmädchen 
für mein Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft. 
Fr. M. Demant, Graudenz. 
4397] Geſucht zum 1. Juli 


eine Dame 

mittl. Alters, ev., muſ., z. ſelbſtſt. 
Führung e. ſtädt. Haushaltes u. 
Sei. d. Hausfrau. Geh. 70 Thl. 
Auskunft ertheilt Fr. Rohde, 
Gabryelin bei Nakel. 

Für einen Bierverlag nebſt 
Ausſchank wird ein anſtändiges, 
beſcheidenes 


junges Mädchen 
von ſofort evtl. 1. Juli geſucht. 
Offerten unter Nr. 4016 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein anſtändiges, rg 
Mädchen 
fürs Büffet und zum en 
äſte von ſofort od. 1. Juli 
geſucht. Bevorzugt ſolche, welche 
ſchon in ähnlich. Stellg. waren. 
Photographie u. Zeugniſſe erbet. 
Meld briefl. u. Nr. 4441 an den 
Geſelligen. 
4469] Ein anſtänd., j. Mädchen, 
evang., als 
Stütze der Hausfrau 
gej. Geh. 15 Mk. fr. Stat. u. Wäſche. 
Photogr. u. Lebenslauf erbeten. 
Eugen Stern, Marienwerder. 


Ein älter. Fräulein 
ſuche für meine Mutter z. Stütze 
in 55 Wirthſchaft. [4445 


- 14169] 


4497] Zum Be Antritt find. 
ein anſtändiges 85 
kräftiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft u. 
Molkerei freundliche Aufnahme. 
Frau Borris, Gut Borrishof 
p. Tiefenau Weſtpr. 

4285] Suche von ſofort reſp. 
1. Juli ein einfaches 


junges Mädchen 
welches bereits Kenntniſſe in der 
Federvieh⸗ſowie Hauswirthſchaft 
hat, als Stütze der Hausfrau. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter E. 100 poſtlagernd Jano⸗ 


„witz, Bez. Bromberg. 


4201] Ein ordentliches, ehrliches 


Mädchen 
welches mit der bürgerlichen 
Küche vertraut und auch im Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein muß, kann ſo⸗ 
fort eintreten. Familienanſchluß. 

Geike, Gaſtwirth, 

Zolv p. Maldent en. 

Zur Erlernung der Landwirth⸗ 

ſchaft und Stütze der er 
findet ein nicht zu junges 


ordentliches Mädchen 


vom 1. Juli Stellung. Offerten 
unt. Nr. 4179 an den Geſelligen 
erbeten. 

Ein junges 2 
anſtändig. Mädchen 
aus guter Familie, evgl., w. für 
eine Bahnhofswirthſchaft geſucht. 
Geh. nach Uebereink. Marken 
verb. Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4291 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Eine perfekte Wirthin 
reſp. Meierin 
wird bei 300 Mark Gehalt zum 
1. Juli geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4499 an den Geſelligen erb. 
Wirthin 
perf. in fein. Küche, Schlächterei 
u. Kälberaufzucht, geſucht. Ein⸗ 
tritt 15. Juli. Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsanſpr. einſenden an 
Adam, Kl. Sdengowen 

p. Eckersberg Opr. 

4376] Suche von ſofort oder 
1. Juli bei gutem Gehalt eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtthätige 


Wirthin 


in mittleren Jahren, welche die 
beſſere Küche verſteht. Vor Vor⸗ 
ſtellung Zeugniſſe einzuſenden an 
Koeppen, Lindenhof bei 
Neumark Weſtpr. 


4407] Zum 1. Juli ſuche ich eine 
Wirthin 
welche die feinere Küche ver⸗ 
ſtehen muß und die Wirthſchaft 
ſelbſtſtändig leiten kann. 
Schulz, Bahnhofswirth, 
Inowrazlaw. 


Wirthſchafterin. 


4479) In allen Zweigen der 
Wirthſchaft und Meierei tüchtige, 
ſelbſtthätige, nachweislich zuver⸗ 
läſſige Wirthſchafterin zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen n ne ae 
auf kleinerem Gute ſofort gejuch 
in Freigut Gollin bei Schloppe 
Weſtpreußen. 


Von ſofort wird eine 
einfache Wirthin 
für mittleres Gut geſucht. Die ⸗ 
ſelbe hat die Beaufſichtigung der 
Kälber, wie auch die der Schweine ⸗ 
zucht zu übernehm. Meld. briefl. 


Adolph Leiſer, Thorn. 


Ein Fräulein 
für Buffet, welches gute Em⸗ 
pfehlungen hat u. polniſch ſpricht, 
wird bei hohem EEE und 
Familienanſchluß zum Juli 
geſucht. Meldungen mit uni 
mt erbeten. 

Schulz, Vabnbofswielh > 

Inowrazlaw. 


mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 4459 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche it meinen Junggeſellen⸗ 
Hausſtand 14456 


eine Wirthin 
die gleichzeitig leichtere, häus⸗ 
liche Arbeit verrichtet. 
Hans Ruth, Apotbeker, 
Saalfeld Oſtpr. 
4096] Ich ſuche ein deutſches, 
evangeliſches 


Stubenmädchen oder 


Hanzmädchen, 
Lohn nach Leiſtung 120 bis 
180 Mk. p. Jahr. Antritt 1. Juli 
od. früher. Reiſekoſten vergütet. 
H. Jouanne, Czermin bei 
Pleſchen, Prov. Poſen. 
3956] Eine geſunde 
Amme 
fü. U ucht. 
für ſogh ach Har pa gſche, 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Kindermädchen 
zu zwei kleineren Kindern vom 
1.—15. Juli geſucht. Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Frau Goeldel, Adl. Borken 
bei Johaunisburg. 


3954] Eine ältere, erfahrene 


Kinderfrau 
findet zum 1. Juli Gtellun; = 
Salusken bei Neidenburg 

Gehaltsanſprüche u. Henan 
abſchriften ſind einzuſenden. 


Geſucht per ſogleich 
für zwei Knaben im Alter von 
3 und 1 Jahr eine 


zuverläſſ. Wärterin 
welche die Kinderwäſche en 

de rgen hat u. auch etwas ne 
erei und Maſchinennähen ver⸗ 
ſteht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
4 a Gehaltsan 11 

Anna Michaelis, 

4373] 


Berent Weſtpr. 


Geſucht 

ein zuverläſſiges Dienſemñ 1 
für Küche und Hausarbei 
auch müßten zwei Kinder mit 
1. Pult werden. Antritt am 

i. Meldungen an Frau 
Negternags-Vaumeſſter Kl, a 
Schlochau. 43081 


Vekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10, iſt am 11. Juni 1897 in das 
bei Nr. 274 eingetragen, daß die 
Leopold Arens da⸗ 


4478] N 
hier geführte Firmenregiſter 


Firma L. Arens in Lu bichow (Inhaber 8 5 
ſelbſt) auf den Kaufmann Meyer Arens in Lubichow über⸗ 
egangen ift, und sub Nr. 313 (früher 274), daß der Kaufmann 
eyer Arens in Lubichowd unter der Firma 
Arens, Inh. M. Arens 


L. 
ein Handelsgeſchäft in Lubichow betreibt. 


Pr. Stargard, den 11. Zuni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4401] Die Stelle des hieſigen Stadtſekretärs ſoll zum 1. Juli 
d. Js. neu beſetzt werden. X, - 
Das Anfangsgehalt beträgt 1500 Mark und fteigt von 3 
zu 3 Jahren um je 150 Mark bis zum Höchſtgehalt von 2400 Mk. 
Meldungen mit Zeugniſſen und kurzer Lebensbeſchreibung 
find bis zum 28. Juni cr. an den Unterzeichneten einzure chen. 
Schwetz a. W., den 16. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. J. V. Lexis. 
4385] Die Straße von Poln. Cekzin nach Tuchel ſoll in der Ger 
markung der hieſigen Gemeinde ſtückweiſe gepflaſtert reſp. ausge⸗ 
baut werden. € 
Dieſe Wegebauarbeiten ſollen an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Hierzu ſteht Termin am 28. d. Ms., Vorm. 
10 Uhr, im Klawitterſchen Gaſthauſe hierſelbſt an, wozu Unter⸗ 
nehmer eingeladen werden. 
Anſchlag und Handzeichnung werden im Termin, vorgelegt, 
können auch bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Kaution muß geſtellt werden, über die Höhe derſelben kann 
im Termin eine Vereinbarung getroffen werden. 


Poln. Cekzin, den 15. Juni 1897. 
Der Gemeindevorſteher. Haase. 


Eiſenbahndirektionsbezirt Königsberg i. Pr. 
Neubanſtrecke Rothfließ⸗Rudezauny. 


Verdingung. 


Die Lieferung von 


700 Tauſend Stück Ziegelſteinen 


85 Hochbauten für die Bahnhöfe bezw. Halteſtellen, Rothfließ, 
iſchofsburg, Dombrowken und Sorquitten ſoll im Ganzen oder 
nach kleineren Looſen getrennt öffentlich verdungen werden. 

„Die Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung bierſelbſt zur 
Einſicht aus, werden auch von dort gegen Zahlung von 75 Pfg. 
für ein Heft abgegeben. 

Angebote find unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und 
unter Beifügung der anerkannten Bedingungen verfiegelt, puſtfrei 
Ter 1198 entſprechender Aufſchrift bis ſpäteſtens zum Verdingungs⸗ 

min 

Sonnabend, den 26, Juni 1897, Mittags 12 uhr, 
bierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt in ſpäteſtens 4 Wochen. 


Biſchofsburg Opr., den 9. Juni 1897. 


Königliche Eiſeubahn⸗Bauabtheilung. 


20 ſe Erne es Anz 
4297] Die Erneuerung des An; Jagdpacht. 


2 von 5 eiſernen Ueberbauten 
4230] Die diesſeitige Gemeinde⸗ 


er Stromöffnungen der Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Weichſel hei jagd ſoll am Sonnabend, d. 26. 
d. Mt., Nachmittags 6 Uhr, in 


ordon, von denen ein jeder bei 
8,5 m Stützweite der Hgupt⸗ Pomplun's Lokal hierſelbſt, auf 
träger eine Geſammtoberfläche] weitere 3 Jahre öffentlich u. meiſt⸗ 
des Eiſens vonüberſchläglich etwa bietend verpachtet werden, und 
10800 am enthält, ſoll in öffent | werd. Pächter hiermit eingeladen. 
licher Ausſchreibung einſchließ⸗ Die näher. Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 


lich Lieferung des Materials 
vergeben werden. Montan, d. 15. Juni 1897. 
Der Gemeindevorſteher. 


Verdingungsunterlagen und 
Die I 
ie Jagd 


[3288 


Zeichnungen können bei der 
unterzeichneten Betriebsinſpekt. 
eingeſehen, erſtere auch von der⸗ 


655 gegen portofreie Eins 
sahne von 1,00 Mk. in Baar pon Topoluo nebſt Vorwerken 
(nicht in Briefmarken) bezogen ſoll meiſtbietend auf 6 Jahre 


werden. 
Verdingungstermin: 26. 
Juni 1897, Vorm. 11 Uhr. 
Angebote ſind bis dahin porto⸗ 
e verſiegelt und mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſehen, 
an die unterzeichnete Betriebs 
inſpektion einzureichen, 
Juſchlagsſriſt: 4 Wochen. 
romberg, 
den 12. Juni 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion. 
4112) Die Polizeiverwaltung 
in Zirke (Poſen), ſucht als 


Poliztiwachtmeiſter 


eine ſchrifſtgewandte, der 
polniſchen Sprache mäch⸗ 
tige, energiſche Perſönlich⸗ 
keit im beiten Mannes alter, 
die mindeſtens 3 Jahre bei 
dem Militär gedient hat 
und evangeliſch iſt. Gehalt 
ca. 900 Mart. Meldungen 
und Antritt ſofort. 


verpachtet werden. Hierzu ſteht 
ein Termin an am 21. Juni 
1897, Vormittags 9 Uhr, im 
Gutshauſe von Topolno. Die 
Bedingungen werden im Termin 
bekaunt gemacht, 3059 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltg. 
4426) Die Verlobung mit Be⸗ 
ſitzer Herrn A. Hinz aus Sell⸗ 
nowo iſt aufgehoben. 

Hulda Felske, Wiewiorken. 


4466] Für eine gutfundirte, 
über ganz Deutſchland verbreitete 


Hlerbehaſſe werden rührige 


unter ſehr günſtig. Bedingungen 


als Vertreter 
geſucht. rten sub Chiffre 


D. 1473 befördern Haaſenſtein 
& Vogler, A.-G., Königsberg. 


300 ehm. Ziegelſtücke 


at abzugeben Dampf⸗Ztegelei 
zun au bei Dirſchau. 12426 


Bekanntmachung 
der Holzverkaufstage für das Fürſtliche Forftrevier 
Raudnitz in dem III. Vierteljahr 1997. 
Das ganze Revier: am 20. Juli, 17. Auguſt und 14. Sep⸗ 
tember, Vormittags 9 Uhr, in Radomno, Boldt's Gaſt⸗ 
haus am 27. Juli, 31. Anguſt und 20. September, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Samplawa, Gasthaus; am 28. Juli und 
15. September, Vormittags 9 Uhr, in Dt. Eylau, 
Kowalski. 7 
Die Verkaufs Bedingungen und Holzſortimente werden vor 
Beginn des Verkaufs bekannt gemacht. 


Alteiche, den 10. Juni 1897. 


Fürſtlich Neußiſche Forſtverwaltung. 
8 Sberförſter Müller. 


N NN ed e 


4477] Für ein großes Banukinſtitut in Berlin wird 
ein in Varzellirungs⸗, Rentenguts⸗, Grundbuch⸗ 
fachen und Kataſterweſen vollkommen vertrauter 


Bureaubeamter 


zum baldigen Eintritt geſucht. Nur ſolche, und zwar 
mit beiten Zeugniſſen verſehen, wollen Abſchrift derſelben 
nebſt genauem Lebenslauf und Gehaltsauſprüchen unter 
„Probe Nr. 8“ Poſtamt 49 in Berlin einſenden. 


NN NN NN 


Lebensstellung 


findet tüchtiger Herr 
bei bedentendſter Verſicherungs⸗A.⸗Geſ, Lebens⸗, Unfall- und 
Wolksversicherung. Feſte Anſtellung mit gutem Gehalt 
und Reiſeſpeſen, als Inspektor, bezw. Generalagent nach 

kürzeſter Probezeit. 

Fachleute werden ſofort feit angeſtellt. 
Thatkräftigſte Unterſtützung während der Probezeit behufs 
Beſchleunigung der Anſtellung zugeſichert. Wohnort Nebenſache. 
Auskunft ertheilt auf umgehende Offerte der z. It. aus Berlin 
anwejende Generalvertreter Simoni, Elbing, Alter Markt?. 


NN 
8 


u. folide Herren]? 


Hotel 
14387 6 


E. Drewilz, elne, Thorn; 


17 
empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: N 


88 
Heu-Rechen 


tem: Mollingswerth . à 27 Zinken. 
8 Tiger 4 26 Zinken. 
3 Heureka N 26 oder 28 Zinken. 
a Puck 8 4 22 oder 21 Zinken. 
Grasmäher, Getreidemäher und 
Garbenbinfer. 
Stahlrahmen-Cultivatoren. N 
Federzahneggen. 11482 


Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u frko. 7 


[7 


y 


N 
N 
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> 21% Fa) IK * al 2 4176] In Halbersdorf bei 
Nina t Heilieer, fangt In Weyer h. Mlingen ee ns ran 
0 N 8 Zimmermanuſche 


offeriren unter mehr⸗ 
jähriger Garantie, gegen „“ 


Nachnahme ! 


Drillmgſchine 


mit Selbſtregulator billig zum 
Verkauf. 


0 
extra Rabatt gewühre 
der vorgeschrivtenen 
Saison wegen. 
Muster meiner wirk- 
lich gediegenen, be- 
rühmten, unver. 
| wüstlichen Herxen- 
| stoffe kostenfrei. 
! Tausende Aner- 
kennungen, feinste 
Referenzen. [553 


Adoli Oster, 


oers a. R. 39. 


u ER 


einfachſtes, praktiſches Sicherheits - Nafirnteffer (Ber 
letzungen beim Nafiren unmöglich), feiner Hohlſchliff mit Etui, 
fertig zum Gebrauch, Mk. 3,30. Raſirmeſſer, ohne Sicherheits 

m Geb 0 Mk. 1,50 an. 44 


aguva] gun Aua de 1923399 


allayg Ruin asqn astra 


W. Neumann, Lantenburg 


Dampfſägewerke und Ban-Geihäit, 
übernimmt 


var 17 Sen 
Landwirthſchaſtliche Vaugusführungen 
und empfiehlt: [8936 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, eljene Bretter, 
Eichen- und Birken: Bohlen u. J. w., kieſerne Leiter⸗ 
; bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


Sr — 


4402] Eine wenig gebrauchte 


Lokomobile 


Spferd., 6 Atm., und ein 


Hängeſtrohelepalor 


auf vier Räderen 3. angemeſſenen 


BR SER 


Total⸗ Ausverkauf 


mit Galau erie⸗, Bijonterie⸗ und Lederwaaren für jeden | alt) 

eee 5 1 dieſe gü. a a Preiſe . 
iederverkäufer mache auf dieſe günſtige Gelegenheit „R. Somnitz It. 

bejonders aufmerkſam. 5 e Biſchofswerder Weſtpr. 


Das Lager iſt auch im Ganzen zu verkaufen. m] | 
A. M. Zausmer jr., Danzig, Jaugebrücke 69. „Mauer allen f 


habe waggonweiſe bpreiswerth 
abzugeben. 3592 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


Düngerkalk 
(r. 90—95% kohlſ. K.) per Ctr. 
35 Pfg. franko Schlochau ſtets 
vorräthig. 3790 
Dom. Zawadda bei Prechlau. 
Blaue Lupinen 

Seuf und Spörgel 
Buchweizen 


imf. Qual. 
Thorn. 


Weseler Seld- Lotterie 


Hauptzichung 23. bis 29. Juni 1897 


J e M. ht DOG, I i 


original | ½1 Mark 14.— | Porto und Liste 
Loose 15 a 7.— 


Conrad Jenin, Berlin N., Krausniekstrae g. 
Telegr.-Adresse: 2358 
Glückshand, Berlin. 


rfach preisgekrönten 


pfelwein 


goldklar und blank, angenehmes Getränk, mit Edelweinhefe gut ver⸗ 
gohren, daher geſundheitsfördernd, 5 1 
Erport⸗Apfelwein pro 34 Liter⸗Flaſche oder Liter 30 fg. excl. 
Ausleſe 7 1 1 * „ 35 Pfg. „ 
(Gebinde und Flaſchen werden zurückgenommen) empfiehlt die 
Doftverwerthungs⸗Geuoſſenſchaft Heiligenbeil. 


LT | 


30 Pf. 


angenehmste 
Verwendbar als Voll, ( 
Halb-, Sitz u. Kinderbad. 


faden 


für Hand» und Kraſtbetrieb, bei 
ſchärfſter Entrahmung, leichter Gang, 


i Jahren 23000 St 


F; ͥͥ !... ̃ m.. 
N \ 
N Bla 

N 


N 


ick verkauft. 


4475] Habe mich als Agentin 
niedergelaſſen. Gleichzeitig ſuche 
u. empfehle tücht. Kellnerinnen. 
Daſelbſt gutes und billiges 
Logis. Marie Klohn gebor. 
Blum, Agentin in Thorn, 
Coppernicusſtr. 15 


1 
Sommersprossen 
beſeitigt in 7 Tagen vollſtändig 
Dr. Ckristoft's vorzügl., unſchädl. 


Ambracreme 


das beſte kosmetiſche Mittel zur 
Reinerhaltung und Verfeinerung 
des Teints. Echt in grün ver⸗ 
ſiegelten Originalbüchſen AZ Mk. 
bei Fritz Kyser, Paul 


Schirmacherin Graudenz: 
Hauptdepot für Deutſchland bei 

Oscar Prehn, „Zur Steve, 

[55 


in Leipzig. 


€ 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 12930 


Jacob Lewinsohn. 
Senſen. 


2363] Vorzügliche Senſen ver⸗ 


ende zu 7 Mark pro Stück gegen 


Nachnahme, 2 Stück frauko, Um⸗ 


tauſch frei. 


A. Bryecker, Senſenſchmiede⸗ 


meiſter in Spantekow, Pomm. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmledt 


offeriren zu billigſten Preiſen 
folgende, gebrauchte, doch 
völlig in Stand geſetzte und 
n durchaus betriebsfähigem 
Zuſtande befindliche 1952 


Maschinen: 


1 fpſd. Lotomobile mit 60“ 
Dreſchkaſten und Selbſt⸗ 
einleger von Ruston Proctor 
& Co. Lincoln. ? 

160“ Dreſchmaſchine von 
Ruston Proctor &Co.Lincoln. 

148˙Dreſchmaſchine vogel 

1 Klinger'ſche Dreſchmaſchine 
mit ſtehend,Lokombbile, ſowie 

1 Floęther'ſche Breitdreſch⸗ 
maſchine mit Strohſchüttler 
u stark, Hpſd. Roßwerk, ſerner 

2 avohe Eckert’ice zſchaar. 


Kaufm. Privatbeamter, 30 


Jahre alt, ev, möchte ſich ver⸗ 
heirathen und bittet Jg Damen 
und wittwen um gefl. Mitthei⸗ 
lung unter Nr. 


e 


4048 an den 


g., hb, Geſchäftsmann, 
20 J., moj., Fuhaber eines ren⸗ 
tablen Geſchäfts, möchte m. einer 
ig., wirthſchaftl. Dame aus acht⸗ 
barer Familie, 20—24 J. alt, mit 
einem Vermög. von 810000 M., 
in Verbindung treten, betr. Ver⸗ 
heirathung. Off. nebſt Photogr. 
unter Nr. 4350 a. d. Geſelligen. 
Verſchwiegenheik zugeſichert. Ver⸗ 
mittlev verbeten. 


EOsperR. 


Igrafis und franko. 


Vertreter: 


ha li 


Strasburg 
(Weſtpreußen). [4366 


einfachſte Reinigung, weil Trommel 
ohne Tellereinſatz, in vier Größen 
ſtets auf Lager. Dazu paſſende 25 


Butterfäßer, Lutterkueter, 

lilchkannen u. Baſſins, Kühler 

Dampfentwickler, Pumpen, 

Transmiffionen, Jauchefäßer 
und Eisſchräuke. 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in 


Getreide⸗Mlähmaſchinei 


velche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten Lager⸗ 
Gras und «Getreide vorzüglich bewährt haben. Schleif 
ſteine, dazu vaſſend, drehbar nach allen Seiten, mit Waſſer⸗ 
füllung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreivdemäher mit 
Garbenbinder, Milwaukee, welcher auf der Höhe gut gearbeitet # 
hat, für Mk. 700. „Patent“ Pſerverechen, ohne Sperr 
rad, Heuwender, Wolſ'ſche Jampfdreſchſätze, auch zu 
Theilzahlungen. Venzin⸗Lokomobilen rc. 12358 


Erich Müller. Maſchinen⸗Geſchäft, 
Elbing - Tilsit. 
ar Gebrauchte Lokomobilen u d Dreſcht, 


l 
Märienquelle 
Ostrometzko 


empfiehlt ihren preisgekrönten 
Sauer brunnen, vorzüg- 


liefere ich in beſter Aus 
180 mm = 7. Schnittfläche, 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


4198] Königl. Dom. Roggen⸗ 
hauſen verkauft: 


400 Zentuer Roggen 
200 Hafer 


„ 


200 Erbſen.] 


von Kries. 


liches Tafelwasser in 
Frachtkiſten zu 50 od. 100 Flaſchen. 
Die Brunnenverwaltung. 


5 Danzig | 


Tuommel Hädſelmaſchinen 


für Dampf- und Moßmwerkbefrieb Ei 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. fi 


2 
Hückſelm 
für Roßwerk und Handbetrieb 


führung von 305 mm — 1158“ bis 
herab in beſter Ausführung „ud 
4‘ 


A. P. Muscate, 


h Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 


Die Meſſer der Häckſel⸗ W 
maſchinen für Dampfbetrieb 8 
haben 205 mm = 11/8“ und 
5 mm = 15“ Schnitt- 
fläche und ſind in der f 
Mitte durch eine ker) 
ſondere Stellſcheibe ab 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


aſchinen 


Dirschau. 


K — 


12. Fortſ.] 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


No. 140. 


18. Juni 1897. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 
Mr. Stanway durchſuchte den Papierkorb. Er hatte 


ſich noch nicht lange damit beſchäftigt, als er plötzlich 


einen nur halbunterdrückten Ausruf der Ueberraſchung 
von ſich gab. 

„Was haben Sie, Mr. Stanway?“ 

Der Amerikaner zeigte ihm verſchiedene Papierfetzen. 
Er legte ſie haſtig auf dem Schreibtiſch neben einander, 
bückte ſich noch ein paar Mal und holte die dazu ge⸗ 
hörigen Bruchſtücke aus dem Papierkorb. Nur wenige 
Theilchen fehlten. 

„Ich ſah auf einem dieſer Stückchen das Datum des 
heutigen Tages!“ erklärte der Amerikaner dem Kommiſſarius. 

Gemeinſam überflogen fie das Schriftſtück. Es war ein 
angefangener Brief an Herrn Generalkonſul Hüttl. 

„Das iſt der Vater des jungen Mannes“, verſetzte 
Stauway, „gegen den Miß Worceſter ſich Material durch 
den „Argus“ verſchaffen laſſen wollte.“ 

Weindel's Augen wurden immer größer, je weiter er in 
der Lektüre des Briefes kam. Miß Worceſter gab in dem 
Briefe ihrem Unmuth darüber Ausdruck, daß der junge 
Herr Hüttl ſie in ſo ſchnöder Weiſe verlaſſen habe. An 
der intereſſanteſten Stelle aber, mit einem Satz, der für 
die Sammlung von Indizien äußerſt wichtig war, brach 
das Schreiben ab. Sie kündigte dem alten Herrn darin 
an, daß ſie nunmehr — „da ein glücklicher Zufall ſie in 
den Beſitz des langerſehuten Materials habe gelangen 
laſſen“ — unverzüglich die Klage gegen ſeinen Sohn an⸗ 
ſtreugen werde. 

Die Zuſchrift war hier abgebrochen und vernichtet 
worden. Vielleicht erſchien der Schreiberin die Tonart zu 
ſcharf — vielleicht fürchtete ſie, ſich zu verrathen — viel⸗ 
leicht auch war ſie durch einen äußeren Umſtand gehindert 
worden, weiterzuſchreiben. 

Als Frau Middleton, die ſich verpflichtet fühlte, die 
beiden Herren zu unterhalten, nun wiederkam, war den 
beiden geübten Kriminaliſten auch nicht die leiſeſte Erregung 
anzumerken. 

„Miß Woreeſter iſt wohl eine eifrige Radfahrerin?“ 
fragte Weindel die alte Dame zwanglos. 

„O ja, gewiß. Faſt alle Tage macht ſie einen Ausflug, 
ſeitdem wir keinen Schneefall mehr haben.“ 

„War ſie heute früh auch fort?“ 

„Das glaube ich nicht. Sie müßte ſich denn wieder in 
ihr Zimmer begeben haben, ohne daß ich's hörte. Da ſie 
aber um elf Uhr mit ſolcher Migräne aufſtand ...“ 

„Oh, das Fräulein war leidend?“ 

„Miß Worcefter war geſtern Abend von einem befreun— 
deten Ehepaar eingeladen — ſie verträgt wohl nicht viel 
— denn fie ſah heute Morgen jo bleich und nervös aus!“ 

Der Kommiſſar ließ eine Pauſe eintreten. „Wo ſteht 
denn vas Rad, das die Miß zu benutzen pflegt?“ fragte er 
dann leichthin. 

„Unten im Hof iſt ein kleiner Verſchlag — ſo eine Art 
Remiſe — in den das Rad immer hineingeſtellt wird. — 
Doch ich glaube, jetzt ſind Sie von dem langen Warten 
erlöſt. Da kommt Miß Woreeſter.“ 

Man hörte vom Treppenhauſe her Schritte, gleich darauf 
raſſelte ein Schlüſſel im Schloß. 

„Ah, Ihre Penſionairin braucht nicht erſt drüben zu 
klingeln an Ihrer Entreethüre, wenn fie nach Hauſe 
kommt?“ 

„Es iſt ſo bequemer für ſie. Früher hatte ſie aller⸗ 
dings Furcht, weil fie glaubte, man könne leicht einmal 
bei ihr einbrechen. Aber ich beruhigte ſie; in den letzten 
zehn Jahren iſt nichts mehr vorgekommen in der Alſter⸗ 
gegend.“ Die gute, alte Dame ſchien von dem Morde in 
den Großen Bleichen noch nichts zu wiſſen. 

Miß Ellen Worceſter ſtieß die Thür auf, hob die Por⸗ 
tiere und blieb wie vom Donner gerührt ſtehen, als ſie 
die fremden Herren gewahrte. „Mr. Stauway“, preßte ſie 
hervor, „ich komme ſoeben — vom Bureau des „Argus“ —“ 

Frau Middleton hatte — trotzdem das ſeltſame Ge⸗ 
baren ihrer Penſionairin fie überraſchte — ſich nach der 
Thür zurückgezogen. 

Die beiden Männer ſchwiegen, jo lange die Hausfrau 
in Hörweite war. Erſt nachdem ſie auch den anſtoßenden 
kleinen Salon verlaſſen hatte, ſagte der Amerikaner in 
eruſtem Tone: „Und Sie erfuhren dort, auf welch' barba⸗ 
riſche Weiſe man meinen Kompagnon umgebracht hat?“ 

„Mr. Stauway — ja, iſt es denn wahr? Wer in aller 
Welt kann ein ſo ſchauervolles Verbrechen begangen haben? 
Hat man denn ſchon einen Anhalt?“ 

„Gewiß, den hat man. Und Sie, Miß Worcefter, können 
uns noch größere Klarheit verſchaffen. Ich habe mir daher 
erlaubt, einen Theilhaber der Firma mitzubringen — Herrn 
Weindel.“ 

Der Kommiſſar neigte leicht den Kopf. Die Ameri⸗ 
kanerin wich vor den beiden Männern, die ſie ſo ſcharf 
fixirten, betreten zurück. „Ich könnte irgend etwas thun, 
um die Ermittelung der Thäter herbeizuführen? Aber ich 
kannte den Erſchlagenen ja nur flüchtig. Sie ſelbſt wiſſen, 
Mr. Stauway, daß ich ihm geſtern zum erſten Mal in 
meinem Leben gegenübertrat.“ 

„Miß Worceſter“, ſagte der Inhaber des „Argus“, — 
es iſt für uns von größter Wichtigkeit zu erfahren, durch 
welchen Umſtand Sie in den Beſitz der bewußten Briefe 
gekommen find, wegen deren Sie mit mir und dem Er- 
mordeten geſtern in Unterhandlungen getreten waren.“ 

Miß Worceſter trat abermals einen Schritt zurück und 
ſagte in großer Verwirrung: „Aber das — müſſen Sie 
doch ſelber wiſſen — auf welche Weiſe ich — mein Himmel, 
warum ſehen Sie mich denn ſo ſcharf an?“ — 

„Sie geben alſo zu, im Beſitz der betreffenden Papiere 
zu ſein, Miß Worceſter?“ fragte nun der Kommiſſar ſtreng. 

„Ich — verſtehe dieſen Ton nicht, Herr. Ich bin eine 


freie Amerikanerin —“ 5 
„Ohne Umſchweife. Erklären Sie auf der Stelle, wie 
„Aber das muß 


Sie zu den Briefen gelangt ſind.“ 

Ellen deutete unſicher auf Stauway. 
Ihnen Ihr Kompagnon doch ſchon geſagt haben.“ 

Der Amerikaner ſah ſeine Landsmännin finſter drohend 
an, während er ſich Streng emporrichtete. „Ich weiß nur 


geboten haben.“ 
„Ich bin auch bereit, ſie heute noch zu zahlen.“ 


„Trotzdem mein unglücklicher Kompagnon ſie Ihnen 


nicht freiwillig ausgeliefert hat?“ 
„Nicht freiwillig? 
theil habe ihn beſtimmt, mir die Briefe zuzuſenden.“ 


„Zuzuſenden? Wann ſoll Ihnen Herr Beyer die Briefe 


Ich denke, 
doch Ihr Kompagnon geſtern Abend noch mit 


zugeſandt haben?“ 

„Heute früh erhielt ich ſie, als ich aufſtand. 
das muß 
Ihnen beſprochen haben?“ 


Weidel flüſterte ſeinem Genoſſen zu: „Geben Sie Acht, 
„| Zu der Amerikanerin gewandt, ſagte 
er kühl: „Um wieviel Uhr wollen Sie die Sendung erhalten 


jetzt verräth fie ſich!“ 
haben?“ 


„Die Stunde, zu der fie eintraf, weiß ich nicht anzu⸗ 
geben, denn ich ſchlief etwas länger als gewöhnlich. Als 
ich mich aber an meinem Platze zum Frühſtücke im Eß⸗ 
zimmer einfand, lag das Kouvert der Firma „Argus“ nebſt 


anderen Briefſchaften bei meinem Gedeck.“ 
kei 520 — alſo die Sendung ſoll mit der Poſt eingetroffen 
ein?“ 


Schroff wandte ſich die junge Dame nach dem Frager 


um. „Ich weiß nicht, mit welchem Recht Sie Zweifel in 
meine Worte ſetzen?“ 


„Nun, Miß Worceſter“, ſagte Stanway ſcheinbar ein⸗ 


lenkend, „Sie werden doch jelbft zugeben, daß es einiger⸗ 
maßen verwunderlich für mich ſein muß, von einer ſolchen 
Eigenmächtigkeit Fritz Beyer's zu hören. Wir haben geſtern 
Abend, nachdem wir uns von Ihnen getrennt, kein Wort 
mehr über die Angelegenheit mit einander geſprochen. Auf 
mich machte es aber den Eindruck, als ob mein Kompagnon 
trotz des Vortheils, den Sie ihm boten, nach wie vor auf 
Seiten ſeiner Kouſine geſtanden habe.“ 

Die Amerikanerin wurde immer unruhiger. „Ich kann 
aber doch nicht mehr thun als die Wahrheit ſagen. Daß 
Sie mich hier gewiſſermaßen in ein Verhör nehmen — das 
beleidigt mich.“ 

„Ohne Empfindlichkeit, Miß Worceſter. Alſo Sie fanden 
die Briefe in einem Kouvert des „Argus“. Gut. War 
ein Schreiben beigelegt?“ 

„Nein.“ 

„Auch kein Abſender vermerkt?“ 

5 117 55 — Ihre Firma — das ſagte ich Ihnen ja 
ereits.“ 

ae Farbe hatte das Kouvert? War es gelb, grau, 
weiß?“ 

„Genau entſinne ich mich nicht. Aber wenn Ihnen 
ſoviel darauf ankommt — es muß ſich ja noch im Papier⸗ 
korb vorfinden.“ 

Der Kommiſſar, immer mehr in Zorn gerathend, über 
die Gewandtheit, mit der ſich die Amerikanerin aus der 
Schlinge zu ziehen wußte, ſagte in ziemlich höhuiſchem Ton: 
„Schade, daß Sie den Briefumſchlag, aus deſſen Stempel 
man doch die Aufgabezeit hätte erſehen können, nicht ſorg⸗ 
fältiger aufgehoben haben.“ 

Die Miß, die eifrig den Papierkorb durchwühlt hatte, 
wandte ſich raſch um. „Allerdings, meine Herren, das 
Kouvert iſt nicht mehr hier.“ 

Weindel und Stanway ſtießen ein kurzes Lachen aus. 

„Das Mädchen wird beim Feuermachen Papier aus 
dem Korb genommen haben ...“ 

„Natürlich, natürlich!“ ſpöttelte der Kommiſſar. „Gerade 
ſolche wichtige Beweisſtücke pflegen ja auf ſo einfach er⸗ 
klärbare Weiſe aus der Welt zu verſchwinden. Ich hatte 
es nicht anders erwartet.“ 

Die Amerikanerin lehnte ſich an den Schreibtiſch. Sie 
athmete haſtig und blickte die beiden Kriminaliſten mit 
ſtarren, großen Augen an. „Ich — verweigere Ihnen von 
jetzt an jede Auskunft. Denn ich bin es nicht gewohnt, 
wie ... nun, wie eine Angeklagte behandelt zu werden.“ 

Jetzt rückte der Kommiſſar dicht an ſie heran. „Miß 
Worceiter, Sie ſtehen in dem Vedacht, die Briefe, die Sie 
mit der Poſt bekommen haben wollen, ſich durch einen 
Einbruch in das Komtor des „Argus“ verſchafft zu haben.“ 

Ein kreiſchender Aufſchrei — und Miß Worceſter ſank 
in den Fauteuil, der am Schreibtiſch ſtand. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Im Schrader -⸗Schachte in Zwickau in Sachſen find bei 
dem Brande zwei Arbeiterinnen verbrannt. Den in dem Schachte 
eingeſchloſſenen zweihundert Grubenarbeitern gelang es, ſich durch 
einen Nachbarſchacht zu retten. 

— „Avedyks Vollbrod“ hat in England und Belgien ſeit 
einiger Zeit große Erfolge erzielt. Es iſt ein aus un⸗ 
gemahlenem Getreide direkt — alſo ohne vorherigen 
Mahlprozeß — hergeſtelltes Naturbrod. Es enthält alle 
Phosphor⸗ und Mineralſalze des natürlichen Kornes und hat bei 
angenehmem Geſchmack hohen Nährwerth. Jetzt iſt dieſes Brod 
auch in Deutſchland eingeführt worden; die Herſtellung wird in 
einem Betriebe zu Berlin unter den Linden gezeigt. 

— Staubfreie Luft zu athmen, iſt für Kranke unbedingt 
nöthig, doch iſt nicht jeder in der angenehmen Lage, einen Kurort 
oder eine Sommerfriſche beſuchen zu können. Um ein Athmen 
ſtaubfreier Luft zu ermöglichen, hat Herr J. Wolff in Groß 
Gehrau einen Apparat konſtruirt, welcher, wie uns das Intern. 
Patentbureau von Heimann und Ko. in Oppeln mittheilt, darin 
beſteht, daß ſich an ein für Naſen⸗ bezw. Mundathmung ein⸗ 
gerichtetes Hohlſtück ein ſchlauchartiger Körper anſchließt, welcher 
für die Luft als Filter wirkt. Dieſer Schlauch kann um den 
Hals gelegt werden, wodurch ein ſehr bequemes Tragen 
ermöglicht iſt. 


„Nicht jede Beſſerung iſt Tugend, 
Oft iſt es nur ein Werk der Zeit; 
Der wilde Strom der raſchen Jugend 
Wird mit den Jahren Sittſamkeit; 
Und was Natur und Zeit gethan, 
Das ſieht der Menſch als Beſſ'rung an“. 
Aus einem alten Kirchenllede, 


Briefkaſten. 


Nr. 1000. Die Erinnerungsmedaille an Kaiſer Wilhelm l. 
iſt bis jetzt nur den Maunſchaften, welche am 22. März 1897 unter 
der Fahne geſtanden haben, auch den der Gendarmerie, verliehen 
worden. Da jeder Mann zum Ausweis der Berechtigung zum 


ſoviel, daß Sie geſtern 12 000 Mark für die Briefſchaften 


Ich dächte, fein eigener großer Vor⸗ 


Anlegen dieſer Auszeichnung ein Beſit iß ä iſt es 
Ausz u zeugniß erhält, jo iſt es 
auch nn trotz der verliehenen Negimentsuniform pit gef ae 
aus eigenen Mitteln beſchaffte Ordenszeichen anzulegen, da das 
559 unerlaubter Auszeichnungen mit Strafe bedroht iſt. 
Ihre Auſicht, daß Sie noch aktiver Soldat find, iſt unxichtig. 
ſich im Kriegsfall net anöneichieben, und es liegt nur bei Ihnen, 
8 reiwillig a e i . - 
0 a 8 webellieutenant oder Rekruten⸗ 
3. Eine Anerkennung als Ganzinvalide und die Erthei 
995 1 [8 ilu 
des Civilverſorgungsſcheines iſt jetzt ganz ausſichtslos, da ir die 
Bud anben al doe ls hätten gleich bei der letzten 
3 8 end Halbinvali i 
ſcheidung erheben müſſen. „ 


300, 28. Ihre Angaben find nicht ganz klar; ve Si 
unter „Schulbeitrag“ vielleicht „Schülſteler Ju 1 be; 
merten wir, daß die Steuerſätze von der Regierung genehmigt 
worden ſind; Sie, ſowie jeder andere, müſſen demnach Ihren An⸗ 
. Eine Reklamation dagegen iſt ausſichtslos. 

Die Förſter find nach der neuen Kabinetsordre au 
Kategorie der ſog. Unterbeamten in diejenige der S 
beamten 2. Klaſſe der Lokalbehörden gekommen. Sie raugiren 
nunmehr mit den Sekretären und Aſſiſtenten der Lokalbehörden, 
wie Eiſenhahnbetriebsſekretären, Polizeiſekretären u. ſ. w. Von be⸗ 
ſonderer Bedeutung iſt der nunmehr erhöhte Servis, der übrigens 


ee Subaltern-Beamten der Lokalbehörden 1. Klaſſe gleich⸗ 


„Juvalide Sch. Ihre Meinung, daß Ihnen die Zulage für 
Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheines gewährt 9 a 
iſt irrthümlich, schon aus dem Grunde, daß Sie bereits 
4 Jahre eine oe auf Grund des Scheines inne hatten. 
Hie, haben bei Ihrer Entlaſſung nach zwölfjähriger Dienſtzeit das 
Recht gehabt, ſich den Eivilverſorgungsſchein oder die Zulage für 
denselben zu wählen bezw. jtand Ihnen nach einem Sabre nach 
der Entlaſſung immer das Recht zu, für den Schein die Zulage 
für Nichtbenutzung desſelben von 9 Mt. zu erbitten, Die Differenz 
von 9 auf 12 Mk. erhalten jedoch nur Kriegsinvaliden und ſolche 
Aalen, 115 geh dem ee Mai 1893 anerkannt find. 
Eine Rekurserhebung gegen den Beſcheid des 9 i 
anche 9 ſcheid des Meldeamts D. ift 

L. A. Fabrikant kann ſich ehrlicher Weiſe Jedermann nennen 
wenn er etwas fabrizirt, alſo gewerbliche Produkte ꝛc. ſelbſt her⸗ 
ſtellt, Wie viel Geſellen der Gewerbetreibende dazu in feinem 
Betriebe beſchäftigt, kommt nicht in Betracht. 

B. G. 1) In jener Lotterie haben Sie nichts gewonnen. 
2 Als das ſicherſte Mittel zur Vertilgung von Franzoſen (auch 
Schwaben genannt) gilt eine Miſchung von je einem Theil In⸗ 
ſektenpulver, Borax, Zucker und Mehl. Man miſcht dies Pulver 
gut und ſtreut es mittels Spritze dort aus, wo ſich dies Un⸗ 

eziefer aufhält. Es empfiehlt fich, in der Nacht einmal aufzu⸗ 
tehen, die todten Iufekten zuſammen zu fegen und zu vernichten. 


Aus deutſchen Bädern. 

Kolberg, anfangs Juni. Die Haupt Kurzeit hat begonnen. 
Die Kurhospitäler hier haben ſchon im Mai ihre Pfleglinge auf⸗ 
genommen, Jetzt find auch die Pfleglinge der Brandenburgiſchen 
Kinderheilſtätte (45) und des Kalſer und Kaſſerin Friedrich⸗Ber⸗ 
liner Sommerheims hier (96) eingetroffen. Auch ſonſt ſind Kur⸗ 
b ſchon ziemlich reichlich gemeldet. Diejenigen, welche Kolberg 
on kannten, finden neu einen 4 km langen, ſchönen, auf beiden 
Seiten von Anpflanzungen und Parkanlagen begleiteten Fußweg 
am Strande entlang bis zum Stadtwalde; ferner eine Prome⸗ 
nade auf der Düne der Maikuhle, einen neuen Sch muckplatz gleich 
am Bahnhoſe und auf dem Kaiſerplatze ein Arieger-Venkmaf, ein 
Werk des Bildhauers Georg Meyer zu Berlin. 


Weizen je nach Qualität 150—154 Mkt. — Roggen fe nach 

Mk. — Gerſte nach Qualität 108—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39.50 Mark. 


Poſen, 16. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt- 
5 Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen ME —— bis ——. — Roggen Mk. 10,00—10,30. — 
Gerſte Mk. 10,00 bis 10,40. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Berliner Produktenmarkt vom 16. Juni. 

Es bietet ſich noch immer keine Gelegenheit, etwas über Ab⸗ 
ſchlüſſe in Getreide zu ermitteln, die außerhalb der Börſe zu 
Stande kommen. An der Börſe ſelbſt wird, wie ſeither, lediglich 
Spiritus loco ohne Faß gehandelt und hat heute 30 Pfg. mehr 
als geſtern, 40,7 Mk. gebracht. 


Stettin, 16. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,00, 


Magdeburg, 16. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzucker excl. 880% 
Rendement 9,45—9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 — 7,55. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 15. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bis 16,10, — 
oggen Mark 11,00, 11,25 bis 11,50. — Gerſte Mk. 12,30, 
„45 bis 12,60. — Hafer Mk. 13,60, 13,80 bis 14,00. — Thorn: 
eizen Mk. 14,20. — Roggen Mk. 10,80. 


b 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der Norddeutſche Lloyd in Bremen wird neben ſeiner 
vorjährigen Verbindung nach Norderney in dieſem Jahre auch 
ſeine früher unterhaltene Linie zwiſchen Bremerhaven und 
Helgoland wieder aufnehmen und hat für dieſe Linie einen 
neuen Doppelſchraubendampfer „Seeadler hauen laſſen. Das 
Schiff iſt in gleicher Weiſe wie die in der Fahrt nach Norderney 
beſchäftigten Dampfer „Najade“ und „Lachs! mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, großem Promenadendeck, oberen und unteren Salons uſw. 
ausgeſtattet. Der Dampfer „Seeadler“ wird mit Beginn der 
Saiſon nach den Nordſeebädern am (. Juli ſeine täglichen Fahrten 
von Bremerhaven nach und von Helgoland . 


Die 71. Geueralverſammlung der Vereins der Aerzte 
des Regierungsbezirks Köln fand vor Kurzem in dem freund⸗ 
lich gelegenen Badeort Neuenahr ſtatt. Nachdem in getrennten 
Sitzungen die geſchäftlichen Angelegenheiten der beiden Vereine 
erledigt waren, hielt in der nun folgenden gemeinſchaftlichen Sitzung 
Nießen Neuenahr einen längeren, mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Vortrag über das Bad Neuenahr und die Indſca⸗ 
tionen jeiner Anwendung. Der Redner hob hervor, wie jich das 
Bad Dank der Heilkraft ſeiner Quellen in der kurzen Zeit von 39 
Jahren aus den beſcheidenſten Anfängen zu ſeinem jetzigen Welt⸗ 
ruf emporgearbeitet habe. Von der Wirkung des Neuenahrer 
Sprudels, einer alkaliſchen Therme, auf den menschlichen Organis⸗ 
mus beſonders bei chroniſchen Katarrhen der Verdauungs⸗ und 
Reſpirationsorgane, bei Gallen- und Nierenſteinen, Zuckerkrank⸗ 
heit und Gicht verſuchte Nießen auf Grund der neueſten phyſio⸗ 
logiſchen Forſchungen und einer großen Anzahl von Experimenten 
eine wiſſenſchaftliche Erklärung zu geben, die einen bedeutenden 
Fortſchritt in der Erkenntniß der Lebensvorgänge bekundet. Im 
Anſchluß an dieſen Vortrag führte der Kurdirektor Rütten die 
Geſellſchaft durch den Park zur Beſichtigung der zum Theil exit 
in neueſter Zeit geſchaffenen Einrichtungen des Bades. Nachdem 
der berühmte große Sprudel, dem das Waſſer, eine dichte Kohlen⸗ 
ſäure⸗Atmoſphäre um ſich her verbreitend, in Blutwärme ent⸗ 
ſtrömt, die Trinkhallen u. ſ. w. das allgemeine Intereſſe längere 

eit in Anſpruch genommen hatten, vereinigte ein gemeinſames 
ittageſſen die Feſttheilnehmer. 


900000008:0068000088 
Deutſches Thomasſchlackenmehl 3 


garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke BER 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


3 Deutsches Su 


80hilisalpeter, Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate dns 
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Mascsinen-Fabrik 
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perphosphat 3 


und Eisengiesserei. 
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z314] Ankauf und Lieferung von 4267] Eine ſehr gut erhaltene 


Hleiſchſchafbäcken 


aus denrenommirteſtenheerden 
Deutſchlands, auch direkt aus 
England importirt, übernimmt 
A. Bluhme, Königsberg i. Pr., 
Hinter⸗Tragheim 50. 
Ia. Metzer Spargel 
ber). feen fen. ch. M. K, 50 
incl, Körbchen, fco. geg. Nachn. 
Emil Marcus, Metz. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen, vorzeitige Schwäche: 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und r Gerichtsurtheil 
reo. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, ane. Mb. 


Wer liefert einer Brauerei ſo⸗ 
fort reſp. innerhalb 14 Tagen 
150 Stück ſtarke, aus durchaus 
trocken, eichen. Holze gearbeitete 


Bi * N er 274 0 
jer⸗Preſſionsfäſſer 
mit ſtarkem Beſchlag und 16 bis 
16 Liter Inhalt. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
r. 4294 d. d. Geſelligen erbet. 


Einen Ponny⸗Wagen 


noch gut erhalten, ſucht zu 
kaufen. 13997 
Neue Molkerei, Marienburg. 
Suche e ält. i. gut. Zuſtand. bef. 
Niederrad 
zu kaufen. [4343 
C. Hoffmann, Rachelshof. 
4353] Kaufe ab allen Bahn⸗ 
ſtationen waggonweiſe Mag- 
num bonum 


— 
ul 


Schönſee Wpr. 


2cylindrige 


Cokomobile 


von 10 Pfd., neu renovirt, von 
R. Garrett & Sons, Suffolk, 
England, gebaut, hat billig ab⸗ 
zugeben 

Jul. Neumann, Schlochau. 


Viehverkäufe. 


Zwei gerittene, ca. 5 Jahre alte 


oftpreng. Halbbintuferde 
hellbr, Stute u. dunkelbr. Wallach, 
ca. 4 Zoll groß, weil überzählig, 
preiswerth verkäuflich. Näheres 
Dom. Groß⸗Leiſtenau Wpr. 

8 4216] Umzugs- 
halber habe jofort 
zu verkaufen: 


A4 Arbeits⸗ 
m pferde 


zwei ſchwarze fünffährige 


Autſchpferde 
einen Fahrwagen. 


Scheffs, Pfarr.⸗Adminiſtrator, 
Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


4 A0 8] Braune 


5 jähr., lithauer 
3", Reit⸗ und Wagenpferd, ver⸗ 
käuflich in Warweiden ver 
Bergfried. 
4012] Dom. Lubainen bei 
Oſterode Dftpr. verkauft wegen 
Ueberfüllung 


20 Slück Jungvieh 


Ochſen und Sterken, im Gewicht 
von 6—8 Zentner. 

4398] In Gr. Bendomin bei 
Neu Barkoſchin, Kreis Berent, 
ſind einige 


Kühe 


und 10 gut ausgefleiſchte 


Rinder 


zum Verkauf. 


Speiſe⸗ Kartoffeln. 25 (Bu-, Scher, Kat) 
N 


Otto Krafft, 


Grün⸗ und 
Weißkohlpflanzen, 


ſind auf Seehauſen, Rehden, 


abangeDem, nn 14339 


Sur Saat! 


Johannisroggen mit 


Vieia villosa 


offerirt & 7 Mark pro Centner 
4010] B. Plehn, Gruppe. 


6000 Mark 


Kindergelder hat zu 5 pet. auf 


ſichere Hypothek möglichſt zur 


erſten Stelle zu vergeben. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4345 a. d. Gef. erb. 


6000 k. 


auf ſichere Hypothek zu 5 pCt. 
werden zum 1. Juli oder jpäter 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 4415 an den Geſelligen erb. 


2000 Mark 


werden zum 1. Juli gegen 69% 
Zinſen geſ. Abzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Sicherheit vorh. Off. u. 
4154 an den Geſelligen. 


Auf ein hieſiges mit 51000 M. 
taxirtes Grundſtück wird hinter 
20000 Mk. Bankgeld ein Kapi⸗ 
tal von ca. 


7000 Mk. 


geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 
4261 an den Geſelligen. 


kann ſich eine Dame mit 
etw. Verm. als Theilh. ein. 
ſeit Jahr. m. beſt. Erfolge 
gef., bed. zu vergröß. einer 
Dame geb. Geſch., gründen. 
Sicherſt. ſelbſtverſt. Gefl. 
Off. unt. A. 2. 136 poſtlag. 
Elbing b. z. 15. Juli erb. 
SER ARE 


älber 


circa 12 Monate alt und 4 Ztr. 
ſchwer, aus einer Heerde, ver⸗ 
käuflich in Karolinenhof 
per Kraplau. 14355 


Oxfordshiredown- 


Stammheerde 


Nodems bei Germau. 
2315] Der Bockverkauf hat 
begonnen zu zeitgemäß billigen 
Preiſen. 

Die Güter Direktion. 


2 Nisius 
4075] Auf Dom. Seedorf bei 
ſtehen zum Verkauf 


Lobſens 5 
100 ſtarke, einjährige 


Rambonillet⸗Hammel 


und 100 noch zur Zucht geetgnete 


60 fette, iunge Schweine 
verk in Kontken p. Mlecewo. 


Abſatzferkel 14230 


verkauft. H. Franz, Montau. 


30 fette Schweine 


verkäuflich in 4460 
Paleſchken bei Peſtlin. 
4487] Ein brauner, kurzhaar. 
E Hühnerhund mE 
Bruſt getigert, 13 Mon. alt, un⸗ 
verdorben, gut beanl. u. v. guter 
Abſtammung z. verk. od geg. ab⸗ 
geführt. Hund zu vertauſch. Off. 
u. J. C. an d. Exp. d. „Goldaper 
Zeitung“, Goldap, zu richten. 


u Kaufe 


— z — mn 
4269] Einige Bartien gejunder, 
ſtarker, 4—6 zähniger 
NRambonillet 


Mutterſchafe 


zu kaufen geſucht. Off. a. Franck, 
Hotel Kronprinz von Preußen 
in Dirſchau. 


Prüm. Reinzucht Sat stetes: Son. ende 


ſtadt ⸗Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
—reinblüt m vollſt. Pedigree ad. Stammheerdbuch. 


Geſchn Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugs v Zuchtth. w. m. ſ.Preisl.m. 
Bed. zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Ein Eſel 


bei 


Ein Reſtaurant 


mit Garten und Kegelbahn 
iſt v. ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten, Näheres zu erfragen 
J. Sikorski, Bromberg, 
4036] Rinkauerſtraße 28 


4358] Eine in e. gr. Oymnaj.- u. 
Garniſonſt. Poſens (Gr. Schleſ.) 
eleg. Brauerei m. Ausſch. gr. 
eſellſch.⸗Gart., Waſſerl., vr Eis⸗ 
u. Lagerkell, ca. 33 Mg. Acker u. 
Wieſe iſt weg. Alters d. Ber. z verk. 
Raum z. Vergröß. vorh. 100 jähr. 
Familienbeſ, Off, v. Selbſtkäuf. 
unter G. 8348 a, d. Exp. d. „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“, Bromberg. 


Meine Konditorei 


in ein. größ. Garniſonſtadt Wpr., 
bin ich Willens, gleich od. ſpäter 
zu verkaufen. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 4390 a. d. Gejellig. erbeten. 


Bäckerei 


in einer Stadt (Reg.⸗Bez. Ma- 
rienwerder), ſeit 40 Jahren in 
der Familie, iſt für 10500 Mk., 
bei 3000 M. Anz. zu verkaufen. 
Vor 3 Jahr. wurde d. kath Kirche 
erſt erbaut und dürfte f. Meiſter 
dieſ. Konfeſſion obige Offert. von 
gryßem Vortheil fein. Gefl. Off. 
unter M. 400 ſind zu richten an 
die Exped der „Drewenz⸗Poſt“ 
Löbau Wpr. 14450 
4341] Ein jeit 30 Jahren bes 
ſtehendes, flottgehendes 
Materialwaaren⸗, Wein und 
Eigarren⸗Geſchäft 

mit großer Auffahrt und gut 
eingeführt, Stadt⸗ u. Landkund⸗ 
ſchaft, in beſter Lage der Stadt 
Inowrazlaw, iſt vom 1. Juli cr. 
zu verkaufen. Jährl. Umſatz ca. 
65000 M. Näh. Auskerth. H. Glin⸗ 
kiewicz, Agent, Inowrazlaw. 
4164] In einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpr. iſt ein 


Kolonialwaaren⸗ 


und Deſtillationsgeſchäft 
verbund. mit groß. Ausſpannung 
und Fremdenzimmern, ſeit vielen 
Jahr. mit gutem Erfolg betrieb., 
baldmöglichſt krankheitshalb. unt. 
ſehr günſtigen Bedingung. zu ver⸗ 
pachten, event. zu verkauf,, Lage 
die beſte der Stadt, groß. Eiſen⸗ 
bahnvexk., wohlhabende Gegend, 
große Zuckerinduſtrie. Off. unt. 
A. C. Rudolf Mosse, Danzig, erbet. 


Eln nachweislich ſebr g.ventabl. 
Setreide:, Sämereien- 
U. Jutterartikel⸗Geſchäft 


in einer größeren Stadt der 
Provinz iſt ander. Unternehmung. 
halber unter den coulant. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe eignet ſich auch, der vor⸗ 
züglich. Lage, Umgegend und Bau⸗ 
lichkeiten wegen, ausgezeichnet 
für Spezialiſten für Saaten, 
Düngemittel und Futterartikel, 
wofür ein großer Bedarf vor⸗ 
handen iſt. Meld. briefl. u. Nr. 
3775 an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 
ca. 30 Morg. Acker (beſtellt) mit 
Gebäuden u. Garten, ca. 1 Meile 
von Bromberg, billig mit gering. 
Anzahl. zu verkaufen. 14063 
Gerber, Bromberg, Kulawierſt. 
Schleſing. Geſchäftswagen 
faſt neu, ſehr billig daſ. z. haben. 
Mein in e. Kreisſtadt Weſtpr. 
nachweislich gutgehendes 


Kolonialwaar.⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 


bin ich Willens, Krankheits halb. 
unter günſtig. Bedingungen bei 
6000 Mt. Anzahl. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 4417 a. d. Geſell. 


augb, Beſtaurant 


ca. 25 J. beſteh., iſt fof. z. übern. 
Z. Uebern. ca. 2.2500 Mk. erford. 
Off. A. B. 100 pſtl. Schneidemühl. 


44650 Eine aut gehende 
Stehbierhalle 
zwiſch. Jufant.⸗ u. Artill.⸗Kaſerne, 
iſt and. Unternehm. halber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Jul Segall, Bromberg. 

Danzigerſtraße 56. 
4463] Ein flottgehendes 


Reſtaurant 


mit Garten und Kegelbahn, 
in einer großen Garnijonjtadt 
Poſens, iſt 
faſt neuen 
Unternehmungen halber ſofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
4. S. an die Annoncen An- 
nahme d. Gesellig. in Bromberg. 


Reues Wohnhaus 


7 pCt. verzinslich, mit Bauplatz 
von 14 m Front und 1 Mrg. 
Gartenland, in der Schlachthaus⸗ 
ſtraße, ſof zu verkaufen. Anz. 
beliebig. Meld. briefl. unter Nr. 
4490 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grnudſtück 
8 pr. Morgen gut. Land mit 
Stell machereibetrieb, unt. ſehr 


günſt. Beding. ſof. zu verkaufen. 
Schachſchneider, Gr. Krebs. 


Inventar 


mit vollſtändigem, 
BD Leu brieflich unter Nr. 4340 an den 


Nachweislich gute 
Brodſtelle. 


Mein Gaſthaus 


u, flottgehendes Reſtauraut, 
heizbare Kegelbahn, in einer gr. 
Garniſonsſtadt (Zukunſtsort), 
will ich für den billigen Preis 
von 39000 Mk., Anzahl. 12000 
ME., mit voller Einrichtung ver⸗ 
kaufen. Nebeneinnahme durch 
Wohnungsmiethe u. ſ.w. 1200 Mk. 
Meld. brieflich unter Nr. 4378 
an den Geſelligen erbet. Retour⸗ 
marke erbeten. 


Ich bin willens, meine gute 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Bäckerei, guten Gebäuden, 
in einem großen Kirchdorfe, gute 
Gegend, zu verkaufen oder gegen 
ein Haus in der Stadt zu ver⸗ 
tauſchen oder geg. Waſſermühle 
oder Beſitzung von 200 Mg. un⸗ 
weit der Stadt. Offerten u. Nr. 
4432 an den Geſelligen. 

Mein neues, maſſiv., 2ſtöckiges 

Haus 


dete Hofraum, 2 Morg. Land, 
arin gutgehend. Bäckerei, verb. 
mit Materialw., Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Handlg., außerdem noch 600 Mk. 
Miethzins, bin ich will., ſofort z. 
verk. Pr. 12400 M., 7500 M. feſte 
Hypoth. A. Beyer in Mocker 
bei Thorn, Mauerſtraße 26. 
Rittergut "USER 
2200 Mg. incl. 1000 Mg. Forſt, 
3 St. v. Berlin, 1 St. v. Görlitz, 
herrſch. Laudſitz, Schloß, g. Park, 
Bahnh. a. Orte, ſehr bill. z. verk. 
ſich. Nebeneinn. aus der verpacht. 
Induſt., 22000 Mk. Oekonomie, 
Forſt, Jagd ganz frei. Neben 
Baarz. v. 50000 Mk. w. Haus, kl. 
Landg. in Zahl. Bu Off. u. F. 
T. 3070 a. Rudolf Mosse, Berlin, 
Friedrichstrasse 66. 14162 
4244) M. Grundſtück, 130 Mrg. 
groß, Acker, Wieſ. Ernte Lage, In⸗ 
venkar, Gebd. 2 Miethshäuſ. gut. 
Hypoth. 11.000 Landſch. will ich b. 
6 8000 Mk. Anzahl. f. den a 
Preis v. 26000 Mk. fof. verkaufen. 
Lahuhn, Seubersdorf bei 
Bahnhof Kraplau Oſtpr. 


f Selt. g. Gutskauf. I 
E. Gut i, Wpr., Culm. Kr., 


ca. 600 M. Weizenb., hoch⸗ 
herrſch. Geb., g. Ernteausſ., W 
Grdſt.⸗Rtg. 2600 M. i. b. 30000 
Mk. Anz. preisw. z. verk. d. 
von Heyne, Danzig, 
[4116 


Gartengaſſe 4 


Weg. Todesfall ſoll Montag, d. 
28. d. Mts., Mittags 12 Uhr, das 


Grundftück 


des Rentiers Johann Albrecht 
aus Rebheide an Ort und Stelle 
öffentl. verkauft werden. Es liegt 
nahe am Bahnhof und Walde. 
Marktplatz und Kirchen am Ort. 
Näh. Auskunft ertheilt [4262 
Rentier Görtz, Rehhof. 


4210] Auf Schneidemühle 
Reichenau bei Reichenau Opr. 
ſtehen noch 


zwei Wohnhänſer 


aus Bretterfachwerk zum ſofor⸗ 
tigen Abbruch ſehr billig zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
Schneidemüller Schroeter, 
Reichenau, und H. Müller, 
Gilgenburg Oſtpr. 


Alleing. Beſitzung 
Marienburg⸗Oſterode, hart an 
Chauſſ., ca. 500 Mg., incl. 30 Mg. 
Wieſen, ſchönes Inventar, bedeu⸗ 
tende Getreidevorr. ca. 20000 M. 
Landſchaft für den feſten Preis 
v. 40000 Mk. Altershalber bei 
10000 M. Anz. z. verkauf. durch 

von Loſch, Langfuhr. 


Meile Veſitzung 


beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen, mit jämmtl. leb. 
und todt. Inv., ſofort zu ver⸗ 
kaufen, Herrſchaftl. Wohnhaus, 
gute Wirthſchaftsgeb. ca. 170 
rg. durchweg Boden 1. Klaſſe, 
in beſter Kultur, wovon über 100 
Mrg. mit feinſt. Lehm, zur An⸗ 
lage einer Ziegelei geeignet, hart 
an Graudenz gelegen. Meldung. 


Geſelligen erbeten. 


Haus⸗Verkauf. 


Mein in Mewe Weſtoyr. geleg 
Grundſtück will ich p. bald od. 
ſpäter verkaufen. Das Grundſtück 
ift in beſtem baulich. Zuſtande, 
befindet ſich am Markt in aller⸗ 
beſter Geſchäftslage und iſt voll 
vermiethet. Hypotheken feſt, An⸗ 
zahlung 2—3000 Mk. Meldung. 
unt. Nr. 4454 a. d. Geſell. erbet. 


billig habe i 
100 Morg. 
u. Zuckerſg 


Auffallend 


ein Gut von 1000 Morg., durchw. guter Ro . 
Klee, ca. 40 Morg Wiefen, 10 Win. b. Bahn Multeret 
u br., Brennerei⸗Cont. 16500 tr., todt. u. lebend. Iuv. 
überkompl, ſehr gute Ernteausſicht, 27 Jahre in einer Hand, Preis 
nur 107000 Mk., Anzahlg. 25—30000 Mk. feſt. Hypoth. 
Ferner habe ich: 


Grundſtücke v. 300—400 Morg. guten Weizenboden, gute rentable 


Gaſthäuſer mit Land ſehr preis. zu verkaufen. 


[4428 


Hänfer- Komplex in Hrandenz 


Miethseinnahme 11544 Mk., wird d. Fertigſtellg. v. Werkſt um ca. 
1100 Mk. erhöht. Darin befindl. 8 Läden, Seltersfabrik, Bierver⸗ 
lag, Kellereien, 2 Bauplätze, Stallg für 50 Pferde u. Speicher ꝛc. 
Preis 130000 Mk., die Hälfte Anzahlung. 
Reflektanten wollen ſich gefl. an mich wenden. 
H. Blum, Blumenſtraße Nr. 18. 


Sehr günitiger Nauf von einer Bank. 


44311 


Schön. Gut, nur 4 km v. gr. Gymnaſialſt. Wpr., ca. 1400 


Morg. inkl. 90 Morg. Wie. u. Hütung, ſchön. Inv., maſſ. Geb., vorz. 
Saaten, Landſchaft 47000 Mk, ſof. billig 70 Selbſtkoſtenpr. zn 


verkauf. 


durch ©. 


Anzahl, ca. 20—25000 Mk. 
Pietrykowski, Güter-Agent, Thorn. 


Nur ernſtl. Käufern Näheres 


verkaufen. 


Auf dem Königlichen Auſiedelungsgut Gr. Tillitz find 


Reutengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 20% Rente zu 
1 Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, jo daß 
beſondere Wünſche berückſichtigt werden können. 
liche Anfuhr der Baumaterialien. Ziegel zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe aus der fiskaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 
liegenden Forſten; Feldſteine liefert das Gut. 
8 1—3 Freijahre. 
Größtentheils milder Lehmboden. Ein Theil der Parzellen 
iſt bereits kleinwirthſchaftlich beſtellt. 
merung, Ys Klee und Kartoffeln.) 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Jafonskowo. 
Die Gutsverwaltung Tillitz, Poſt 


Uneutgelt⸗ 


(½ Winterung, / Som⸗ 
[2112 


Neumark Weſtpr. 


4391] Wegen hoh. Alters möchte 


mein Grundſtück 


40 Morg. guter Boden mit In⸗ 
ventar verkauf. Anzahl. 6000 Mk. 
Ludwig Schröder, 
Garnſee Abbau. 


N 7 
Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 
Sonntag, den 20. Juni tr. 
von 12 Uhr Mittags 
au, werde ich die dem Ber 
ſizer August Nitz 
zu Gr. Konopath gehörige 


Ggſtwirthſchaft 


nebſt den dazu gehörigen 


40 Mrg. Acker 
u. Obſtgarten 


im Ganzen oder getheilt 
verkaufen u. Reſtkaufgelder 
unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen den Käufern auf viele 
Jahre ſtehen laſſen. 13840 

Culm, im Juni 1897. 


Gutsverkauf. 


Krankh. halber beabſ. ich mein 
ca. 800 Mrg, gr. Gut von ſofort 
zu verk. Lebendes ſowie todtes 
Inventar komplett, über 200 Schfl. 
Winterausſaat, gute Sommerung, 
eigenes Brenn- u. Nutzholz, gr. 
Stein⸗ n. Kieslager, dicht an d. 
Chauſſee, 5 km Bahn, für den 
gering. Preis v. 93000 Mk., bei 
30000 Mk. Anzahl. Meld. briefl. 
u. Nr. 4392 


Reſtrentengut 
360 Mg. kleef. Bod., hoch⸗ 
herrſch. Gebäude, hart an 
d. Chauſſee, gut. Ernteaus⸗ 
ſichten, nur eine feſt. Hypo⸗ 
thek, iſt preisw. bei ſchon 
6—8000 Mk. Anz. z. verk. d. 
von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. [4115 


Fine Beſitun 
un 

v. 480 Morg. Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
boden (drainirt), i. Kr. Graudenz, 
4 km v. Bahnh., 2 v. d. Chauſſee 
entfernt. Gebäude neu, maſſiv, 
lebend. u. todt. Invent. ſehr gut, 
Milchwirthſchaft, Weſtpr. Land⸗ 
ſchaft 60000 MIE., iſt bei 45⸗ bis 
50000 Mk. Anzahl. mit voller 
Ernte ſofort zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 4328 a. d. Geſell. erbet. 


Vortheilhafter Kauf. 


4166] Ein maſſives, 2ſtöckiges 


Haus 


am großen Markte, mit ſehr gut. 
Keller, großen Bodenräumen, 
Stallungen, Hofraum u. Hinter⸗ 
haus, mit dazu gebörigem Feld⸗ 
land von 7 Morgen 3310] Ruthen, 
ein Neugarten in der Nähe von 
Borgwinkel, auch ein Garten von 
drei Beeten, gleichzeitig als Bau⸗ 
platz zu verwerthen, wird von 
den Erben verkauft; zu erfragen 
bei H. Thiel, Strasburg Wpr. 


Ball- und Beſtaüter 
250-5000 Morg., gute Gebände, 


volles Inventar, geringe Anzahl. 
Georg Meyer, Thorn. 


Mühlenverkauf. 
Verk. m. rent. Holländermühle 
n. ein halb. Huf. g. Land u. Wohn⸗ 
geb. Meld. briefl. a. Joſ. Spiza, 
Müblenbeſttzer, Wutkrienen Obr. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


30 Mg. pr., einſchl. 4 Mg, gute 
Wieſe, z. Theil Torf, g. Gebäude, 
Inventar neu u. überzählig, ſt. 
and. Unternehmungshalber ſofort 
ze verkaufen. Agenten verbeten. 
Käſerei am Ort. 333 
C. O. Schwiderski, 
Lichtfelde Wpr. 


3968] Weitere Verkaufstermine 
von Ländereien in 


Skarlin 


Kreis Löbau Weſtpreußen: 
Sonntag, den 20. Juni er. 
von 4 Uhr Nachmittags, 
Montag, den 21. Juni er. 
von 9 Uhr Vormittags, 
Dienſtag, den 22. Inni er. 
von 9 Uhr Vormittags ab 
im Gaſthauſe zu Starlin bei 
dem Gaſtwirth Herrn Frieſe. 


Das Auſtedelungs⸗Burean 


II. Kamke, Danzig. 


Alter Herrenſit 


reelle, rentable Wirthſchaft, 
mit reichem Inventar, reizend 
an See und Wald gelegen, 467 
Hektar, viel Wald und Wieſen. 
Brennerei, Meierei, Mühle, alles 
mit Dampfbetrieb, 100 Haupt 
Holländer, Trakehner Halbblut⸗ 
geſtüt, für 340000 Mark mit 
120000 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Näheres unter K. PP. 
340 poſtlag. Kutten Opr. [4049 


4114] Suche ein wirklich 
preiswerth.,, alleingeleg. 
5 60 (300-1000 Morgen), f 
15 U in Weſt⸗ oder Oſtpr., 
bei 15—25000 Mk. Anzahl. 8 
ſofort zu kaufen. Agenten 
verbeten. Meldungen unt. 
E. H. beförd. d. Annoncen- 5 

ped. in Danzig, Jopeng. 5. f 


Geſucht 
wird zu kaufen oder zu pachten 
von gleich od. 15. Juli ein rentables 
mittleres Hotel od. gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft in lebhafter Pro⸗ 
vinzialſtadt. Offerten erbitte unt. 
A. 2. Goldap poſtlag. [3944 


3961] In Domaine Tauben» 
dorf bei Rehden ſoll der 


Obſtgarten 


verpachtet werden. 


Ein gutes Material⸗ und 
SchankgeſchäftmitAusſpannung 
und einem jährl. Umſatz von 80 
bis 100000 Mark beabſichtige 
ſofort oder auch ſpäter zu pachten 
eventl. zu kaufen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 4254 an den 
Geſelligen erbeten. 


38401 Ein reutables 


Deſtillations⸗qeſchäft 


event. verbunden mit einem 
Materialwaar.⸗Geſchäft wird 
von einem ſtrebſamen, jung. 
Kaufmann vom 1. Okthr. er. 
zu pachten geſucht. Geil. Off. 
au die Inſerat.⸗Annahme d. 
Geſelligen, Danzig. Zoven⸗ 
aaſſe Nr. 5. 


N 


— 


